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DEUTSCH	

ENGLISH	

ITALIANO	

FRANÇAIS	

ESPAÑOL

POLSKI

COMPOSIZIONE 
DEL MANUALE
258 pagine
(comprese le 
copertine)

COMPOSITION OF 
MANUAL
258 pages
(including cover 
pages)

ZUSAMMENSETZUNG 
DER ANLEITUNG
258 Seiten
(inkl. Deckblätter)

COMPOSITION DE 
LA NOTICE
258 pages
(pages de la 
couverture inclues

COMPOSICIÓN 
DEL MANUALE
258 páginas
(incluidas las 
cubiertas)

SKŁAD 
INSTRUKCJI
258 stron
(wraz z okładkami)
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ACHTUNG!

- Diese Anleitung ist ergänzender Bestandteil des Produktes und muss zusammen mit der Hebebühne  sorgfältig 
aufbewahrt werden.
- Es ist deshalb an einem bekannten Ort und stets griffbereit aufzubewahren, um es bei Zweifeln jederzeit 
konsultieren zu können.
- Die Hebebühne darf ausschließlich von entsprechend geschultem Personal genutzt werden, das dieses 
Handbuch gelesen und verstanden hat.
- Alle Schäden, die auf Nichtbeachtung der Anweisungen dieser Anleitung oder auf einen unsachgemässen 
Betrieb der Hebebühne zurückzuführen sind, sind nicht dem Hersteller anzulasten und befreien die Firma ROTARY 
von jeglicher Haftungspflicht.

Achtung!

Stromschlaggefahr

Gefahr durch hängende Lasten

Gefahr durch Gabelstapler und andere 
Industriefahrzeuge

Gefahr durch bewegliche Teile

Quetschgefahr für Hände

Anheben von oben

Verboten

Bedienungsanleitung/Handbuch 
erforderlich

Qualifiziertes Fachpersonal

Pflicht

Nicht unter hängende Lasten 
durchgehen oder sich darunter 
aufhalten

Schutzschuhe tragen

Schutzhandschuhe tragen

Schutzkleidung tragen

Schutzbrille tragen

Pflicht einer entsprechenden Trennung 
vor Wartungs- oder Reparaturarbeiten

KAP. 1	 IN DER BEDIENUGSANLEITUNG VERWENDETE ZEICHEN
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KAP. 2	 PRÄSENTATION

2.1	 BESCHREIBUNG DER HEBEBÜHNE

• Name des Produkts:	 HEBEBÜHNE FÜR PKWs
• Beschreibung des Produkts:	 Elektromechanische Zweisäulenhebebühne mit Teleskoparmen.
	 Hebebühne zum Heben des Fahrgestells

2.2	 BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG

Das Produkt ist zum Heben von PKWs gemäß der geltenden Richtlinie, der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, bestimmt; die Tragfähigkeit 
entspricht den Angaben auf dem Typenschild.
Die Hebebühne wurde für den Einsatz in Innenräumen konzipiert, die keiner Einwirkung durch Wind ausgesetzt sind.
Gestattet wird das Heben von Fahrzeugen, die den folgenden Anforderungen entsprechen:
- mit einem Gewicht, das die Tragfähigkeit der Hebebühne nicht überschreitet (siehe Abb. A), wie von der Richtlinie UNI EN 1493:2010 
vorgesehen
- Die Hebebühne erfüllt die Bedingung der Lastverteilung 2/5 - 3/5 und der Umkehrbarkeit gemäß 1493:2010 (Abb. B).
- Mindestabstand der Hebepunkte (Spurweite): 1000 mm (Abb. C)
Bei geringerem Abstand wird die Tragfähigkeit der Hebebühne reduziert. In solchen und anderen, nicht von dieser Anleitung 
vorgesehenen Fällen den Hersteller zu Rate ziehen.

Abb. A

Abb. B Abb. C

Min. 1000 mm

P2 P2P1 P1

Kg

3200
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KAP. 3	 TECHNISCHE DATEN

3.1	 TECHNISCHE HAUPTEIGENSCHAFTEN

Verfahrbewegung der Schlitten auf Gleitschuhen aus hochfestem Technopolymer und mit niedrigem Reibungskoeffizienten.
Die Hebe- und Senkbewegungen werden über tragende, aus Bronze gefertigte Schnecken umgesetzt, die mit Stellschrauben mit 
schmaler Gewindesteigung gekoppelt sind, um die Unumkehrbarkeit der Bewegungen zu gewährleisten.
Elektronische Sicherheitsvorrichtung zum Verhindern weiterer Hubbewegungen bei vollständigem Verschleiß der tragenden Schnecke.
Automatische Schmierung der Stellschrauben bei jedem Hub.
Neuausrichtung der Schlitten über eine elektronische Vorrichtung.
Verriegelungsvorrichtung bei einer Abweichung der Schlitten von mehr als 32 mm.

1	 STEUERSÄULE
2	 NEBENSÄULE
3	 HUBWAGEN
4	 ARME
5	 SCHALTSCHRANK

BEDIENERPLATZ

2

3

3

4

5

11

2

3

3

4

4

5

BEDIENERPLATZ

SPM32-E SPM32-C
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3.2	 GENERAL TECHNICAL DETAILS

SPM32-E
Säulenanzahl 2
Hubkraft 3200 kg
Mindesthöhe der Decke 4050 mm

A Gesamthöhe 3919 mm
B Außensäulen 3158 mm
C Innensäulen 2764 mm
D Durchgang 2468 mm

Vorderer Montagearm 
Min.

511 mm

Vorderer Montagearm 
Max.

914 mm

Hinterer Montagearm Min. 805 mm
Hinterer Montagearm 
Max.

1203 mm

E Max. Höhe Stempel 120 mm

F Mindesthöhe Stempel 90 mm
Max. Anstiegshöhe 1883 mm
Anstieg 1873 mm
Zeit Anstieg/Abfahrt 42 secs.
Stromversorgung 400 V|50 Hz|3Ph
Antriebskraft 2x2.6 Kw
Gewicht 650Kg

3318

3293

27
57

A

B

C

E
F

D
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SPM32-C
Säulenanzahl 2
Hubkraft 3200 kg
Mindesthöhe der Decke 4050 mm

A Gesamthöhe 2757 mm
B Außensäulen 3158 mm
C Innensäulen 2764 mm
D Durchgang 2468 mm

Vorderer Montagearm 
Min.

511 mm

Vorderer Montagearm 
Max.

914 mm

Hinterer Montagearm 
Min.

805 mm

Hinterer Montagearm 
Max.

1203 mm

E Max. Höhe Stempel 120 mm
F Mindesthöhe Stempel 90 mm

Max. Anstiegshöhe 1883 mm
Anstieg 1873 mm
Zeit Anstieg/Abfahrt 42 secs.
Stromversorgung 400 V|50 Hz|3Ph
Antriebskraft 2x2.6 Kw
Gewicht 650 Kg

3318

3293

A

B

E
F

D

C
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3.3	 KENNZEICHNUNGSDATEN DER MASCHINE

Am Schlitten der Steuersäule befindet sich das Typenschild der Hebebühne, auf dem die folgenden Daten angegeben sind:
A  Hersteller
B  Tragfähigkeit hebebühne
C  Seriennummer
D  Baujaur
E  Modell

ACHTUNG: Es ist strengstens verboten, das Kennschild der Ausrüstung auf irgendeine Weise unbefugt zu betätigen, zu gravieren, 
zu verändern oder sogar abzunehmen. Das Schild nicht mit provisorischen Tafeln u.s.w. verdecken. Es muss jederzeit gut sichtbar 
sein.

Das Schild immer von Fett und Schmutz sauberhalten.

HINWEIS:  Sollte das Schild aus zufälligen Gründen beschädigt werden (von der Ausrüstung gelöst, beschädigt oder unleserlich, auch 
wenn nur teilweise) den Vorfall unverzüglich dem Hersteller melden.

PHONOMETRISCHE DATEN

GERÄUSCHENTWICKLUNG

1

600mm

2

Rif Abstand (m) Lp dB(A) Lpk dB(C) U dB

1 0,6 ≤ 70dB(A) ≤ 130dB(C)

5

2 1,0 ≤ 70dB(A) ≤ 130dB(C)

D

A

C

E

E

B
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3.4	 HAUPTBEDIENELEMENTE DER HEBEBÜHNE

Die Hauptbedienelemente befinden sich im Steuerkasten, der je nach Modell unterschiedlich ausfällt. Siehe Vergleichsdiagramm.

MODELL ARTIKELNUMMER ARTIKELNUMMER
STEUERKASTEN

ARTIKELNUMMER
ABZWEIGKASTEN

ARTIKELNUMMER
ELEKTRISCHE ANLAGE

SPM32-E ROT.SP32E.198273 047303030 047303021 047305540
SPM32-E ROT.SP32E.198280 047303030 047303021 047305540
SPM32-C ROT.SP32C.199225 047303230 047303021 047305540

047303030-047303230
• Steuerkasten mit Schalter mit Auf/Ab-Wechselrichter

1

2

0

WECHSELRICHTER

SUMMER
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ARTIKELNUMMER ELEKTRISCHE ANLAGE: 047305540

3.5.	 ELEKTROANLAGE

Netzanschluss nur durch Elektrofachkräfte
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CODICE IMPIANTO ELETTRICO: 047305540
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CODICE IMPIANTO ELETTRICO: 047305540
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CODICE IMPIANTO ELETTRICO: 047305540

04
73

05
54

0

9
9

22

FC
2

LI
FT

 D
OW

N 
MI
CR

O
MA

ST
ER

 C
OL

LU
M

KS

LI
FT

 U
P

CO
MM

AN
D

FC
4

LI
FT

 D
OW

N 
MI
CR

O
SL

AV
E 

CO
LL

UM

3

5

3 95

KM
2

MO
TO

R 
2

CO
MM

AN
D

KM
1

MO
TO

R 
1

CO
MM

AN
D

9

9

6

4

SI
GN

AL
S

W
FC

4
2 

x 
1

1W
FC

4
2 

x 
1

2

22

W
FC

2
2 

x 
1

1W
FC

2
2 

x 
1

2

5

W
SM

4G
2.
5+

7X
1

4

5

W
SM

4G
2.
5+

7X
1

10

22

22

3

KS

22

22

22

RC
1

FI
LT

RO
 R

-C
MO

TO
RE

1

RC
2

FI
LT

RO
 R

-C
MO

TO
RE

2

Page 4Segnali



DE_130474-M005-0

SPM32-E | SPM32-CINHALTSVERZEICHNIS

CODICE IMPIANTO ELETTRICO: 047305540
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CODICE IMPIANTO ELETTRICO: 047305540

047305540

LISTA CROSS REFERENCE \ CROSS REFERENCE LIST
ReferenceComponente Dati Tecnici Componente Reference Dati TecniciTechnical Data Technical Data

2M1 +BM

Motore asincrono trifase
MOTOR 1
COMMAND COLLUM

2M2 +BM

Motore asincrono trifase
MOTOR 2
SLAVE COLUMN

4FC2 +BM

Fine corsa NC
LIFT DOWN MICRO
MASTER COLLUM

4FC4 +BM

Fine corsa NC
LIFT DOWN MICRO
SLAVE COLLUM

1FU1 +QG

PORTAFUS. TRIPOLARE 10X38 WIMEX 20A 500V 
MAIN POWER LINE
PROTECTION

2FU2 +QG

PORTAFUS. BIPOLARE 10X38 WIMEX 1A 500V
TRANSFORMER POWER LINE
PROTECTION

2FU3 +QG

PORTAFUSIBILE UNIPOLARE 1A 5X20 250V
24 VaC LINE
PROTECTION

4KM1 +QG

TELERUTTORE COMANDO MOTORE 1
MOTOR 1
COMMAND

4KM2 +QG

TELERUTTORE COMANDO MOTORE 2
MOTOR 2
COMMAND

5KS +QG

RELE' COMANDO SALITA
LIFT UP
COMAND RELAY

1QS1 +QG

INTERRUTTORE GENERALE CLIENTE 32A
CLIENT POWER
MAIN SWITCH

4RC1 +QG

FILTRO ANTIDISTURBI R-C
FILTRO R-C
MOTORE1

Page 6

Page 7

047305540 Legenda Cross-Reference
 

LISTA CROSS REFERENCE \ CROSS REFERENCE LIST
ReferenceComponente Dati Tecnici Componente Reference Dati TecniciTechnical Data Technical Data

4RC2 +QG

FILTRO ANTIDISTURBI R-C
FILTRO R-C
MOTORE2

5SA +QG

AVVISATORE ACUSTICO
BUZZER

5FCP1 +BM

MASTER COLLUM
PROXIMITY SENSOR

5FCP2 +BM

SLAVECOLLUM
PROXIMITY SENSOR

3KGR +QG

5STM1 +BM

SONDA TERMICA
THERMAL PROBE
MOTOR 1 MASTER

5STM2 +BM

Coppia termoelettrica
THERMAL PROBE
MOTOR 2 SLAVE

2TRS +QG

TRANSFORMER 400V - 24VAC

1INV +QG

MAIN SWITCH
20A

5+QG

INVERTITORE DI FASI 20A TRIFASE+1 AUX PER LATO

AUSILIARIO INVERTITORE
MAIN SWITCH

TRASFORMATORE 100 V/A

SCHEDA ELETTRONICA
ELECTRONIC BOARD

INTERRUTTORE DI PROSSIMITA'

INTERRUTTORE DI PROSSIMITA'

Legenda
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KAP. 4	 ALLGEMEINE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

4.1	 HINWEISE ZU DEN RESTRISIKEN

Bei der Entwicklung unserer Hebebühne wurden strenge Normen zur Übereinstimmung mit den in den einschlägigen Richtlinien 
vorgeschriebenen Anforderungen angewandt.
Die Analyse der Risiken wurde mit grösster Sorgfalt ausgeführt und die Gefährdungen wurden, soweit möglich, beseitigt.
Eventuelle Restrisiken werden in dieser Bedienungsanleitung und auf den Gefahrenzeichen auf der Ausrüstung angezeigt.

4.2	 SICHERHEITSSCHILDER UND/ODER -AUFKLEBER

An der Hebebühne befinden sich Schilder und Aufkleber zur Kennzeichnung der Maschine, mit Angabe ihrer Tragfähigkeit, mit 
Anweisungen und zur Kennzeichnung der elektrischen Anlage.
Evtl. beschädigte Gefahrenzeichen sind bei der ROTARY anzufordern und zu ersetzen.

4.3	 SCHULUNG DES BEDIENUNGSPERSONALS

Die Einrichtung darf nur von entsprechend geschultem und autorisiertem Personal benutzt werden.
Um den einwandfreien Betrieb der Hebebühne und die effiziente und sichere Ausführung der Arbeiten zu gewährleisten, muss das 
verantwortliche Personal fachgerecht geschult werden, um die notwendigen Kenntnisse für das vorschriftsmässige Arbeiten nach 
den Herstelleranweisungen zu erwerben.
Sollten hinsichtlich Installation, Gebrauch und Wartung der Hebebühne Zweifel auftreten, in der Bedienungsanleitung nachlesen oder 
sich ggf. an die autorisierten Servicestellen oder an den technischen Kundendienst der Firma ROTARY wenden.

4.4	 BETRIEBSTÜCHTIGKEIT

Dieses Produkt ist gemäss der Europäischen Richtlinie 2006/42/CE gebaut worden. Kraft des Artikels 4.1.2.3 (Anlage 1) der o.g. 
Richtlinie sind für die Prüfungen folgende Koeffizienten angewandt worden:
1.10 für die dynamische Prüfung
1.25 für die statische Prüfung
Diese Prüfungen sind durch spezialisiertes Fachpersonal auszuführen.

1 999925260 EINZELNER AUFKLEBER FÜR 3200 kg
2 999921570 TYPENSCHILD MIT SERIENNUMMER
3 999916311 SCHILD MIT ABFALLBEHÄLTER
4 999925120 SCHILD MIT TRAGFÄHIGKEIT 3200 KG
5 99990758 GEFAHRENHINWEISSCHILD
6 999912380 SCHILD 400 VOLT

4

5

6

1 2 3
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KAP. 5	 ANFORDERUNGEN FÜR DIE INSTALLATION

5.1	 MINDESTERFORDERNISSEN FÜR DEN AUFSTELLUNGSORT

Sicherstellen, dass der vorgesehene Installationsort der Maschine den folgenden Merkmalen entspricht:
- die Nutzung der Hebebühne ist ausschließlich in geschlossenen Räumen zulässig, in denen keine Explosions- oder Brandgefahren 
bestehen;
- die Hebebühne ist nicht für den Einsatz geeignet, der eine Fahrzeugwäsche vorsieht;
- ausreichende Beleuchtung (jedoch ein Ort, der nicht geblendet wird oder stark beleuchtet ist). Bezug auf die Norm EN 12464-1;
- Ort, der keinen Witterungseinflüssen ausgesetzt ist;
- Ort, an dem ein ausreichender Luftaustausch stattfindet;
- schadstofffreie Umgebung;
- Geräuschpegel unter den geltenden gesetzlichen Anforderungen von ≤70 dB (A);
- Raumtemperatur: min. 5° - max. 55°;
- der Arbeitsplatz darf keinen gefährlichen Bewegungen durch andere in Betrieb stehende Maschinen ausgesetzt sein;
- der Raum, in dem die Maschine aufgestellt ist, darf nicht für das Lagern von explosiven, ätzenden und/oder giftigen Stoffen verwendet 
werden;
- der Abstand der Säulen zu Wänden oder festen Einrichtungen muss mindestens 50 cm betragen;
- bei der Wahl des Aufstellungsortes ist zu berücksichtigen, dass der Bediener von der Steuerposition aus die gesamte Maschine und 
den umliegenden Bereich einsehen können muss. Er muss in diesem Bereich den Aufenthalt unbefugter Personen verhindern; außerdem 
dürfen sich dort keine Gegenstände befinden, die eine Gefahrenquelle darstellen könnten.
Alle Installationsarbeiten, die den Anschluss an externe Versorgungen vorsehen (insbesondere elektrische), müssen von fachlich 
qualifiziertem Personal durchgeführt werden.
Die Installation muss vom autorisierten Personal unter Beachtung der besonderen, eventuell in diesem Handbuch gegebenen 
Anweisungen durchgeführt werden. Bei Zweifeln die Vertragskundendienste oder den technischen Kundendienst von ROTARY 
kontaktieren.

JA

NEIN NEIN
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MODEL P Mx My
SPM32-E 1900 kgf 14,3 KNm 10,1 KNm
SPM32-C 1900 kgf 14,3 KNm 10,1 KNm

Mx

P P

Mx My My

Mx

P P

Mx My My

2838

5

115 95

41
0

39
0

37
0

2764

SPM32-C

SPM32-E

5.2	 ANFORDERUNGEN AN DEN BODEN

Die Hebebühne muss auf einem ebenen, horizontalen Boden installiert werden, der die in der Tabelle (Abb. B) angegebenen, 
AUF DEN TRAGENDEN BODEN ÜBERTRAGENEN LASTEN tragen kann. Die Mindestanforderungen müssen sein:
a) Betongüte: mindestens C25/30
b) Mindeststärke des Bodenbelags: 160 mm (ohne Bodenbeläge und zugehörige Estriche) (*)
 
Es wird empfohlen, die Eignung für die Installation durch einen qualifizierten Techniker prüfen zu lassen
 
(*) Die Mindeststärke hängt von der Art des verwendeten Dübels ab

Abb. B

Abb. A
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KAP. 6	 TRANSPORT UND VORINSTALLATION

- Die Hebebühne wird gemäss Abbildung geliefert (Abb A).
- Die Verpackung (1) enthält Zubehörteile und Kleinteile zur Komplettierung des Zusammenbaus.
- Beim Anheben gemäss Abbildung vorgehen (Abb B).
- Vorsichtig die verschiedenen Elemente zum Ort, wo die Verpackung entfernt wird, transportieren.

- Für die Transportmanöver der Einrichtung zum ausgesuchten Aufstellungsort (oder bei weiteren Transportmanövern) folgende Punkte 
beachten:
• Vorsichtig anheben, die Last ordnungsgemäss mit geeigneten, sich in einwandfreiem Zustand befindenden Hilfsmitteln stützen. Dabei 
die auf der Abbildung angegebenen Einhakungspunkte berücksichtigen (Abb B).
• Unerwartete Erhöhungen und Ruckbewegungen meiden. Vorsicht bei Unebenheiten, Querrinnen usw.
• Besondere Vorsicht bei herausstehenden Teilen: Hindernisse, schwierige Durchgänge usw.
• Der auszuführenden Arbeit angemessene Kleidung und individuelle Schutzvorrichtungen tragen.
• Die entfernten Verpackungsteile an einem für Kinder und Tiere unzugänglichen Sammelplatz bis zum Entsorgen aufbewahren.
• Bei Anlieferung die Verpackung auf ihre Vollständigkeit überprüfen. Nach dem Auspacken kontrollieren, ob die Ware evtl. 
Beschädigungen aufweist.

Vorgehensweise beim Handling:
Die Ringschraube (2) (optional) auf der Schraube (3) montieren.
Den Gurt (4) wie abgebildet in die Ringschraube und auf den Lastenträger anordnen.
Die Säule vorsichtig anheben, bis sie vertikal ausgerichtet steht.
Den Gurt aus der Ringschraube lösen.
Die Ringschraube (2) entfernen.

1

Abb. B

Abb. A

2

3

4

Kg 250

Kg
SPM32-E 665Kg

SPM32-C 671Kg
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SPREIZDÜBEL

CHEMISCHER ANKER

MAGERBETON

MAGERBETON

STAHLBETON

STAHLBETON

KAP. 7	 AUFSTELLUNG

7.1	 DÜBEL

Die Hebebühne muss mit mechanischen Spreizdübeln des Typs HILTI HSL-4 M12 oder ähnlichen oder mit chemischen Dübeln des 
Typs HILTI HVU-M12 oder ähnlichen (mit Gewindestange M12 in Stahlklasse 5.8 oder höher) am Boden befestigt werden.
Im Verhältnis zur Tiefe des Betons zum Bodenniveau MÜSSEN DIE DÜBEL EINE LÄNGE HABEN, DIE AUSREICHT, UM DEN TRAGENDEN 
BODEN ZU ERREICHEN. (siehe Abb. A-B).

7.2	 BETON

Bei Beton mit geringerer Güteklasse empfiehlt sich die Verwendung geeigneter chemischer Dübel.
Hinweis: Es wird empfohlen, den Sockel der Säulen direkt auf den Beton zu stellen, auch wenn dieser mit mit einem Bodenbelag belegt 
ist. Ist dieser jedoch von guter Qualität, können die Säulen mit Dübeln von geeigneter Länge direkt am Boden befestigt werden.
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7.3	 INSTALLATIONSANWEISUNGEN

Die Säulengrundplatten dienen als Schablonen für die Bohrungen 

Hinweis: Die technischen Spezifikationen des Dübelherstellers für die Montage- und Anbringungsmethoden der Dübel beachten.
Installationsvorgang:
- eine Säule vertikal positionieren;
- Eventuell unter der Basisplatte vorhandene Luftspalte ausdistanzieren (Abb. B)
- die Bohrungen anzeichnen und entsprechen dem vom Dübelhersteller angegebenen Verfahren die Bohrungen setzen;
- den Dübel in der Position befestigen;
- die andere Säule vertikal aufrichten und im in Kap. 5.2 angegebenen Abstand positionieren;
- die oben beschriebenen Bohr- und Dübeleinsetzschritte an beiden Säulen ausführen.

Nach ca. 10 Läufen unter voller Belastung das Spannmoment der Dübel überprüfen. 
Diese Kontrolle ist alle 3 Monate zu wiederholen.

Führen Sie den elektrischen Anschluss der Säulen wie folgt durch:

SPM32-E
- Das Kabelführungsrohr (1) auf den Motorträgerplatten montieren.
- Das Stromkabel (2) durch das Rohr (1) ziehen.
- Außenleitung (3).
- Die Anschlüsse am Abzweigkasten (Abb. C) herstellen.

Abb. C

Abb. A

Abb. B

M
IN

. 1
60

10
5

Ø18

2

3

1SPM32-E
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SPM32-C
- Führen Sie das Elektrokabel (1) in die Steuersäule (2)
- Führen Sie es durch die Öffnung in die Plattform (3)
- Führen Sie es durch die Öffnung (4) der Plattform zur gegenüberliegenden Säule
- Lassen Sie es aus der gegenüberliegenden Säule herauskommen und schließen Sie es an die Anschlussdose (5) an.
- Überschüssiges Kabel in die Kabelkanäle der Säulen legen
- Amtsleitung (6).
- Kabelkanal verlegen (7)

SPM32-C

1

2

7

6

5

3

4
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7.4	 KONTROLLE DER SPANNUNG

Sicherstellen, dass die für die Anlage ausgelegte Spannung der Netzspannung entspricht. 
Andernfalls muss die elektrische Anlage ausgewechselt werden und ein Spannungswechsel am Motor erfolgen.

7.5	 NETZANSCHLUSS

MODEL Dreiphasen-Version: 400V 50Hz
SPM32-E ROT.SP32E.198273

Kabelquerschnitt >= 4mmq  3 Pole + Erde  P=11KW  I=20ASPM32-E ROT.SP32E.198280
SPM32-C ROT.SP32C.199225

Ebenfalls kontrollieren, dass eine automatische Überstrom-Abschaltvorrichtung mit einem 30 mA Schutzschalter vorgeschaltet ist.

7.6	 ANSCHLÜSSE

- Das Zuführungskabel im Schaltschrank durch die Kabelklemme führen und die Drähte an die Klemmleiste anschliessen (siehe 
Schaltplan).

Vor der Installation.
Vorsicht: aus Verpackungsgründe können die Schlitten der Hebebühne nicht ausgerichtet sein.
Die Schlitten bis zum Boden (Senkanschlag) absenken, dabei die Angaben im Kap.“8.5” im Handbuch befolgen.

ANSCHLUSS DES TRANSFORMATORS

MOTORANSCHLUSS

Die Elektroanlage ist auf die Spannung ausgelegt, die auf dem Seriennummernschild angegeben ist.

Alle Eingriffe (auch wenn geringfügig) auf elektrischen Teilen sind durch Fachpersonal auszuführen).
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7.7	 KOMPLETTIERUNG UND KONTROLLE

- Herunterfahren und von Hand den unteren Endschalter betätigen. Die Abwärtsbewegung muss sich unterbrechen.
- Hochfahren, bis die Hubwagen ihren kompletten Hublauf ausgeführt haben und sicherstellen, dass der Stopp durch den 
Einsatz des oberen Endschalters erfolgt.
- Die Säulentöpfe bis zum angegebenen Ölstand mit Öl ESSO GEAR OIL GX 85W - 140 füllen (siehe Kap. 10).
- Die Sensorplatte der Riemenscheibe an beiden Säulen montieren, Abb. A. Kontrollieren, dass zwischen dem Sensor und der Platte 
ein Abstand von 0,5 mm gegeben ist (Abb. B).

- Die Abdeckungen montieren, siehe Abb. C:

Das Typenschild muss nach der Installation gut sichtbar bleiben.

Abb. C

Abb. A Abb. B
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A

A

A
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7.8	 MONTAGE DER MONTAGEARME

- Die Hubwagen auf eine Höhe von 70-80 cm fahren.
- Die langen und kurzen Arme montieren:
das Zahnrad (1) entfernen, indem Sie die entsprechenden Schrauben herausdrehen; den Stift (2) entfernen; den Arm in die Schlittenflügel 
einsetzen und den Stift (2) und das Zahnrad (1) wieder anbringen, indem Sie es mit den Schrauben sichern.

2

1
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7.9	 VERWENDUNG VON ZUBEHÖR

Die Hebebühne kann mit Zubehörteilen verwendet werden, um die Arbeit des Bedieners zu erleichtern. 

Es darf nur Originalzubehör des Herstellers verwendet werden.

ZUBEHÖR PRODUCT PRIMARY
CODE

ANWENDBAR 
AUF MODELL

SPACERS KIT 4X89mm 4X127mm VSG.2CALL.901071 ALL MODELS

SPACERS KIT 4X200mm VSG.2CALL.901248 ALL MODELS

PADS FRAME ADAPTERS KIT VSG.2CALL.901163 ALL MODELS

PADS FRAME KIT VSG.2CALL.901330 ALL MODELS

TESLA PADS KIT VSG.2CALL.901538 ALL MODELS

MERC. G CLASS SUPPORT PADS KIT VSG.2CALL.901859 ALL MODELS

NUTS WEAR CHECK- TOOL VSG.2CALL.901545 ALL MODELS

OUTRIGGER KIT 3,2T VSG.2CALL.901361 SPM32-E

EM 2P HEIGHT LIFT INCR: +1,5m VSG.2CELM.902344 SPM32-E

INGROUND WIRING VSG.2CELM.902498 SPM32-E

MAGNETIC TRAY VSG.2CALL.902641 ALL MODELS

VEHICLES LIFT PLATFORMS KIT VSG.2CALL.902818 ALL MODELS

KIT OF STANDS FOR ALIGNMENT VSG.2CALL.902085 ALL MODELS
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ZUBEHÖR PRODUCT PRIMARY
CODE

ANWENDBAR 
AUF MODELL

EM 2 POSTS HANDLING TOOL VSG.2CELM.901927 ALL MODELS

PNEUMATIC SCREW DRIVER SUPPORT VSG.2CALL.902511 ALL MODELS

TENSION BELT GAUGE VSG.2CALL.902429 ALL MODELS
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KAP. 8	 DIE BEDIENUNG DER HEBEBÜHNE

8.1	 VORSICHTSMASSNAHMEN

Es ist absolut verboten, sich während der Hebe- und Senkvorgänge unter dem Fahrzeug aufzuhalten!

- Sicherstellen, dass während der Arbeitsvorgänge keine Gefährdungen hervorgerufen werden. Sobald irgendwelche Betriebsstörungen 
auftreten, die Hebebühne sofort anhalten und den Kundendienst des autorisierten Händlers zu Rate ziehen.
- Sicherstellen, dass der Arbeitsbereich um die Hebebühne frei von 
potentiell gefährlichen Gegenständen ist und dass der Fussboden nicht mit Ölresten (oder anderen schmierigen Substanzen) beschmutzt 
ist, die eine potentielle Gefährdung für den Bediener darstellen könnten.
- Der Bediener muss angemessene Arbeitskleidung tragen: Schutzbrille, Handschuhe und Maske zum Schutz vor aufgewirbelten 
Staub- und Schmutzpartikeln. Das Tragen herabhängender Gegenstände wie Kettchen, Armbänder u.ä. ist zu vermeiden. Lange Haare 
sind durch geeignete Massnahmen zu schützen. Die Schuhe müssen der auszuführenden Arbeit angemessen sein.
- Sicherstellen, dass durch das Demontieren von Fahrzeugteilen die vorgesehenen und zugelassenen Lastverteilungslimiten nicht 
überschritten werden.
- Bei Arbeitsvorgängen auf dem aufgehobenen Fahrzeug den Hauptschalter auf Null stellen.

8.2	 HANDHABUNG UND VERHALTEN BEIM HEBEBÜHNEBETRIEB

Die nachstehend beschriebenen Vorgehensweisen befolgen:
- Das Gewicht des Fahrzeugs ermitteln.
- Die Lastverteilung bestimmen.
- Sicherstellen, das Fahrzeug so genau wie möglich auf der Hebebühne zentriert wird.
- Die Greifstellen am Fahrzeug ermitteln und die Anweisungen des Herstellers befolgen.

- Vorgehensweise zur korrekten Positionierung der Stempel: Die Hände als benutzen, um den Teleskoparm auszufahren (siehe 
Abbildung); den Stempel ausrichten und ihn an den zuvor ermittelten Greifstellen des Fahrzeugs positionieren. Nicht die Füße und 
keine anderen Systeme als die aufgeführten verwenden.

- Den Schlitten auf eine Höhe von etwas mehr als 30 cm bringen und durch Drücken auf das Fahrzeug die korrekte Stabilität der 
Greifpunkte und das Einrasten der Anschläge überprüfen.
- Während der Hebe- und Senkbewegung den Auflagepunkt am Fahrzeug kontrollieren.

Am Ende jeder Abwärtsbewegung sicherstellen, dass beide Schlitten den Boden berühren; dies ermöglicht die korrekte 
Funktion der Platine der Schalttafel.
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8.3	 DIE STEUERUNGEN UND IHRE FUNKTIONEN

Steuerkasten Art.-Nr. 047303030-047303230
Identifizierung der Bedien-/Steuerelemente: WECHSELRICHTER (1), SUMMER (2)
Funktion:
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• Stromkreis deaktiviert
• Mit Vorhängeschloss verriegelte Position
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0 Abwärtsbewegung

Aktiv: Block anheben.
Wagen in gefährlicher Höhe

- mit betätigter Abstiegssteuerung
- bei betätigter Aufstiegssteuerung, 2 s vor der Bewegung.

047303030-047303230
• Steuerkasten mit Schalter mit Auf/Ab-Wechselrichter

1

2

0

WECHSELRICHTER

1

2
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NOT-AUS-PROZEDUR ABSENKEN BEI STROMAUSFALL
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1
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2

0

  
Den Schalter in die Position 0 bringen (um die Möglichkeit einer erneuten Zuschaltung der Stromversorgung auszuschließen).

- SENKEN IM NOT-AUS: Im Falle eines Stromausfalls kann die Last wieder auf den Boden gebracht werden, indem die Abdeckungen 
oben an den Säulen entfernt und die Stellschrauben mit einem 17 mm-Schlüssel abwechselnd an der Steuersäule und der 
gegenüberliegenden Säule so gedreht werden, dass der Unterschied zwischen den Schlittenhöhen nicht mehr als 50 mm beträgt.
Nach dem erneuten Freischalten des Stromkreises müssen die Schütze zurückgesetzt werden, indem die Hebebühne 5 cm nach oben 
und dann nach unten gefahren wird.

ACHTUNG! Dieser Vorgang ist von Fachpersonal durchzuführen. Dabei muss die Anordnung der Last beachtet werden, um 
Ungleichgewichte zwischen den zwei Schlitten zu vermeiden, die die Stabilität der Last beeinträchtigen können.

8.4	 UNSACHGEMÄSSE BEDIENUNG DER HEBEBÜHNE

Die Hebebühne ist für das Heben von Fahrzeugen mit den im Kap. 2. und Kap. 3. genannten Eigenschaften bestimmt.
Jede andere Betriebsweise ist als unsachgemäss und daher fahrlässig anzusehen. Insbesondere wird strikte verboten:
1. Personen und Tiere anzuheben.
2. Fahrzeuge mit Personen anzuheben.
3. Fahrzeuge mit potentiell gefährlichen, explosiven, korrosiven oder brennbaren Materialien usw. anzuheben.
4. Das Anheben von nicht auf den Aufnahmepunkten positionierten Fahrzeugen.
5. Das Anheben von Fahrzeugen mit Zubehören, die von der ROTARY nicht vorgesehen sind.
6. Die Bedienung der Hebebühne seitens nicht entsprechend geschultem und autorisiertem Personal.
7) das Verwenden als Wagenheber;
8) das Verwenden eines einzigen Armpaars in Längs- oder Querrichtung;
9) das Verwenden eines einzigen Arms;
10) das Verwenden der Arme für das Zusammendrücken und Quetschen von Material.
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8.5	 FUNKTIONSWEISE DER VORRICHTUNG DER SYNCHRONISATIONSKONTROLLE.

Für die Überprüfungen und Notfall-Verfahren ist der Eingriff eines Fachtechnikers erforderlich.

Achtung: Es wird bei anliegender Spannung gearbeitet.

In der Schalttafel befindet sich die elektronische Platine (1) mit einer LED (2), die aufleuchtet, wenn sich der Schalter unter folgenden 
Bedingungen befindet:
Wechselrichter Steuerkasten Art.-Nr. 047303030-047303230
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Problem: Hebebühne gesperrt (Meldung mittels Tonzeichen).
Abhilfe: Senkung im Not-Aus möglich (Senken eines einzelnen Schlittens).
- Befindet sich die Hebebühne im Sperrzustand, können die Schlitten heruntergefahren werden.

- Auf 
Modell
1
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1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

 drehen.

- Den Deckel des Schaltkastens entfernen.
- Den Hebel (3) nach unten (auf manuellen Betrieb A) verstellen.

- Auf 
Modell

1
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2
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 drehen.

Senken einzelner Schlitten. Die Senksteuerung 

Modell
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
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0  betätigen und gleichzeitig die folgenden Tasten drücken:

- die Taste P1 drücken, um den Schlitten der Steuersäule zu bewegen; die Taste P2 drücken, um den Schlitten der gegenüberliegenden 
Säule zu bewegen.

P1P2 2
1

3 AB
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Achtung: Während des Anstiegs im manuellen Betrieb ist das Synchronisationssystem der Schlitten nicht aktiv. 
Die Manöver müssen korrekt und mit höchster Vorsicht durchgeführt werden, um zu vermeiden, dass das 
Fahrzeug die Ausrichtung verliert, was gefährlich werden kann.

- Beide Schlitten nach unten fahren, der Letzte der am Anschlag angelangt, setzt die Sperre zurück (Tonzeichen erloschen bei betätigter 
Senksteuerung).

- Auf 
Modell
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0 drehen.

- Auf der Platine, den Hebel (3) auf (B) stellen (auf automatischen Betrieb).
- Den Deckel des Schaltkastens montieren.

Hinweis: Im manuellen Betrieb ist nur das Senken zulässig.
Sollte das Manöver nicht umsetzbar sein, bedeutet dies, dass die Platine in den Sicherheitssperrzustand geschaltet hat, da eine 
gefährliche Bedingung erfasst wurde.

Um den Mutternverschleißstopp und die Sicherheitssperre zurückzusetzen, gehen Sie wie folgt vor:

- Auf 
Modell
1
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0

 drehen.

- Auf der Platine, den Hebel (3) auf (A) stellen (auf manuellen Betrieb).

- Die Tasten P1 und P2 gleichzeitig drücken und 
Modell

1
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1
2

0

1
2

0 drehen.

- Die Tasten P1 und P2 für 5 Sekunden gedrückt halten.
- Die LED (1), die bereits leuchtet, blinkt ein Mal auf.
- Den Hebel (3) auf (B) (auf den automatischen Betrieb) stellen.

Achtung: 
- Wurde die Sperre von einer Störung der Hardware (Platine oder elektrische Anlage) ausgelöst, wird die Sperre sofort erneut 
ansprechen.
- Ist die Störung in der Platine aufgetreten, muss diese ersetzt werden.
- Ist die Störung in der Anlage aufgetreten, muss der Defekt behoben werden.

P1P2 2
1

3 AB
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Konfiguration der elektronischen Platine
Steuerkasten Art.-Nr. 047303030-047303230
Nach dem Ersatz der elektronischen Platine muss sie unter Befolgung folgender Anweisungen konfiguriert werden:
- Die Platine bei vollkommen heruntergefahrenen Schlitten der Hebebühne konfigurieren (die unteren Endschalter sprechen an).

- Auf  1
2
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0
1
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0

1
2

0

1
2

0 stellen;

- Den Verschlussdeckel vom Schaltkasten entfernen.
- Prüfen, dass der Hebel (3) auf (A) steht (auf manuellen Betrieb).
- Die Schalter (4) wie abgebildet positionieren;

- Die Tasten P1 und P2 gleichzeitig drücken und auf 1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0 stellen.

- Nach ungefähr 5 Sekunden blinkt die LED (2) der Platine auf.
- Die Versorgung der akustischen Warnvorrichtung wechselt von Dauerbetrieb zu intermittierendem Betrieb (2s ON und 2s OFF).
- Den Hebel (3) auf (B) (auf den automatischen Betrieb) stellen (akustische Warnvorrichtung ausgeschaltet).

P1P24 3 2AB 1
1

O
N

O
FF

2
3

4
5

6
1

O
N

O
FF

2
3

4
5

6

047303030

047303230



DE_330474-M005-0

SPM32-E | SPM32-CINHALTSVERZEICHNIS

KAP. 9	 SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

Verriegelbarer Hauptschalter 

Wechselrichter Steuerkasten
Art.-Nr. 047303030-047303230
1
2
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1
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0

1
2

0
1
2

0• Stromkreis deaktiviert
• Mit Vorhängeschloss verriegelte Position

Totmann-System
Die Hebebühne ist mit dem “Totmann”-Betriebssystem ausgerüstet. Wird die Schalttaste losgelassen, werden die Hub- und 
Absenkbewegungen unverzüglich unterbrochen.

Mechanische Anschläge
Die Hebebühne ist mit mechanischen Anschlägen ausgestattet, die bei Endschalterstörungen am Ende des Aufwärts- oder Abwärtshubs 
aktiviert werden.
In solchen Situationen ist das der vorherigen Steuerung umgekehrte Manöver zu steuern, und zwar für einen Hub von 5-10 cm.
Den betroffenen Endschalter kontrollieren und ggf. auswechseln.
Zusätzlich zu den oben erwähnten mechanischen Anschlägen kann es zu einer Unterbrechung des Temperaturfühlers des Motors 
kommen; letzterer wird nach etwa 3 Minuten automatisch wieder zurückgesetzt.

Gleichlaufregelung der Hubwagen
Alle eigenmächtigen Eingriffe oder Modifizierungen an Einrichtungen, die nicht zuvor vom Hersteller autorisiert wurden, 
entheben diesen von der Haftungspflicht für dadurch verursachte Schäden.
Die Entfernung oder der Umbau der Sicherheitseinrichtungen stellt eine Verletzung der Europäischen Sicherheitsnormen 
dar.

Erreicht der Höhenunterschied der Hubwagen 18 mm greift automatisch die Überwachungsvorrichtung ein und stellt den Gleichlauf 
wieder her.

Not-Aus
Not-Aus-Abschaltung bei:
- Höhenunterschied zwischen den beiden Hubwagen über 32 mm;
- Motorenstopp;
- Bruch des Ausrichtungsdrahtseils.

Bei Not-Aus zugelassene Manöver
- Bei Not-Aus der Hebebühne (siehe obiger Abschnitt) darf diese über die Tasten weder hoch- noch heruntergefahren werden. Zur 
Wiederherstellung des Betriebs den Kundendienst zu Rate ziehen.
- Ist das Fahrzeug auf den Boden zu bringen, die Hubwagen manuell über die Riemenscheiben herunterfahren.

Stopp bei Tragmutterabnutzung
Wird die Hebebühne über die in KAP. 10.2 angegebene Grenze hinaus benutzt, greift die Tragmutterabnutzungs-Vorrichtung ein.
Das Gerät spricht an, wenn die Schlitten die Endanschläge der Senkung erreichen. 
Dies wird vom Summer signalisiert, der wie folgt Modi aktiv ist: 1s ON und 1s OFF.
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KAP. 10	 WARTUNG
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Bei Wartungsarbeiten den 
Hauptschalter auf 0 (Null) stellen.

Vorsicht: mechanische Elemente in 
Bewegung Entfernung der 
Schutzabdeckungen auf eigene Gefahr des 
Bedieners.

10.1	 WARTUNGSVORGANG

Alle 3 Monate eine regelmäßige Kontrolle der Sicherheitseinrichtungen durchführen.

Nach 10 Jahren Betrieb der Hebebühne ist eine Generalüberprüfung erforderlich, die von einem qualifizierten, vorzugsweise 
vom Hersteller autorisierten Techniker durchgeführt wird.

• MONATLICH
Tragende Schnecken - Die Schutzvorhänge entfernen, wenn die Wagen 50 cm vom Boden distanziert sind, und die Schnecken mit 
Hilfe der mitgelieferten Lehre (1) kontrollieren.

ACHTUNG! An jeder Säule die Übereinstimmung der an der Schnecke und der Lehre angebrachten Nummern kontrollieren.

Die Lehre wie abgebildet in die Nut einfügen; wenn die Seite STOP nicht positioniert werden kann, die Schnecke auswechseln.

• ALLE DREI MONATE
Gleitführungen - Die Gleitschuhführungen schmieren, indem Fett aufgetragen wird (Abb. B).
Lager - Die Motorabdeckungen abnehmen und Fett in die Schmiernippel (2) spritzen.

• JÄHRLICH
Schmierwannen - Die Schutzvorhänge entfernen und die Schmierwanne (3) mit Öl (ESSO GEAR OIL 85W-140 oder gleichwertigem) 
füllen.

GREASE

Abb. B

Abb. A
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Programmierter Wartungsplan

ZEITLICHE 
FÄLLIGKEIT

Art der
WARTUNG

Plan der
WARTUNG POSITION* KRITISCHER 

GRAD

TAG

AUFKLEBER Beschädigte oder unleserliche Sicherheitsaufkleber 
kontrollieren und ggf. ersetzen

An Säule
An Schalttafel MITTEL

ARME Den Zustand des Fußschutzes, den Verschleiß oder 
die Beschädigung überprüfen und ggf. auswechseln Arme MITTEL

ARME Den Zustand der Stempel, den Verschleiß oder die 
Beschädigung überprüfen und ggf. auswechseln Arme GERING

MONAT

LAGER Das tragende Lager der Schraube fetten (siehe 
aktuelle Angabe)

Am Kopf der 
Schraube HOCH

SCHNECKE
Den Zustand der Schraube, den Verschleiß oder 
Beschädigung überprüfen, ggf. auswechseln (siehe 
aktuelle Angabe)

Oben am 
Schlitten HOCH

SCHNECKE Den Ölstand in Schmierwanne überprüfen und ggf. Öl 
nachfüllen (siehe aktuelle Angabe)

Oben am 
Schlitten HOCH

SICHERHEITSSCHNECKE
Die Sicherheitsgegenschnecke mit Mehrzweckfett 
einfetten, KEIN Fett auf Feststoffbasis (Molicote), 
z. B. Graphit, verwenden.

Oben am 
Schlitten MITTEL

QUARTAL

GLEITFÜHRUNGEN
Die Gleitführungen der Gleitschuhe der Schlitten mit 
Schmierfett schmieren (frei von 
Feststoffsuspensionen)

HOCH

DÜBEL
Die Verankerung nach etwa zehn Hüben unter 
Volllast überprüfen, indem das Anzugsmoment der 
Dübel kontrolliert wird.

An Säule HOCH

JAHR

RIEMEN Die korrekte Riemenspannung und den Verschleiß 
überprüfen, ggf. spannen oder ersetzen

Oben an der 
Säule HOCH

SCHRAUBE Überprüfen Sie den Zustand der Schraube, 
Abnutzung oder Beschädigung, ggf. auswechseln

Im Inneren der 
Säule HOCH

ELEKTRONISCHE 
KOMPONENTEN

Überprüfen Sie den Zustand der elektrischen und 
elektronischen Komponenten, intakte Verbindungen 
und Schäden an Klemmenleisten oder Steckern

Schalttafel HOCH

LACKIERUNG

Kontrollieren Sie die lackierten Oberflächen auf 
Beschädigungen und Abschürfungen
schleifen und streichen, falls erforderlich, um 
Rostschäden zu vermeiden

Schlitten-Säule MITTEL

SCHWEISSNÄHTE

Kontrollieren Sie die Schweißnähte an der Säule, am 
Schlitten und an den Armen auf Schäden und Risse. 
Falls erforderlich, den Bereich reinigen und die 
Schweißnaht wieder herstellen.

Schlitten-Säule HOCH

BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
Festigkeit aller Befestigungsschrauben prüfen
Falls erforderlich, mit einem Drehmomentschlüssel 
anziehen.

ARME

1. Reinigen und schmieren Sie die Bolzen
2. die Federn der Bolzen kontrollieren und 
gegebenenfalls austauschen oder reparieren
3. kontrollieren, dass die Arme und 
Auszugsanschläge nicht beschädigt sind
4. das Armanschlagsystem, die Gewinde und 
Verschleiß kontrollieren und ggf. ersetzen

Arme MITTEL

GLEITSCHUHE

Kontrollieren Sie die Gleitschuhe und Führungen auf 
Schäden und Verschleiß. Falls erforderlich, die 
Gleitschuhe austauschen und Passscheiben 
unterlegen, den Bereich reinigen und
schmieren

Schlitten MITTEL
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10.2	 SCHNECKENVERSCHLEISS UND ERSATZ DER SCHRAUBENEINHEIT

Der Verschleiß der tragenden Schnecke führt zum ihrem Bruch; in diesem Fall wird sich der Schlitten um 20 mm senken.
Diese Bedingung wird von der elektronischen Platine erfasst, wenn die Endschalter des Senkhubs aktiviert werden, was durch die 
akustische Warnvorrichtung im 1 Sekunden-Modus signalisiert wird. ON - 1 Sek. OFF.
Infolgedessen kann das Hubmanöver nicht ausgeführt werden.
Ein Bruch der Schnecke erfordert den Austausch der gesamten Schraubeneinheit.

Verfahren für den Austausch der Schraubeneinheit:

- Den Schlitten auf eine Höhe von ca. 350 mm bringen und einen Holzklotz (1) unter den Schlitten einfügen.
- Die Maschine von der Spannungsversorgung trennen.
- Den Schutzvorhand (2) abnehmen.
- Die Abdeckungen (3) abmontieren.
- Die Halterung des Näherungsschalters (4) entfernen (Achtung: nicht den Näherungsschalter aus seiner Halterung).
- Die Antriebsriemen (5) abnehmen.
- Die Riemenscheibe so weit drehen, bis der Schlitten den Holzklotz (Abb. C) berührt.
- Demontieren Sie die drehungshemmende Wanne (6) und die entsprechenden Schrauben mit Unterlegscheiben.
- Den Stift und die Mutter (7) lösen und entfernen.
- Die Lagerbefestigungsplatte (8) und die entsprechenden Schrauben demontieren.
- Die Schnecke drehen, bis sie mit der Sicherheitsschnecke in Berührung kommt (im Uhrzeigersinn) (9).
- Die Ringschraube am Ende der Schraube (10) anschrauben.
- Die Schraubeneinheit von der Innenseite der Hebebühne (Abb. D) mit einer diagonalen Bewegung entfernen.
- Diese Schritte in umgekehrter Richtung ausführen, um das Ersatzteil zu montieren (dabei insbesondere auf die Befestigung des Stifts 
achten).
• Das RESET vornehmen, siehe Kapitel 8.5.

Abb. A Abb. B

Fig. C
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10.4	 BETRIEBSSTÖRUNGEN

Nachstehend einige der Betriebsstörungen, die während der Bedienung der Hebebühne auftreten könnten. ROTARY übernimmt in 
keinem Fall die Haftung für eventuelle durch Eingriffe seitens nicht autorisiertem Personal verursachte Schäden an Personen, Tieren 
oder Sachen. Bei Betriebsstörungen unverzüglich den technischen Kundendienst zu Rate ziehen, damit Anweisungen zur Ausführung 
der Eingriffe und/oder Einstellungen unter Berücksichtigung der notwendigen Sicherheitsmassnahmen, damit weder für Personen, 
Tiere noch Sachen Gefahr besteht, erteilt werden können.

	 Muss durch den technischen Kundendienst ausgeführt werden. Eingriff verboten.

STÖRUNG URSACHE BESEITIGUNG

Kein Betrieb
Summer aus. Versorgungsspannung.

Die Spannung in den Versorgungskabeln kontrollieren.
Den Schalter / Wechselrichter der Hebebühne kontrollieren.
Leitungssicherungen kontrollieren.
Transformator der Steuerungen und seine Sicherungen 
kontrollieren.

Der Hub wird nicht abgeschlossen.
Summer aus. Thermosensor des Motors schaltet ab. Rücksetzung abwarten.

Kein Betrieb
Summer ein.

Hebebühne in Not-Aus. Siehe Kapitel 8.5.
Näherungsschalter. Einstellen/Ersetzen.
Motor steht. Motorriemen kontrollieren.

Kein Betrieb.  Summer ein:
2 Sek. ON / 2 Sek. OFF

Den Kartenschalter nach dem Zurücksetzen 
der Sperre auf manuell stellen. Schalter auf automatisch stellen.

Hebt die Schlitten am Ende des Abwärtshubs 
nicht an. Summer ein:
1 Sek. ON / 1 Sek. OFF

Sperre aufgrund von Schneckenabnutzung. Siehe Kapitel 10.2.

Kein Betrieb, auch nicht im manuellen 
Modus. Summer ein. Sicherheitssperre. Siehe Kapitel 8.5.
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Fig. A

7 Nm 30 Nm

Wenn es notwendig ist, den Dübel (1) und die Mutter (2) auf 
der Schnecke (3) zu ersetzen, einen Drehmomentschlüssel (4) 
gemäß dem folgenden Verfahren verwenden:

• zuerst den Dübel anziehen
ANZUGSDREHMOMENT: 7 Nm

• die Mutter anziehen
ANZUGSDREHMOMENT: 30 Nm

10.3	 ANZUGSDREHMOMENTE FÜR DEN DÜBEL UND DIE MUTTER AUF DER TRÄGERSCHNECKE
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KAP. 11	 ENTSORGUNG - VERSCHROTTUNG

11.1	 DEMONTAGE
Demontagearbeiten dürfen nur von autorisiertem Fachpersonal durchgeführt werden. Nur qualifizierte Elektriker dürfen an der 
elektrischen Anlage arbeiten.
1. Schalten Sie das Gerät vor der Demontage über den Hauptschalter (Stellung OFF) aus.
2. Trennen Sie die Stromversorgung.
3. Entleeren Sie den Öltank. Entsorgen Sie Hydrauliköl und Betriebsflüssigkeiten wie im Kapitel 11.3 beschrieben.
4. Entfernen Sie Fett und andere Chemikalien. Entsorgen sie wie in Kapitel 11.3 beschrieben
5. Die Demontage muss in umgekehrter Reihenfolge wie die Montage erfolgen (siehe Kapitel 7).

11.2	 EINLAGERUNG
- Soll die Hebebühne über längere Zeit eingelagert werden, ist sie von den Versorgungsanschlüssen zu trennen. Die Behälter, in denen 
die Betriebsflüssigkeit enthalten ist entleeren und alle Teile schützen, die durch Staubablagerungen beschädigt werden könnten.
- Teile, die durch Austrocknen beschädigt werden könnten, sind zu schmieren.
- Bei der Wiederaufnahme des Betriebs die im Ersatzteilverzeichnis aufgeführten Dichtungen ersetzen.

11.3	 ENTSORGUNG

GEBRAUCHSANWEISUNGEN 0BER DIE KORREKTE M0LLENTSORGUNG VON ELEKTRISCHEN UND ELEKTRONISCHEN GERATEN (WEEE) 
IM SINNE VOM GESETZ D.LGS. 49/14

"Um die Nutzer über die korrekte Entsorgung des Produkts zu informieren (wie von Artikel 26 Absatz 1 des Gesetzesdekrets 
49/2014 vorgeschrieben), teilen wir Folgendes mit:
das Symbol des durchgestrichenen Abfalleimers auf dem Gerät bedeutet, dass das Produkt nicht im gemischten Hausmüll 
entsorgt werden darf (das heirßt gemeinsam mit "gemischten städtischen Abfällen"), sonder getrennt entsorgt  werden  
muss, zum Zwecke, den RAEE zu unterliegen, für die entsprechenden Tätigkeiten für die Wiederverwendung oder 
Verarbeitung des Produkts, um eventuelle für die Umwelt gefährlichen Substanzen zu entfernen und zu entsorgen und um 
die Rohstoffe, die wiederverwendet werden können, zu extrahieren und zu recyceln.

Umweltgerechte Verfahren für die Entsorgung
Vermeiden Sie Umweltgefahren.
Vermeiden Sie den Kontakt mit oder das Einatmen von giftigen Substanzen wie Hydraulikflüssigkeit.
Öle und Schmierstoffe sind wassergefährdende Stoffe im Sinne des WGH-Wasserwirtschaftsgesetzes. Entsorgen Sie diese immer 
auf eine umweltfreundliche Weise und gemäß den Vorschriften Ihres Landes
Hydrauliköl auf Mineralölbasis ist wassergefährdend und brennbar. Bitte beachten Sie das Sicherheitsdatenblatt bei der Entsorgung.
Achten Sie darauf, dass kein Hydrauliköl, Schmiermittel oder Reinigungsmittel den Boden verunreinigt oder in die Kanalisation gelangt.

Verpackung
Nicht über den Hausmüll entsorgen! Die Verpackung enthält einige recycelbare Materialien, die nicht über den Hausmüll entsorgt 
werden dürfen.
1. Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial in Übereinstimmung mit den örtlichen Vorschriften.

Öle, Fette und andere Chemikalien.
1. Bei der Arbeit mit Ölen, Fetten und anderen Chemikalien sind die für das jeweilige Produkt geltenden Umweltvorschriften zu beachten.
2. Entsorgen Sie Öl, Fett und andere Chemikalien in Übereinstimmung mit den in Ihrem Land geltenden Umweltvorschriften.

Metalle / Elektronikschrott
Diese müssen stets von einem zertifizierten Unternehmen ordnungsgemäß entsorgt werden.
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INSTALLATIONSBERICHT

KONTROLLOPERATION
DURCH DEN MONTEUR AUSZUFÜLLEN

Hebebühne Modell________________________ Serie-Nr. ____________________________

Kontrolle der Bodenidoneität

Kontrolle Anschlussspannung

Hauptschalter

Steuerung Heben und Senken

Einwandfreie Bewegung des Hubwagens - Antriebssteuerung

Kontrolle Funktionstüchtigkeit Absenkendschalter

Kontrolle des Anzugsmoments der Dübel

Kontrolle einwandfreies Gleiten der Teleskoparme

Kontrolle einwandfreies Ein- und Ausklinken der Armarretierungen

Kontrolle Stand Schmiervorrichtung der Spindel

Kontrolle Schmierung der Gleitführungen

Kontrolle Vorhandensein und Anbringung der Kleber

Tragfähigkeit

Hinweise

Serie-Nr.

Unterschrift und Stempel des Monteurs Datum der Installatiom
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PERIODISCHER KUNDENBESUCH

Kontrolloperation
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Kontrolle Stand Tragmutterverschleiss

Hauptschalter

Steuerung Heben und Senken

Kontrolle Funktionstüchtigkeit Absenkendschalter

Kontrolle des Anzugsmoments der Dübel

Kontrolle einwandfreies Gleiten der Teleskoparme

Kontrolle einwandfreies Ein- und Ausklinken der 
Armarretierungen

Kontrolle Stand Schmiervorrichtung der Spindel

Kontrolle Schmierung der Gleitführungen

Kontrolle Vorhandensein und Anbringung der Kleber

Integritätskontrolle der Hebeanlaufstopfen

Tragfähigkeit

Hinweise

Serie-Nr.
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AUSSERORDENTLICHE WARTUNGEN UND REPARATUREN
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ABSICHTLICH LEER GELASSENE SEITE
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CAUTION!

- This manual is an integral part of the product and must be kept together with the lift throughout its lifetime.
- Therefore, store it in a known and readily available place so as to refer to it any time doubts arise.
- Only suitably trained personnel who have read and understood this manual may use the lift.
- Any damage resulting from improper use of the lift and failure to follow the instructions contained in this manual 
will release ROTARY from any liability.

Caution!

Electrical hazard

Danger of suspended loads

Danger fork-lift trucks and other 
industrial vehicles

Danger of moving parts

Danger of crushing hands

Lifting from above

Prohibited

It is mandatory to consult the manual/
instruction booklet

Specialist staff

Obligation

Passing and standing under suspended 
loads is prohibited

Use protective shoes

Use gloves

Wear protective clothing

Use goggles

It must be disconnected before 
maintenance or repairs

CH. 1	 SYMBOLS USED IN THE MANUAL
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CH. 2	 INTRODUCTION

2.1	 DESCRIPTION OF LIFT

• Product name:		  CAR LIFT
• Product description:	 Electromechanical lift with two posts and telescopic arms.
			   Chassis-level lift

2.2	 INTENDED USE

The product is intended for lifting motor vehicles in accordance with current legislation, Machinery Directive 2006/42/EC; the load 
capacity is as indicated on the serial number plate.
The lift is designed for indoor use not subject to the action of wind.
Vehicles having the following characteristics may be lifted:
- the weight must not exceed the lift capacity (see fig. A) as required by the UNI EN 1493:2010 standard
- the lift complies with the 2/5 - 3/5 load distribution and reversibility condition expressed by 1493:2010 (fig. B).
- minimum distance of pickup points: mm.1000 (Fig. C).
For lower distance values, the lift capacity will be reduced. In this case or in other cases not covered by this manual, the manufacturer 
should be contacted.

Min. 1000 mm

P2 P2P1 P1

Kg

3200
Fig. A

Fig. B Fig. C
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CH. 3	 TECHNICAL DETAILS

3.1	 MAIN TECHNICAL SPECIFICATIONS

Carriage translation on high strength, low friction coefficient technopolymer sliding shoes.
Lifting and lowering movements obtained by means of bronze bearing nuts coupled with fine pitch actuator screws to guarantee 
movements cannot be reversed.
Electronic safety device to prevent further lifting movements in the event of complete wear of the bearing nut.
Automatic lubrication of the actuator screws at each stroke.
Carriage realignment by electronic device.
Locking device for misalignment of carriages exceeding 32 mm.

1	 CONTROL POST
2	 OPPOSITE POST
3	 CARRIAGES
4	 ARMS
5	 CONTROL BOX

CONTROL POSITION

1

2

3

3

4

4

5

1

2

3

3

4

4

5

CONTROL POSITION

SPM32-E SPM32-C
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3.2	 GENERAL TECHNICAL DETAILS

SPM32-E
Number of columns 2
Lifting Capacity 3200 kg
Required ceiling 
height

4050 mm

A Height overall 3918 mm
B Outside columns 3158 mm
C Inside columns 2764 mm

D Drive-Thru 2468 mm
Front Arm Min 511 mm
Front Arm Max 914 mm
Rear Arm Min 805 mm
Rear Arm Max 1203 mm

E Max. pad Height 120 mm
F Min. pad Height 90 mm

Lifting height max. 2000 mm
Rise 1873 mm
Lifting/lowering time 42 secs.
Power supply 400 V|50 Hz|3Ph
Driving power 2x2.6 Kw
Weight 650 Kg

3318

3293

27
57

A

B

C

E
F

D
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SPM32-C

Number of columns 2
Lifting Capacity 3200 kg
Required ceiling height 4050 mm

A Height overall 2757 mm
B Outside columns 3158 mm
C Inside columns 2764 mm
D Drive-Thru 2468 mm

Front Arm Min 511 mm
Front Arm Max 914 mm
Rear Arm Min 805 mm
Rear Arm Max 1203 mm

E Max. pad Height 120 mm
F Min. pad Height 90 mm

Lifting height max. 1883 mm

Rise 1873 mm
Lifting/lowering time 42 secs.
Power supply 400 V|50 Hz|3Ph
Driving power 2x2.6 Kw
Weight 650 Kg

3318

3293

A

B

E
F

D

C
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3.3	 MACHINE IDENTIFICATION DATA

The lift identification plate on the control column trailer contains the following data:
A  Manufacteur
B  Capacity lift
C  Serial number
D  Year of manufacteure
E   Model

CAUTION: Do not tamper with, carve, change or remove the identification plate; do not cover it with panels, etc., since it must always 
be visible.

Said plate must always be kept clean.

WARNING: Should the plate be accidentally damaged (removed from the machine, damaged or even partially illegible) inform immediately 
the manufacturer.

PHONOMETRIC DATA

NOISE LEVEL

1

600mm

2

Rif Distance (m) Lp dB(A) Lpk dB(C) U dB

1 0,6 ≤ 70dB(A) ≤ 130dB(C)

5

2 1,0 ≤ 70dB(A) ≤ 130dB(C)

D

A

C

E

E

B
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3.4	 MAIN CONTROLS OF THE LIFT

The main controls are located in the control box, which changes according to the model. Refer to comparison diagram.

MODEL PN CODE CONTROL BOX
PART NO.

JUNCTION BOX
PART NO.

ELECTRICAL SYSTEM
PART NO.

SPM32-E ROT.SP32E.198273 047303030 047303021 047305540
SPM32-E ROT.SP32E.198280 047303030 047303021 047305540
SPM32-C ROT.SP32C.199225 047303230 047303021 047305540

047303030-047303230
Control box with up/down reversal switch

1

2

0

REVERSING DEVICE

ACOUSTIC 
WARNING
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MODEL PN CODE CONTROL BOX
PART NO.

JUNCTION BOX
PART NO.

ELECTRICAL SYSTEM
PART NO.

SPM32-E ROT.SP32E.198273 047303030 047303021 047305540
SPM32-E ROT.SP32E.198280 047303030 047303021 047305540
SPM32-C ROT.SP32C.199225 047303230 047303021 047305540

ELECTRICAL SYSTEM PART NO: 047305540

3.5.	 ELECTRICAL INSTALLATION

Power installations must be made by the user
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ELECTRICAL SYSTEM PART NO: 047305540
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ELECTRICAL SYSTEM PART NO: 047305540

047305540

LISTA CROSS REFERENCE \ CROSS REFERENCE LIST
ReferenceComponente Dati Tecnici Componente Reference Dati TecniciTechnical Data Technical Data

2M1 +BM

Motore asincrono trifase
MOTOR 1
COMMAND COLLUM

2M2 +BM

Motore asincrono trifase
MOTOR 2
SLAVE COLUMN

4FC2 +BM

Fine corsa NC
LIFT DOWN MICRO
MASTER COLLUM

4FC4 +BM

Fine corsa NC
LIFT DOWN MICRO
SLAVE COLLUM

1FU1 +QG

PORTAFUS. TRIPOLARE 10X38 WIMEX 20A 500V 
MAIN POWER LINE
PROTECTION

2FU2 +QG

PORTAFUS. BIPOLARE 10X38 WIMEX 1A 500V
TRANSFORMER POWER LINE
PROTECTION

2FU3 +QG

PORTAFUSIBILE UNIPOLARE 1A 5X20 250V
24 VaC LINE
PROTECTION

4KM1 +QG

TELERUTTORE COMANDO MOTORE 1
MOTOR 1
COMMAND

4KM2 +QG

TELERUTTORE COMANDO MOTORE 2
MOTOR 2
COMMAND

5KS +QG

RELE' COMANDO SALITA
LIFT UP
COMAND RELAY

1QS1 +QG

INTERRUTTORE GENERALE CLIENTE 32A
CLIENT POWER
MAIN SWITCH

4RC1 +QG

FILTRO ANTIDISTURBI R-C
FILTRO R-C
MOTORE1

Page 6

047305540 Legenda Cross-Reference
 

LISTA CROSS REFERENCE \ CROSS REFERENCE LIST
ReferenceComponente Dati Tecnici Componente Reference Dati TecniciTechnical Data Technical Data

4RC2 +QG

FILTRO ANTIDISTURBI R-C
FILTRO R-C
MOTORE2

5SA +QG

AVVISATORE ACUSTICO
BUZZER

5FCP1 +BM

MASTER COLLUM
PROXIMITY SENSOR

5FCP2 +BM

SLAVECOLLUM
PROXIMITY SENSOR

3KGR +QG

5STM1 +BM

SONDA TERMICA
THERMAL PROBE
MOTOR 1 MASTER

5STM2 +BM

Coppia termoelettrica
THERMAL PROBE
MOTOR 2 SLAVE

2TRS +QG

TRANSFORMER 400V - 24VAC

1INV +QG

MAIN SWITCH
20A

5+QG

INVERTITORE DI FASI 20A TRIFASE+1 AUX PER LATO

AUSILIARIO INVERTITORE
MAIN SWITCH

TRASFORMATORE 100 V/A

SCHEDA ELETTRONICA
ELECTRONIC BOARD

INTERRUTTORE DI PROSSIMITA'

INTERRUTTORE DI PROSSIMITA'

Page 6Key

Page 7
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CH. 4	 GENERAL SAFETY PRECAUTIONS

4.1	 INDICATION OF OUTSTANDING RISKS

Our lift has been manufactured according to the most stringent standards required by applicable directives.
Risk analysis has been carefully made and all hazards have, as far as possible, been eliminated. Any outstanding risks are evidenced 
in this manual and on the machine by pictograms.

4.2	 SAFETY PLATES AND/OR STICKERS

There are plates and stickers on the lift to identify the machine, its capacity, instructions and electrical system.
In the event of these pictograms being damaged, they must be replaced by new ones available from ROTARY.

4.3	 STAFF TRAINING

The equipment may only be operated by specially trained and authorised staff.
To ensure that the machine is used in the best possible way and that work can be carried out efficiently, the staff responsible for the 
machine must be properly trained to handle the necessary information in order to achieve an operative method in line with the 
instructions supplied by the manufacturer.
For any doubts concerning use and maintenance of the machine, refer to the instructions manual and, if necessary, authorised technical 
service centres or the ROTARY technical service department. 

4.4	 SUITABILITY FOR USE

This product has been manufactured in compliance with the European Directive 2006/42/CE. According to article 4.1.2.3 (Annex 1) 
of this Directive, the coefficients used for the tests are as follows:
1.10 for the Dynamic test
1.25 for the Static test
These tests must be performed by specialised personnel.

1 999925260 SINGLE STICKER FOR 3200 Kg
2 999921570 SERIAL NUMBER PLATE
3 999916311 WASTE DUMPSTER PLATE
4 999925120 CAPACITY PLATE 3200 KG
5 99990758 HAZARD PLATE
6 999912380 400V PLATE

4

5

6

1
2 3
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CH. 5	 INSTALLATION REQUIREMENTS

5.1	 MINIMUM REQUIREMENTS FOR THE PLACE OF INSTALLATION

Make sure that the place where the machine is to be installed complies with the following requirements:
- the use of the lift is allowed only inside enclosed areas, where there is no danger of explosion or fire.
- the lift is not suitable for use where vehicle washing is involved.
- sufficient lighting (nonetheless the place must not be subject to glare or intense light). EN 12464-1 reference standard;
- place not exposed to the weather;
- place with adequate air exchange;
- pollutant-free environment;
- noise level below the regulatory requirements in force at ≤70 dB (A);
- room temperature: min. 5° - max 55°;
- the workplace must not be exposed to dangerous movements due to other machines in operation;
- the room where the machine is installed must not be used to store explosive, corrosive and/or toxic materials;
- the distance of the columns from walls or any fixed equipment must be at least 50 cm.
- choose the installation layout considering that from the control position the operator must be able to view the entire machine and 
the surrounding area. S/he must prevent the presence of unauthorised persons and objects that could cause a source of danger in 
this area.
All installation procedures related to external power supply connections (in particular electrical) must be performed by qualified 
personnel.
Installation must be carried out by authorised personnel following the special instructions described in this manual; if in doubt, please 
refer to authorised service centres or ROTARY technical service.

YES

NO NO
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5.2	 FLOORING REQUIREMENTS

The lift must be installed on a flat, horizontal floor capable of bearing the LOADS TRANSMITTED TO THE SUPPORTING 
FLOOR shown in the table (fig. B). The minimum requirements are:
a) Concrete quality: C25/30 min
b) Floor minimum thickness: 160mm (net of any floor and related screeds) (*)
 
It is advised to consult a qualified technician for installation suitability
 
(*) Minimum thickness depends on the block type used

MODEL P Mx My
SPM32-E 1900 kgf 14,3 KNm 10,1 KNm
SPM32-C 1900 kgf 14,3 KNm 10,1 KNm

Fig. B

Mx

P P

Mx My My

Mx

P P

Mx My My

Fig. A

2838

5

115 95

41
0

39
0

37
0

2764

SPM32-C

SPM32-E
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CH. 6	 PRE-INSTALLATION AND MOVEMENT

- The lift is dispatched as shown in the illustration (fig. A) .
- Package (1) contains the accessories and the small parts for assembly completion.
- Lifting must be done as shown in the illustration. (fig. B).
- Raise with care and move the various units to the unpacking site.

- Proceed as follows when moving the machine to the chosen installation point (or for subsequent re-positioning):
• lift with care, using suitable means of load support which are in perfect working order and using the special hooking points as shown 
in the illustration (fig. B).
• avoid sudden jolts and pulling, watch out for uneven surfaces, bumps etc..
• take special care with outjutting parts: obstacles, difficult throughways, etc..
• wear suitable clothing and protective gear.
• after removing the various packaging materials, check that these are taken to special waste collecting areas inaccessible to children 
and animals where they will subsequently be disposed of.
• on receiving the goods, check that the packaging has not been opened. Once unpacked, check that nothing has been damaged.

Handling procedure:
Fit in the eye bolt (2) (optional) on the screw (3).
Position the strap (4) in the eye bolt and on the load support as shown in the figure.
Carefully lift the column until it is upright.
Remove the strap from the eye bolt.
Remove the eye bolt (2).

1

Fig. B

Fig. A

2

3

4

Kg 250

Kg
SPM32-E 665Kg

SPM32-C 671Kg
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EXPANSION BLOCK

CHEMICAL ANCHOR

LEAN CONCRETE

LEAN CONCRETE

REINFORCED CONCRETE

REINFORCED CONCRETE

CH. 7	 INSTALLATION

7.1	 BLOCKS

The lift must be secured to the floor by means of mechanical expansion blocks (HILTI HSL-4 M12 or similar) or by means of chemical 
anchors in vials (HILTI HVU-M12 or similar) (with M12 threaded bar made of steel class 5.8 or higher).
As regards the depth of the concrete in relation to the floor level, THE BLOCKS MUST BE LONG ENOUGH TO GET TO THE BEARING 
FLOOR. (see fig. A-B).

7.2	 CONCRETE

For lower class concrete we recommend the use of suitable chemical anchors.
NOTE It is recommended that the base of the columns be placed directly on the concrete, even if there is a raised floor. However, if 
this is of good quality it is possible to secure the columns directly on the floor by using anchors long enough.
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7.3	 INSTALLATION INSTRUCTIONS

The anchor bolts must be fitted using the base plates as drilling templates 

NOTE: Please refer to the technical specifications provided by the block manufacturer for the block positioning and application methods.
Installation procedure:
- position a column vertically;
- Provide spacers to close any gap under the base plate (fig.B)
- mark out the holes and drill them following the procedures indicated by the block manufacturer;
- fix the block in position;
- bring the other column upright and position it at the distance indicated in ch. 5.2;
- proceed with the drilling and block fixing steps described above for both columns.

Check the anchoring after about ten fully-loaded runs, checking the tightening torque of the bolts.
This inspection must be made every 3 months.

Carry out the electrical connection of the columns as follows:

SPM32-E
- Fit in the cable gland tube (1) on the motor support plates.
- Route the electric cable (2) inside the tube (1).
- Outer line (3).
- Make the connections to the junction box (fig. C).

Fig. C

Fig. A

Fig. B

M
IN

. 1
60

10
5

Ø18

2

3

1SPM32-E
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SPM32-C
- Bring the electric cable (1) inside the control column (2)
- pass it inside the platform through the opening (3)
- pass it to the opposite column through the opening (4) of the platform
- let it come out of the opposite column and connect it to the junction box (5).
- place the excess cable inside the column ducts
- external line (6).
- fit in the duct (7)

SPM32-C

1

2

7

6

5

3

4
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7.4	 VOLTAGE CHECK

Check that the voltage of the system corresponds to the mains voltage. If not so, make the appropriate changes to the 
electric system and change the voltage of the motor.

7.5	 CONNECTING UP TO THE MAINS

MODEL Three-phase version: 400V 50Hz
SPM32-E ROT.SP32E.198273

Cable cross-section area >= 4mmq  3pole + ground  P=11KW  I=20ASPM32-E ROT.SP32E.198280
SPM32-C ROT.SP32C.199225

Also check that there is an automatic break-off device upstream, to safeguard against overloads, fitted with 30 mA protection.

7.6	 CONNECTIONS

- Pass the power cable inside the box through the cable grip and connect the wires to the terminal board (see wiring diagram).

First Installation.
Warning: Lift platforms could be misaligned due to packing.
Take platforms to ground (downstroke limit) as described in chapt. 8.5 of the manual.

CONNECTING THE TRANSFORMER

MOTOR CONNECTION

The electrical system is preset to work at the voltage shown on the serial number plate.

Any work done on electrical parts, including minor jobs, must be carried out by specialised engineers.

400V 50Hz
380-480V 60Hz
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230V 50Hz
220-277V 60Hz
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24V –– 40

0 –– 9

0 –– 15

230 –– 16
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24V –– 40

0 –– 9
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7.7	 COMPLETION AND CHECK

- Operate the down run control, manually setting the lower limit switch. Downward movement should stop.
- Operate the up run control until the carriages are fully raised and make sure the upper limit switch engages to stop these.
- Fill the post tanks with ESSO GEAR OIL GX 85W – 140 up to indicated level (refer to ch. 10).
- Fit in the pulley sensor plate on both columns Fig. A. Check that there is a gap of 0.5 mm between the sensor and the pulley (Fig. B).

- Fit in the covers as shown in Fig. C:

The identification plate must be always clearly visible after installation.

Fig. C

Fig. A Fig. B

TBEI
M6X16

A

A

A

A

B

B

B

B

Q.T. 6 Q.T. 6

ROND.
Ø6,4

NERA

0,
5 

m
m
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7.8	 ARM FITTING

- Move the carriages to a height of 70-80 cm
- Fit in the long and short arms:
disassemble the toothed wheel (1) by unscrewing the respective screws; remove the pin (2); insert the arm inside the carriage wings 
and reassemble the pin (2) and toothed wheel (1), securing it with the screws.

2

1
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7.9	 USE OF ACCESSORIES

The lift may be used with accessories to facilitate the operator's work. 

Only original manufacturer's accessories may be used.

ACCESSORIES PRODUCT PRIMARY
CODE APPLICABLE ON MODEL

SPACERS KIT 4X89mm 4X127mm VSG.2CALL.901071 ALL MODELS

SPACERS KIT 4X200mm VSG.2CALL.901248 ALL MODELS

PADS FRAME ADAPTERS KIT VSG.2CALL.901163 ALL MODELS

PADS FRAME KIT VSG.2CALL.901330 ALL MODELS

TESLA PADS KIT VSG.2CALL.901538 ALL MODELS

MERC. G CLASS SUPPORT PADS KIT VSG.2CALL.901859 ALL MODELS

NUTS WEAR CHECK- TOOL VSG.2CALL.901545 ALL MODELS

OUTRIGGER KIT 3,2T VSG.2CALL.901361 SPM32-E

EM 2P HEIGHT LIFT INCR: +1,5m VSG.2CELM.902344 SPM32-E

INGROUND WIRING VSG.2CELM.902498 SPM32-E

MAGNETIC TRAY VSG.2CALL.902641 ALL MODELS

VEHICLES LIFT PLATFORMS KIT VSG.2CALL.902818 ALL MODELS

KIT OF STANDS FOR ALIGNMENT VSG.2CALL.902085 ALL MODELS
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ACCESSORIES PRODUCT PRIMARY
CODE APPLICABLE ON MODEL

EM 2 POSTS HANDLING TOOL VSG.2CELM.901927 ALL MODELS

PNEUMATIC SCREW DRIVER SUPPORT VSG.2CALL.902511 ALL MODELS

TENSION BELT GAUGE VSG.2CALL.902429 ALL MODELS
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CH. 8	 USING THE LIFT

8.1	 IMPORTANT CHECKS TO BE MADE

It is absolutely forbidden to stay underneath the vehicle during lifting and lowering operations!

- Check that dangerous situations do not occur while work is being carried out. Stop the machine immediately if any operation problems 
are noticed and contact the authorised dealer’s technical service.
- Check that the work area around the machine is free from potentially dangerous objects and that oil (or other greasy liquid) has not 
been spilt on the floor, causing potential danger to the operator.
- The operator must wear suitable work clothing, safety goggles, gloves and mask to avoid damage caused by dust or impurities, 
dangling objects such as bracelets or such like must not be worn, long hair must be tied back, shoes must be suitable for the work 
to be done.
- Check that dismantling of part of the vehicle does not alter the load distribution beyond pre-set acceptable limits.
- Turn the mains switch to zero when work is done on the lifted vehicle.

8.2	 HANDLING AND BEHAVIOUR DURING LIFT OPERATION

Follow the procedures described below:
- Identify the weight of the vehicle.
- Identify the load distribution.
- Make sure to centre the vehicle in relation to the lift as accurately as possible.
- Identify the vehicle pick-up points and follow the manufacturer's instructions.

- Procedure for correct pad positioning: use your hands to hold and extend the telescopic arm (see figure); direct the pad and position 
it on the previously identified vehicle pick-up points. Do not use feet or other systems other than those listed.

- Raise the carriage to a height of slightly more than 30cm and with pressure on the vehicle check the correct stability of the pick-up 
points and the coupling of the stops.
- During the lifting and lowering movement, check the support point on the vehicle.

At the end of each down stroke, make sure that both carriages are touching the ground; this allows for the correct operation 
of the control panel board.
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8.3	 DESCRIPTION AND FUNCTION OF CONTROLS

Control box part no. 047303030-047303230
Control identification: REVERSING DEVICE (1), ACOUSTIC WARNING (2)
Function:

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

  
• Electric circuit deactivated
• Lockable position

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0Circuit activated for upward movement

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0Circuit activated for downward movement

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0Upward movement

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0 Downward movement

Active: Lift blocked.
Carriage unit at hazardous height

- with lowering control operated
- with rising control operated, for 2 s before movement.

047303030-047303230
Control box with up/down reversal switch

1

2

0

REVERSING DEVICE

1

2
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EMERGENCY PROCEDURE: EMERGENCY DROP WITH POWER OFF

1
2

0

1
2

0
1
2

0

1
2

0

1
2

0

   Turn the switch to the 0 position (remove the possibility of power supply return).

- EMERGENCY LOWERING: In the event of a power failure, it is possible to bring the load back to the ground by removing the covers 
at the top of the columns and turning the actuator screws with a mm17 spanner, alternately the control column and the opposite 
column so as not to exceed 50 mm difference between the carriage heights.
Once the electric circuit has been restored, the contactors must be reset by making the lift move up 5 cm and then down.

WARNING! Have this operation carried out by qualified personnel, taking special care to the load position so as to avoid 
any unbalance between the two platforms that could affect load stability.

8.4	 IMPROPER USE OF THE LIFT

The lift is intended for lifting vehicles with the characteristics specified in ch. 2. and ch. 3.
Any other use is to be considered unsuitable and unreasonable. In particular, the following situations are absolutely prohibited:
1) lifting people or animals
2) lifting vehicles with people inside
3) lifting vehicles containing potentially dangerous materials, (explosives, corrosives, inflammable substances, etc..)
4) lifting vehicles NOT positioned on the pickup points
5) lifting vehicles with accessories not envisaged by ROTARY
6) use of the lift by staff who are not adequately trained and authorised.
7) Use it as a jack.
8) Use a single pair of arms longitudinally or transversely.
9) Use a single arm.
10) Use the arms for compressing and crushing.
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8.5	 SYNCHRONISATION CONTROL DEVICE OPERATION.

Checks and emergency procedures must be carried out by a specialised technician.

Warning: presence of electrical voltage.

The panel contains an electronic board (1) equipped with a LED (2) that stays lit when the switch is in the conditions described below:
Control box reversing device part no. 047303030-047303230

1
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0Circuit activated for upward movement

1
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0

1
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0Circuit activated for downward movement
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0Upward movement

1
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1
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1
2

0

1
2

0 Downward movement

Problem: lift blocked (acoustic warning).
Solution: emergency down stroke possible (single down movement).
- If the lift is blocked, it is possible to lower the carriages.

- Turn to 
model
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

- Remove the cover of the electric box.
- Move lever (3) downwards in manual mode (A).

- Turn to 
model

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

Single down movement of carriages. Activate the down stroke control 

model
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0  and simultaneously press:

- push-button P1 to move the carriage of the control column; push-button P2 to move the carriage of the opposite column.

P1P2 2
1

3 AB
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Warning: during downstroke in manual mode the carriage synchronisation system is not active. Manoeuvres to 
be carried out correctly and with the utmost care to avoid a dangerous misalignment of the vehicle.

- Lower both carriages, the last reaching the down stop limit resets the block status (acoustic warning off with downstroke 
control activated).

- Turn to 
model
1
2

0

1
2

0

1
2

0
1
2

0

1
2

0

- On the board, set lever (3) to (B) (in automatic).
- Fit the cover of the electric box.

NOTE: manual mode allows only the down movement.
If the manoeuvre cannot be performed, it means that the board is in safety lock because it has detected a dangerous situation.

To reset nut wear stop and the safety lock, proceed as follows:

- Turn to 
model
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

- on the board, set the lever (3) to (A) (in manual);

- simultaneously press the push-buttons P1 and P2 and turn 
model

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0;

- press and hold the push-buttons P1 and P2 for 5 seconds;
- the LED (1), already lit, will flash once.
- set the lever (3) to (B) (in automatic).

Caution: 
- if the lock status was generated by a faulty hardware (board or electrical system), the lock will occur immediately again;
- if the fault is in the board, replace it;
- if the fault is in the system, remove it.

P1P2 2
1

3 AB
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Electronic board configuration
Control box part no. 047303030-047303230
After replacing the electronic board it is necessary to configure it following the instructions below:
- configure the board with the lift carriages completely lowered (lower limit switches triggered).

- set to 1
2

0

1
2

0
1
2

0

1
2

0

1
2

0;

- remove the cover of the electric box;
- check that the lever (3) is set to (A) (in manual);
- position the switches (4) as shown in the figure;

- simultaneously press the push-buttons P1 and P2 and set to 1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0;

- after about 5 sec. the LED (2) of the board will flash once.
- the supply of the buzzer will switch from continuous to discontinuous (2s ON and 2s OFF).
- set the lever (3) to (B) (in automatic) (buzzer OFF).

P1P24 3 2AB 1
1

O
N

O
FF

2
3

4
5

6
1

O
N

O
FF

2
3

4
5

6

047303030

047303230
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CH. 9	 SAFETY DEVICES

Padlockable main switch 

Control box reversing device
part no. 047303030-047303230
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0
1
2

0• Electric circuit deactivated
• Lockable position

Deadman device
The lift is equipped with a “deadman” type operative system so that up or down movement is immediately stopped when the control 
reverser-switch is released.

Mechanical stops
The lift is provided with mechanical stops that are activated in case of limit switch faults at the end of the up or down stroke.
In such situations, trigger the operation opposite to the previous one by a 5-10 cm stroke.
Check the concerned limit switch and replace it if necessary.
In addition to the above-mentioned mechanical stops, the deactivation of the motor temperature sensor may also occur; it will 
automatically reactivate after approximately 3 minutes.

Carriage height synchronization
Any unauthorised modifications or tampering with the equipment release the manufacturer from any liability for damages 
caused by or related to the above mentioned acts.
Removal of or tampering with safety devices constitutes an infringement of European Safety Regulations.

Should the difference in level of the two carriages exceed 18 mm, the control device automatically resets the correct alignment.

Emergency block
This type of block occurs in the case of:
- the carriages more than 32 mm out of alignment;
- motor block

Manoeuvres permitted in emergency conditions
- When the lift is in the emergency state (see previous paragraph), no operation is allowed by means of the “lowering” or “lifting” 
push buttons. To reset the operation mode, apply to our After Sales Service.
- To remove the car from the lift, turn the pulleys by hand.

Nut wear stop
If the lift is operated even when the limit marks are aligned (CH. 10.2), the safety system becomes operative.
The device is triggered when the carriages reach the down stop limit. 
It is signalled by the acoustic warning, which is active in mode: 1s ON and 1s OFF.
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CH. 10	 MAINTENANCE
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When carrying out maintenance 
operations, set the main switch 
on 0 (zero).

Caution: moving mechanical parts.
Guard removal at operator’s risk

10.1	 MAINTENANCE ACTIVITIES

Carry out periodic checks on the safety devices every 3 months

The lift residual life assessment is required after 10 years of operation, to be carried out by a qualified technician, preferably 
authorised by the manufacturer.

• MONTHLY
Load-bearing nuts - Remove the protective curtains with the carriages 50 cm above the ground, check the nuts using the calliper (1) 
supplied.

WARNING! For each column, check the numerical correspondence on the main nut and the calliper.

Insert the calliper into the groove as shown in the figure; if the STOP side cannot be positioned, replace the main nut.

• EVERY THREE MONTHS
Sliding guides - Lubricate the sliding shoe guides with grease (fig. B).
Bearings - Remove the motor covers and inject grease into the grease nipples (2).

• YEARLY
Lubrication containers - Remove the protective covers and top up the lubrication containers (3) with oil (ESSO GEAR OIL 85W-140 or 
equivalent).

GREASE

Fig. B

Fig. A
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Scheduled maintenance plan

TIME interval Type of
MAINTENANCE

MAINTENANCE
PLAN POSITION* CRITICALITY 

LEVEL

DAILY

STICKERS Check and, if necessary, replace damaged or illegible safety 
stickers

On the 
column
On the panel

MEDIUM

ARMS Check condition of foot guard, wear and tear or damage, replace if 
necessary Arms MEDIUM

ARMS Check condition of pads, wear and tear or damage, replace if 
necessary Arms LOW

MONTHLY

BEARING Grease bearing screw bearing (see current caption) At head of 
the screw HIGH

NUT Check screw condition, wear or damage, replace if necessary (see 
current caption)

At the 
carriage 
head

HIGH

NUT Check the oil level in the lubrication container and top up with oil if 
necessary (see current caption)

At the 
carriage 
head

HIGH

SAFETY NUT Grease the safety counter nut with multi-purpose grease DO NOT 
use solid-based grease (Molicote), such as graphite.

At the 
carriage 
head

MEDIUM

EVERY 
THREE 
MONTHS

SLIDING GUIDES Lubricate the carriage sliding shoe guides with grease (free of solid 
suspension) HIGH

BLOCKS Check the anchorage after about ten strokes at full load by 
checking the tightening torque of the blocks.

On the 
column HIGH

YEARLY

BELT Check that the belt is correctly tensioned and that it is not worn, 
tension or replace if necessary.

At the 
column head HIGH

SCREW Check screw condition, wear or damage, replace if necessary Inside the 
column HIGH

ELECTRONIC 
COMPONENTS

Check condition of electric and electronic components, intact 
connections and damage on terminal boards or connectors

Electric 
panel HIGH

PAINTING Check for damage and abrasions on painted surfaces
sand and paint if necessary to avoid rust damages

Column 
Carriage MEDIUM

WELD JOINTS Check for damage and cracks on weld points on column, carriage 
and arms. If necessary, clean the area and restore the weld point.

Column 
Carriage HIGH

RETAINING 
SCREWS

Check the tightness of all retaining screws
If necessary, tighten with torque spanner

ARMS

1. Clean and lubricate the pins
2. check the pin springs and replace and repair if necessary
3. check for damages on the arms and pullout stops
4. check the arm stop system, threads and wear; replace if 
necessary

Arms MEDIUM

SLIDING SHOES

Check the sliding shoes and guides for damage and wear. If 
necessary, replace and shim the sliding shoes, cleaning the area 
and
lubricating

Carriage unit MEDIUM
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10.2	 NUT WEAR AND REPLACEMENT OF SCREW ASSEMBLY

Bearing nut wear leads to its breakage, in which case the carriage position will be 20mm lower.
This condition is detected by the electronic board when the down limit stops are activated, signalled by the acoustic warning device 
operating in 1sec. ON - 1sec. OFF.
Consequently, the up stroke cannot take place.
Nut breakage requires the replacement of the entire screw assembly.

Screw assembly replacement procedure:

- Bring the carriage to a height of approx. 350mm and insert a block of wood (1) under the carriage.
- Disconnect the machine power supply.
- Remove the curtain (2).
- Remove the covers (3).
- Remove the proximity support (4) (caution: not the proximity from its support).
- Remove the drive belts (5).
- Turn the pulley until the carriage is in contact with the block of wood (fig. C).
- Disassemble anti-rotation tray (6) and the respective screws with washers.
- Remove grub screw and nut (7).
- Remove the bearing mounting plate (8) and the respective screws.
- Rotate the nut until it is flush with the safety nut (clockwise) (9).
- Screw the eye bolt into the end of the screw (10).
- Remove the screw assembly from inside the lift with a diagonal movement (fig. D).
- Carry out the steps in the reverse direction to fit the spare part (paying close attention to securing the grub screw).

Carry out the RESET refer to chapter 8.5.

Fig. A Fig. B

Fig. C
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Fig. D
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10.4	 TROUBLE SHOOTING

Certain problems which may arise while using the lift are listed below. ROTARY cannot accept any liability for injury to people or 
animals and damage to things caused by unauthorised staff using the equipment. In the event of faults, you are advised to contact 
the technical service department in good time to receive advice about how to carry out work and/or adjustments in maximum safety 
conditions, thus avoiding the risk of injury to people or animals and damage to things.

	 Technical service staff are required. Intervention by others prohibited.

PROBLEM POSSIBLE CAUSE REMEDY

No operation.
Acoustic warning off. Power supply voltage.

Check the voltage in the power supply cables.
Check lift switch / reversing device.
Check line fuses.
Check control transformer and its fuses.

It does not complete the stroke.
Acoustic warning off. Deactivation of motor temperature sensor. Wait for reactivation.

No operation.
Acoustic warning on.

Lift in emergency stop. Refer to chapter 8.5
Proximity switch. Adjust / replace.
Motor at stop. Check motor belts.

No operation.
Acoustic warning on:
2sec. ON / 2 sec. OFF

Board switch in manual after block reset. Turn switch to automatic.

The carriages do not lift at down limit stop.
Acoustic warning on:
1sec. ON / 1 sec. OFF

Stop for nut wear. Refer to chapter 10.2.

No operation, not even in manual mode.
Acoustic warning on. Safety stop. Refer to chapter 8.5

1
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1
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0

1
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4 4
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Fig. A

7 Nm 30 Nm

If it is necessary to replace the grub screw (1) and the nut (2) on the 
main nut (3), use a torque wrench (4) and proceed as follows:

• fasten the grub screw first
TIGHTENING TORQUE: 7 Nm

• fasten the nut
TIGHTENING TORQUE: 30 Nm

10.3	 TIGHTENING TORQUES FOR GRUB SCREW AND NUT ON MAIN NUT
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CH. 11	 WASTE DISPOSAL-DISMANTLING

11.1	 DISASSEMBLING
Disassembly work can only be carried out by authorised specialised personnel. Only qualified electricians may work on the electrical 
system.
1. To carry out dismantling work, switch off the device with the main switch (OFF position).
2. Disconnect the power supply.
3. Empty the oil tank. Dispose of hydraulic and operating fluids as described in chapter 11.3.
4. Remove grease and other chemicals. Dispose as described in chapter 11.3
5. Dismantling operations must be carried out in the reverse order of the assembly steps (refer to ch. 7).

11.2	 STORAGE
- In the event of the lift having to be stored for long periods, disconnect the power supply, empty the tank/s containing liquids used 
for machine operation and protect any parts that might be damaged by dust.
- Grease the parts that might be damaged by dryness.
- When the machine is started again, replace the seals indicated in the spare parts section. 

11.3	 WASTE DISPOSAL

INSTRUCTIONS FOR THE CORRECT MANAGEMENT OF WASTE FROM ELECTRIC AND ELECTRONIC EQUIPMENT (IN ITALIAN RAEE) 
ACCORDING TO LEGISLATIVE DECREE 49/14

"With the aim of informing the users on how to dispose of the product correctly (as provided in Article 26, paragraph 1 of 
Legislative Decree 49/2014), please note the following:
the crossed-out wheelie bin affixed to the device indicates that the product should not be disposed of as regular waste 
(together with "mixed urban waste"), but it should be managed separately in order to subject WEEE to specific operations 
aimed at reusing or treating them, and remove and dispose of safely any substances that are harmful for environment and 
recycle raw materials that can be reused.

Environmental procedures for disposal
Prevent environmental hazards.
Avoid contact with or inhalation of toxic substances such as hydraulic fluid.
Oils and lubricants are water pollutants within the terms of the WGH Water Resources Act. Always dispose of these in an environmentally 
friendly manner in compliance with the regulations in your country.
Mineral oil-based hydraulic fluid is a water pollutant and is combustible. Please refer to the safety data sheet for disposal.
Make sure that no hydraulic fluid, lubricants or cleaning materials contaminate the soil or are disposed of in the sewage system.

Packaging
Do not dispose of with household waste! The packaging contains some recyclable materials, which must not be disposed of with 
household waste.
1. Dispose of packaging materials in accordance with local regulations.

Oil, grease and other chemicals.
1. When handling oil, grease and other chemicals, comply with the environmental regulations that apply to the product in question.
2. Dispose of oil, grease and other chemicals in accordance with the environmental regulations that apply in your country.

Metals / Electronic waste
These must always be properly disposed of by a certified company.
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INSTALLATION REPORT

CONTROL OPERATION
TO BE COMPLETED BY THE FITTER

Lift model________________________ Serial number___________________________

Checking the floor

Power voltage check

Main switch

Up/down control

Correct trolley movement - operation control

End of downward movement operation control

Block tightening torque check

Telescopic arms correct sliding control

Correct arm stop engagement and release control

Screw lubrication device level control

Slide guide lubrication control

Adhesive and adhesive position check

Carrying capacity

Warnings

Serial number

Fitterís signature and stamp Installation date
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PERIODICAL VISIT   

Control operation
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Main nut wear check

Main switch

Up/down control

End of downward movement operation control

Block tightening torque check

Telescopic arms correct sliding control

Correct arm stop engagement and release control

Screw lubrication device level control

Slide guide lubrication control

Adhesive and adhesive position check

Check conditions of lifting pads

Carrying capacity

Warnings

Serial number
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UNSCHEDULED MAINTENANCE AND REPAIRING
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ATTENZIONE!

- Il presente manuale costituisce parte integrante del prodotto, dovrà seguire tutta la vita operativa del sollevatore.
- Conservarlo, quindi, in luogo noto e a portata di mano per poterlo consultare ogni qualvolta sorgano dubbi.
- L’utilizzo del sollevatore è consentito esclusivamente a personale adeguatamente istruito che abbia letto e 
compreso il presente manuale.
- Ogni danno derivante dalla mancata osservanza delle indicazioni contenute nel presente manuale e da un uso 
improprio del sollevatore esime la ROTARY da ogni responsabilità.

Attenzione!

Pericolo elettricità

Pericolo carichi sospesi

Pericolo carrelli elevatori ed altri 
veicoli industriali

Pericolo organi in movimento

Pericolo schiacciamento mani

Sollevamento dall'alto

Vietato

Obbligatorio consultare il manuale/
libretto di istruzioni

Personale specializzato

Obbligo

Vietato passare e sostare sotto i 
carichi sospesi

Usare scarpe protettive

Usare i guanti

Usare indumenti protettivi

Usare gli occhiali

Obbligatorio disconnettere prima di 
effettuare manutenzioni o riparazioni

CAP. 1	 SIMBOLOGIA UTILIZZATA NEL MANUALE
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CAP. 2	 PRESENTAZIONE

2.1	 DESCRIZIONE DEL SOLLEVATORE

• Nome prodotto:		  SOLLEVATORE PER AUTOVEICOLI
• Descrizione prodotto:	 Sollevatore elettromeccanico a due colonne con bracci telescopici.
			   Ponte per sollevamento allo chassis

2.2	 DESTINAZIONE D’USO

Il prodotto è destinato al sollevamento di autoveicoli come previsto dalla normativa vigente, Direttiva Macchine 2006/42/CE ; la portata 
è quella indicata nella targhetta matricola.
Il sollevatore è stato progettato per ambienti interni non soggetti all'azione del vento.
E’ consentito il sollevamento di autoveicoli rispondenti ai seguenti requisiti:
- peso non superiore alla portata del sollevatore (vedi fig. A) come previsto dalla normativa UNI EN 1493:2010
- il sollevatore è rispondente alla ripartizione di carico 2/5 – 3/5 ed alla condizione di reversibilità espresse dalla 1493:2010 (fig. B).
- distanza minima dei punti di sollevamento: mm.1000 (Fig. C).
Per valori di distanza inferiori, la portata del sollevatore viene ridotta. Pertanto in questi casi o per altri non contemplati nel presente 
manuale, sarà opportuno contattare il costruttore.

Min. 1000 mm

P2 P2P1 P1

Kg

3200
Fig. A

Fig. B Fig. C
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CAP. 3	 DATI TECNICI

3.1	 CARATTERISTICHE TECNICHE PRINCIPALI

Traslazione carrelli su pattini in tecnopolimero ad alta resistenza e basso coefficiente di attrito.
Movimenti di sollevamento e abbassamento ottenuti tramite chiocciole portanti in bronzo accoppiate con viti di manovra a passo fine 
a garanzia della irreversibilità dei movimenti.
Dispositivo di sicurezza elettronico atto ad impedire ulteriori corse di sollevamento in caso di usura completa della chiocciola portante.
Lubrificazione automatica delle viti di manovra ad ogni corsa.
Riallineamento dei carrelli ottenuto mediante dispositivo elettronico.
Dispositivo di blocco per disiallineamento dei carrelli superi la quota di 32 mm.

1	 COLONNA COMANDO
2	 COLONNA OPPOSTA
3	 CARRELLI
4	 BRACCI
5	 SCATOLA COMANDO

POSTO DI COMANDO

1

2

3

3

4

4

5

1

2

3

3

4

4

5

POSTO DI COMANDO

SPM32-E SPM32-C
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3.2	 DATI TECNICI GENERALI

3318

3293

27
57

A

B

C

E
F

D

SPM32-E
Numero di colonne 2
Capacità di sollevamento 3200 kg
Altezza minima soffitto 4050 mm

A Altezza totale 3919 mm
B Colonne esterne 3158 mm
C Colonne interne 2764 mm
D Passaggio 2468 mm

Braccio Anteriore Min. 511 mm
Braccio Anteriore Max. 914 mm
Braccio Posteriore Min. 805 mm
Braccio Posteriore Max. 1203 mm

E Altezza massima 
tamponi

120 mm

F Altezza minima tamponi 90 mm

Altezza di sollevamento 
massima

1883 mm

Rialzo 1873 mm
Tempo salita/discesa 42 secs.
Alimentazione 400 V|50 Hz|3Ph
Potenza motrice 2x2.6 Kw
Peso 650Kg
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SPM32-C

Numero di colonne 2
Capacità di sollevamento 3200 kg
Altezza minima soffitto 4050 mm

A Altezza totale 2757 mm
B Colonne esterne 3158 mm
C Colonne interne 2764 mm
D Passaggio 2468 mm

Braccio Anteriore Min. 511 mm
Braccio Anteriore Max. 914 mm
Braccio Posteriore Min. 805 mm
Braccio Posteriore Max. 1203 mm

E Altezza massima 
tamponi

120 mm

F Altezza minima tamponi 90 mm

Altezza di sollevamento 
massima

1883 mm

Rialzo 1873 mm
Tempo salita/discesa 42 secs.
Alimentazione 400 V|50 Hz|3Ph
Potenza motrice 2x2.6 Kw
Peso 650 Kg

3318

3293

A

B

E
F

D

C
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3.3	 DATI DI IDENTIFICAZIONE DELLA MACCHINA

Sul carrello della colonna comando si trova la targhetta di identificazione del sollevatore, sulla quale sono riportati i seguenti dati:
A  Costruttore
B  Portata sollevatore
C  Numero di matricola
D  Anno di costruzione
E  Modello

ATTENZIONE: E' assolutamente vietato manomettere, incidere, alterare in qualsiasi modo od addirittura asportare la targa di 
identificazione della macchina; non coprire la presente targa con, pannellature provvisorie ecc. in quanto deve risultare sempre 
ben visibile.

Mantenere detta targa sempre ben pulita da grasso o sporcizia in genere.

AVVERTENZA: Nel caso in cui per motivi accidentali la targa di identificazione risultasse danneggiata (staccata dalla macchina, 
rovinata od illeggibile anche parzialmente) notificare immediatamente l'accaduto alla ditta costruttrice.

DATI FONOMETRICI

RUMOROSITÀ

1

600mm

2

Rif Distanza (m) Lp dB(A) Lpk dB(C) U dB

1 0,6 ≤ 70dB(A) ≤ 130dB(C)

5

2 1,0 ≤ 70dB(A) ≤ 130dB(C)

D

A

C

E

E

B
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3.4	 COMANDI PRINCIPALI DEL SOLLEVATORE

I comandi principali si trovano nella scatola comando che cambia a seconda del modello. Vedi schema di comparazione.

MODELLO CODICE PN CODICE
SCATOLA COMANDO

CODICE
SCATOLA DI DERIVAZIONE

CODICE
IMPIANTO ELETTRICO

SPM32-E ROT.SP32E.198273 047303030 047303021 047305540
SPM32-E ROT.SP32E.198280 047303030 047303021 047305540
SPM32-C ROT.SP32C.199225 047303230 047303021 047305540

1

2

0
047303030-047303230
Scatola comando con interruttore a invertitore salita/discesa

INVERITORE

AVVISATORE 
ACUSTICO
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MODELLO CODICE PN CODICE
SCATOLA COMANDO

CODICE
SCATOLA DI DERIVAZIONE

CODICE
IMPIANTO ELETTRICO

SPM32-E ROT.SP32E.198273 047303030 047303021 047305540
SPM32-E ROT.SP32E.198280 047303030 047303021 047305540
SPM32-C ROT.SP32C.199225 047303230 047303021 047305540

CODICE IMPIANTO ELETTRICO: 047305540

3.5.	 IMPIANTO ELETTRICO

Installazione da eseguire dall'utilizzatore
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CODICE IMPIANTO ELETTRICO: 047305540
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CODICE IMPIANTO ELETTRICO: 047305540
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CODICE IMPIANTO ELETTRICO: 047305540
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CODICE IMPIANTO ELETTRICO: 047305540
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CODICE IMPIANTO ELETTRICO: 047305540

047305540

LISTA CROSS REFERENCE \ CROSS REFERENCE LIST
ReferenceComponente Dati Tecnici Componente Reference Dati TecniciTechnical Data Technical Data

2M1 +BM

Motore asincrono trifase
MOTOR 1
COMMAND COLLUM

2M2 +BM

Motore asincrono trifase
MOTOR 2
SLAVE COLUMN

4FC2 +BM

Fine corsa NC
LIFT DOWN MICRO
MASTER COLLUM

4FC4 +BM

Fine corsa NC
LIFT DOWN MICRO
SLAVE COLLUM

1FU1 +QG

PORTAFUS. TRIPOLARE 10X38 WIMEX 20A 500V 
MAIN POWER LINE
PROTECTION

2FU2 +QG

PORTAFUS. BIPOLARE 10X38 WIMEX 1A 500V
TRANSFORMER POWER LINE
PROTECTION

2FU3 +QG

PORTAFUSIBILE UNIPOLARE 1A 5X20 250V
24 VaC LINE
PROTECTION

4KM1 +QG

TELERUTTORE COMANDO MOTORE 1
MOTOR 1
COMMAND

4KM2 +QG

TELERUTTORE COMANDO MOTORE 2
MOTOR 2
COMMAND

5KS +QG

RELE' COMANDO SALITA
LIFT UP
COMAND RELAY

1QS1 +QG

INTERRUTTORE GENERALE CLIENTE 32A
CLIENT POWER
MAIN SWITCH

4RC1 +QG

FILTRO ANTIDISTURBI R-C
FILTRO R-C
MOTORE1

Page 6

Page 7

047305540 Legenda Cross-Reference
 

LISTA CROSS REFERENCE \ CROSS REFERENCE LIST
ReferenceComponente Dati Tecnici Componente Reference Dati TecniciTechnical Data Technical Data

4RC2 +QG

FILTRO ANTIDISTURBI R-C
FILTRO R-C
MOTORE2

5SA +QG

AVVISATORE ACUSTICO
BUZZER

5FCP1 +BM

MASTER COLLUM
PROXIMITY SENSOR

5FCP2 +BM

SLAVECOLLUM
PROXIMITY SENSOR

3KGR +QG

5STM1 +BM

SONDA TERMICA
THERMAL PROBE
MOTOR 1 MASTER

5STM2 +BM

Coppia termoelettrica
THERMAL PROBE
MOTOR 2 SLAVE

2TRS +QG

TRANSFORMER 400V - 24VAC

1INV +QG

MAIN SWITCH
20A

5+QG

INVERTITORE DI FASI 20A TRIFASE+1 AUX PER LATO

AUSILIARIO INVERTITORE
MAIN SWITCH

TRASFORMATORE 100 V/A

SCHEDA ELETTRONICA
ELECTRONIC BOARD

INTERRUTTORE DI PROSSIMITA'

INTERRUTTORE DI PROSSIMITA'

Legenda
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CAP. 4	 NORME GENERALI DI SICUREZZA

4.1	 INDICAZIONI DEI RISCHI RESIDUI

Il nostro sollevatore è stato realizzato applicando severe norme per la rispondenza ai requisiti richiamati dalle direttive pertinenti.
L'analisi dei rischi è stata effettuata accuratamente ed i pericoli sono stati, per quanto possibile, eliminati.
Eventuali rischi residui sono evidenziati nel presente manuale e sulla macchina mediante pittogrammi di attenzione.

4.2	 TARGHETTE E/O ADESIVI DI SICUREZZA

Nel sollevatore sono presenti targhette e adesivi necessari all'identificazione della macchina, alla portata, alle istruzioni e all'impianto 
elettrico.
Nel caso che questi pittogrammi si danneggino è necessario sostituirli richiedendoli alla ROTARY.

4.3	 ADDESTRAMENTO DEL PERSONALE PREPOSTO

L’uso dell’apparecchiatura è consentito solo a personale appositamente addestrato ed autorizzato. Affinchè la gestione della macchina 
sia ottimale e si possano effettuare le operazioni con efficienza è necessario che il personale addetto venga addestrato in modo 
corretto per apprendere le necessarie informazioni al fine di raggiungere un modo operativo in linea con le indicazioni fornite dal 
costruttore.
Per qualsiasi dubbio relativo all’uso e alla manutenzione della macchina, consultare il manuale di istruzioni ed eventualmente i centri 
di assistenza autorizzati o l’assistenza tecnica ROTARY.

4.4	 ATTITUDINE ALL'IMPIEGO

Questo prodotto è stato costruito conformemente alla Direttiva Europea 2006/42/CE. In virtù dell'articolo 4.1.2.3 (Allegato 1) della 
suddetta Direttiva, i coefficienti adottati per le prove sono i seguenti:
1.10 per la prova Dinamica
1.25 per la prova Statica
Queste prove devono essere fatte da personale specializzato.

1 999925260 ADESIVO UNICO PER 3200 Kg
2 999921570 TARGA MATRICOLA
3 999916311 TARGHETTA CASSONETTO RIFIUTI
4 999925120 TARGHETTA PORTATA 3200 Kg
5 99990758 TARGHETTA PERICOLO
6 999912380 TARGHETTA VOLT 400

5

6

1

4

2 3
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CAP. 5	 REQUISITI PER L'INSTALLAZIONE

5.1	 REQUISITI MINIMI RICHIESTI PER LUOGO DI INSTALLAZIONE

Accertarsi che il luogo ove poi verrà installata la macchina sia conforme alle seguenti caratteristiche:
- l’uso del sollevatore è consentito esclusivamente all’interno di locali chiusi, ove non sussistano pericoli di esplosione o incendio.
- il sollevatore non è idoneo ad un utilizzo che preveda il lavaggio dei veicoli.
- illuminazione sufficiente (ma luogo non sottoposto ad abbagliamenti o luci intense). Riferimento norma EN 12464-1;
- luogo non esposto alle intemperie;
- luogo in cui sia previsto adeguato ricambio aria;
- ambiente privo di inquinanti;
- livello di rumorosità inferiore alle prescrizioni normative vigenti a ≤70 dB (A);
- temperatura del locale: min. 5° - max 55°;
- il posto di lavoro non deve essere esposto a movimenti pericolosi dovuti ad altre macchine in funzionamento;
- il locale ove la macchina viene installata non deve essere adibito allo stoccaggio di materiali esplosivi, corrosivi e/o tossici;
- la distanza delle colonne dalle pareti o da qualunque attrezzatura fissa deve essere almeno di 50 cm.
- scegliere il layout di installazione considerando che dalla posizione di comando l’operatore deve essere in grado di visualizzare tutto 
l’apparecchio e l’area circostante. Egli deve impedire, in tale area, la presenza di persone non autorizzate e di oggetti che potrebbero 
causare fonte di pericolo.
Tutte le operazioni di installazione relative ai collegamenti ad alimentazioni esterne (elettriche in particolar modo) devono essere 
eseguite da personale professionalmente qualificato.
L’installazione deve essere eseguita da personale autorizzato seguendo le istruzioni particolari eventualmente presenti in questo 
libretto; in caso di dubbi consultare i centri di assistenza autorizzati o l’assistenza tecnica ROTARY

SI

NO NO
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5.2	 REQUISITI DELLA PAVIMENTAZIONE

Il sollevatore deve essere installato su pavimento piano ed orizzontale in grado di reggere i CARICHI TRASMESSI AL PIANO 
DI APPOGGIO indicati in tabella (fig. B). Le caratteristiche minime devono essere:
a) Qualità calcestruzzo: min C25/30
b) Spessore minimo pavimentazione: 160mm (al netto di eventuali pavimentazioni e relativi massetti) (*)
 
Si consiglia di consultare un tecnico qualificato per l‘idoneità all’installazione
 
(*) Lo spessore minimo è influenzato dal tipo di tassello impiegato

MODEL P Mx My
SPM32-E 1900 kgf 14,3 KNm 10,1 KNm
SPM32-C 1900 kgf 14,3 KNm 10,1 KNm

Fig. B

Mx

P P

Mx My My

Mx

P P

Mx My My

Fig. A

2838
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115 95

41
0
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0
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0
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SPM32-C

SPM32-E
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CAP. 6	 MOVIMENTAZIONE E PREINSTALLAZIONE

- Il sollevatore viene spedito solitamente come illustrato in figura A.
- La confezione (1) contiene gli accessori e le minuterie per il completamento dell’assemblaggio.
- Le operazioni di sollevamento devono essere eseguite come da figura B.
- Sollevare con cautela e trasportare i vari gruppi nel luogo ove avverrà il disimballo.

- Per lo spostamento della macchina nel punto prescelto per l’installazione (o per una successiva ridisposizione) assicurarsi di:
• sollevare con cautela, adoperando adeguati mezzi di sostegno del carico, in perfetta efficienza, utilizzando gli appositi punti di 
aggancio come indicato in figura B.
• evitare sobbalzi e strattoni improvvisi, prestare attenzione a dislivelli, cunette, ecc. ...;
• prestare la massima attenzione alle parti sporgenti: ostacoli, passaggi difficoltosi, ecc. ...;
• indossare adeguati indumenti e protezioni individuali;
• dopo aver rimosso le varie parti dell’imballo, riporle in appositi luoghi di raccolta inaccessibili a bambini e animali per poi essere 
smaltite;
• verificare al momento dell’arrivo l’integrità dell’imballo e a disimballo avvenuto che non vi siano danneggiamenti.

Procedura di movimentazione:
Montare il golfare (2) (opzionale) sulla vite (3).
Posizionare la cinghia (4) nel golafare e sul sostegno del carico come da figura.
Sollevare con cautela la colonna fino a portarla in posizione verticale.
Togliere la cinghia dal golfare.
Smontare il golfare (2).

Kg

1

2

3

4

Fig. B

Fig. A

Kg 250

SPM32-E 665Kg

SPM32-C 671Kg
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TASSELLO AD ESPANSIONE

ANCORANTE CHIMICO

CALCESTRUZZO MAGRO

CALCESTRUZZO MAGRO

CALCESTRUZZO ARMATO

CALCESTRUZZO ARMATO

CAP. 7	 INSTALLAZIONE

7.1	 TASSELLI

Il sollevatore deve essere fissato alla pavimentazione tramite tasselli ad espansione meccanici tipo HILTI HSL4 M12 o similari oppure 
tramite ancoraggi chimici in fiale HILTI HVU-M12 o similari (con barra filettata M12 in acciaio classe 5.8 o superiore).
In relazione alla profondità del calcestruzzo rispetto al piano del pavimento, I TASSELLI DEBBONO AVERE LUNGHEZZA IDONEA A 
RAGGIUNGERE IL PAVIMENTO PORTANTE. (vedi fig. A-B).

7.2	 CALCESTRUZZO

Per calcestruzzo di classe inferiore si consiglia di impiegare idonei tasselli chimici.
N.B. si consiglia di poggiare la base delle colonne direttamente sul calcestruzzo anche in presenza di pavimentazione riportata. Tuttavia 
se questa è di buona qualità è possibile fissare le colonne direttamente sul pavimento, utilizzando ancoraggi di lunghezza adeguata.
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7.3	 ISTRUZIONI PER L'INSTALLAZIONE

La posa dei tasselli deve essere effettuata utilizzando le basi come dime di foratura. 

NB: Per le modalità di posa e applicazione dei tasselli, consultare le specifiche tecniche fornite dal costruttore dei tasselli.
Procedura di installazione:
- posizionare in verticale una colonna;
- spessorare eventuali luci presenti sotto la piastra di base (fig.B)
- tracciare i fori e forare seguendo le procedure indicate dal costruttore dei tasselli;
- fissare il tassello in posizione;
- portare in verticale l'altra colonna e posizionarla alla distanza indicata nel cap. 5.2;
- procedere con le fasi di foratura e fissaggio tasselli descritte precedentemente per entrambe le colonne.

Verificare l'ancoraggio dopo una decina di corse a pieno carico controllando la coppia di serraggio dei tasselli.
Questo controllo deve essere eseguito ogni 3 mesi.

Eseguire il collegamento elettrico delle colonne nel seguente modo:

SPM32-E
- Montare il tubolare passacavo (1) sulle piastre di supporto motore.
- Passare il cavo elettrico (2) all'interno del tubolare (1).
- Linea esterna (3).
- Eseguire i collegamenti alla scatole di derivazione (fig.C).

Fig. C

Fig. A

Fig. B
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SPM32-C
- Portare il cavo elettrico (1) all'interno della colonna comando (2)
- passarlo all'interno della copertura (3)
- passarlo nella colonna opposta attraverso la copertura (4)
- farlo uscire dalla colonna opposta e collegarlo alla scatola di derivazione (5)
- mettere il cavo in eccesso all’interno delle canaline nelle colonne
- linea esterna (6).
- montare la canalina (7)

SPM32-C

1

2

7

6

5

3

4
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7.4	 CONTROLLO TENSIONE

Controllare che la tensione per la quale è predisposto l’impianto corrisponda a quella di rete.
In caso contrario occorre sostituire l’impianto elettrico ed effettuare il cambio tensione del motore.

7.5	 ALLACCIAMENTO RETE

MODEL Versione trifase: 400V 50Hz
SPM32-E ROT.SP32E.198273

sezione cavo >= 4mmq  3poli + terra  P=11KW  I=20ASPM32-E ROT.SP32E.198280
SPM32-C ROT.SP32C.199225

Controllare inoltre che a monte si trovi un dispositivo di interruzione automatica contro le sovracorrenti dotato di salvavita da 30mA.

7.6	 COLLEGAMENTI

- Passare il cavo di alimentazione all’interno della cassetta attraverso il pressacavo e collegare i fili alla morsettiera (vedi schema 
elettrico).

Prima installazione.
Attenzione: Il sollevatore può trovarsi con i carrelli non allineati a causa dell’imballo.
Portare i carrelli a terra (fine corsa discesa) seguendo le indicazioni del cap. “8.5” del manuale.

COLLEGAMENTO TRASFORMATORE

COLLEGAMENTO MOTORE

L'impianto elettrico è predisposto per una tensione corrispondente a quella indicata sulla targa matricola.

Gli interventi sulla parte elettrica, anche di lieve entità, richiedono l'opera di personale professionalmente qualificato.

400V 50Hz
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7.7	 COMPLETAMENTO E CONTROLLO

- Azionando il comando di discesa, agire manualmente sul finecorsa inferiore: la discesa deve arrestarsi.
- Azionare il comando di salita fino al completo innalzamento dei carrelli controllando che l’arresto avvenga per intervento 
del finecorsa superiore.
- Riempire le vaschette delle colonne con l’olio ESSO GEAR OIL GX 85W ‑ 140 fino al livello indicato (vedi cap. 10).
- Montare il piastrino sensore puleggia su entrambe le colonne Fig. A. Controllare che tra il sensore e la puleggia ci sia una distanza 
di 0,5mm (Fig. B).

- Montare i carter come illustrato in Fig. C:

La targhetta di identificazione deve rimanere ben visibile dopo l'installazione.

Fig. C

Fig. A Fig. B

TBEI
M6X16

A

A

A

A

B

B

B

B

Q.T. 6 Q.T. 6

ROND.
Ø6,4

NERA

0,
5 

m
m
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7.8	 MONTAGGIO BRACCI

- Portare i carrelli ad una altezza di 70‑80 cm.
- Montare i bracci lunghi e i bracci corti:
smonatre la ruota dentata (1) svitando le rispettive viti; togliere il perno (2); infilare il braccio all'interno delle ali carrello e rimontare 
il perno (2) e la ruota dentata (1) fissandola con le viti.

2

1
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7.9	 USO DI ACCESSORI

Il sollevatore può essere usato con accessori per facilitare il lavoro dell’operatore. 

E’ consentito solo l’uso di accessori originali della casa produttrice.

ACCESSORI PRODUCT PRIMARY
CODE

APPLICABILE SU 
MODELLO

KIT DISTANZIALI 4X89mm 4X127mm VSG.2CALL.901071 ALL MODELS

KIT DISTANZIALI 4X200mm VSG.2CALL.901248 ALL MODELS

KIT ADATTATORI PRESA TELAIO VSG.2CALL.901163 ALL MODELS

KIT TAMPONI PRESA TELAIO VSG.2CALL.901330 ALL MODELS

KIT TAMPONI TESLA VSG.2CALL.901538 ALL MODELS

KIT TAMPONI MERC. CLASSE G VSG.2CALL.901859 ALL MODELS

KIT CALIBRO USURA BUSTA VSG.2CALL.901545 ALL MODELS

KIT STABILIZZATORI 2 COL. 3,2T VSG.2CALL.901361 SPM32-E

AUMENTO PASSAGGIO CAVI +1,5M VSG.2CELM.902344 SPM32-E

PASSAGGIO CAVI A PAVIMENTO VSG.2CELM.902498 SPM32-E

KIT VASCHETTE MAGNETICHE VSG.2CALL.902641 ALL MODELS

KIT INNALZAMENTO VEICOLO VSG.2CALL.902818 ALL MODELS

KIT CAVALLETTI PER ASSETTO VSG.2CALL.902085 ALL MODELS
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ACCESSORI PRODUCT PRIMARY
CODE

APPLICABILE SU 
MODELLO

GOLFARE MOVIMENTAZIONE 2 COL EM VSG.2CELM.901927 ALL MODELS

SUPPORTO AVVITATORE PNEUMATICO VSG.2CALL.902511 ALL MODELS

MISURATORE DI TENSIONE DELLA CINGHIA VSG.2CALL.902429 ALL MODELS
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CAP. 8	 USO DEL SOLLEVATORE

8.1	 PRECAUZIONI D’USO

È assolutamente vietato rimanere sotto il veicolo durante le operazioni di salita e discesa!

- Controllare che durante le manovre operative non si verifichino condizioni di pericolo, arrestare immediatamente la macchina nel 
caso si riscontrino irregolarità funzionali, ed interpellare il servizio assistenza del rivenditore autorizzato.
- Controllare che l’area di lavoro intorno alla macchina sia sgombra di oggetti potenzialmente pericolosi e non vi sia presenza di olio 
(o altro materiale viscido) sparso sul pavimento in quanto potenziale pericolo per l’operatore.
- L’operatore deve indossare adeguato abbigliamento di lavoro, occhiali protettivi, guanti e maschera per evitare il danno derivante 
dalla proiezione di polvere o impurità, non devono essere portati oggetti pendenti come braccialetti o similari, devono essere protetti 
i capelli lunghi con opportuno accorgimento, le scarpe devono essere adeguate al tipo di operazione da effettuare.
- Accertarsi che lo smontaggio di parte del veicolo non alteri la ripartizione del carico oltre i limiti accettabili previsti.
- Posizionare sullo zero l’interruttore generale quando si effettuano operazioni sul veicolo sollevato.

8.2	 MOVIMENTAZIONE E COMPORTAMENTO DURANTE LE FUNZIONI DEL SOLLEVATORE

Attenersi alle seguenti procedure descritte di seguito:
- Identificare il peso del veicolo.
- Identificare la distribuzione di carico.
- Assicurarsi di centrare il veicolo rispetto al ponte con la massima precisione possibile
- Identificare i punti di presa del veicolo ed attenersi a quanto prescritto dal costruttore.

- Procedura di corretto posizionamento tamponi: utilizzare le mani come presa per far uscire il braccio telescopico (vedi figura); 
indirizzare il tampone e posizionarlo sui punti di presa del veicolo precedentemente identificati. Non usare piedi o altri sistemi diversi 
da quelli elencati.

- Alzare il carrello ad un'altezza poco superiore di 30cm e con delle pressioni al veicolo verificare la corretta stabilità dei punti di 
presa e l'innesto degli arresti.
- Durante il movimento di salita e discesa, controllare il punto di appoggio sul veicolo.

Al termine di ogni corsa di discesa, assicurarsi sempre che entrambi i carrelli tocchino terra; ciò consente il corretto 
funzionamento della scheda quadro elettrico.
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8.3	 IDENTIFICAZIONE DEI COMANDI E LORO FUNZIONI

Scatola comando cod. 047303030-047303230
Identificazione comandi: INVERTITORE (1), AVVISATORE ACUSTICO (2)
Funzione:

047303030-047303230
Scatola comando con interruttore a invertitore salita/discesa

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

  
• Circuito elettrico disattivato
• Posizione lucchettabile

1
2

0

1
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1
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0Circuito attivato per movimentazione in salita

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0Circuito attivato per movimentazione in discesa

1
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1
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0

1
2

0

1
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0

1
2

0Movimentazione in salita

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0 Movimentazione in discesa

Attivo: sollevatore in blocco.
Carrelli ad altezza pericolosa

- con comando di discesa azionato
- con comando di salita azionato, per 2 s prima del movimento.

1

2

0

INVERITORE

1

2
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PROCEDURA DI EMERGENZA: DISCESA IN ASSENZA DI TENSIONE

1
2

0

1
2

0
1
2

0

1
2

0

1
2

0

   Ruotare l’interruttore sulla posizione 0 (togliere la possibilità di un ritorno dell’alimentazione elettrica).

- DISCESA DI EMERGENZA: Nel caso venisse a mancare corrente è possibile riportare al suolo il carico togliendo i carter sulla sommità 
delle colonne e facendo ruotare le viti di manovra, in modo alternato colonna comando e colonna opposta in modo da non superare 
i 50 mm di differenza tra le quote carrelli, con una chiave da mm17.
Una volta riabilitato il circuito elettrico, bisogna far resettare i contattori facendo fare al ponte una salita per 5 cm poi farlo scendere.

ATTENZIONE! L’operazione va effettuata da personale qualificato, facendo attenzione alla posizione del carico evitando 
squilibri tra i due carrelli che possano pregiudicare la stabilità del carico.

8.4	 USO IMPROPRIO DEL SOLLEVATORE

Il sollevatore è destinato al sollevamento di veicoli con le caratteristiche previste al cap. 2. e cap. 3.
Ogni altro uso è da considerarsi improprio e irragionevole; in particolare è assolutamente vietato:
1) il sollevamento di persone ed animali;
2) il sollevamento di veicoli con persone a bordo;
3) il sollevamento di veicoli carichi di materiale potenzialmente pericolosi (esplosivi, corrosivi, infiammabili, ecc. ...);
4) il sollevamento di veicoli non posizionati sui punti di appoggio;
5) il sollevamento di veicoli con accessori non previsti dalla ROTARY
6) l’uso del sollevatore da parte di personale non adeguatamente addestrato ed autorizzato.
7) Uso come crick.
8) Uso di una sola coppia di bracci in senso longitudinale o trasversale.
9) Uso di un singolo braccio.
10) Uso dei bracci per comprimere e schiacciare.
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P1P2 2
1

3 AB

8.5	 FUNZIONALITÀ DISPOSITIVO DI CONTROLLO SINCRONIZZAZIONE.

Per le verifiche e le procedure di emergenza è necessario l’intervento di un tecnico specializzato.

Attenzione si opera in presenza di tensione elettrica.

All’interno del quadro è presente la scheda elettronica (1) che dispone di un LED (2) che rimane acceso quando l’interruttore è nelle 
seguenti condizioni:
Invertitore scatola comando cod. 047303030-047303230
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0Circuito attivato per movimentazione in salita

1
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1
2
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1
2

0

1
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0Circuito attivato per movimentazione in discesa
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1
2
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0Movimentazione in salita

1
2
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1
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1
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1
2

0

1
2

0 Movimentazione in discesa

Inconveniente: ponte in blocco (segnalazione avvisatore acustico).
Rimedio: è possibile la discesa di emergenza (discesa in singolo).
- Se il ponte si trova in condizione di blocco è possibile far scendere i carrelli.

- Ruotare su 

modello
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

- Togliere il coperchio della cassetta elettrica.
- Spostare verso il basso la leva (3) in manuale (A).

- Ruotare su 

modello
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

Discesa singola dei carrelli. Azionare il comando di discesa 

modello
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0  e contemporaneamente premere:

- pulsante P1 per muovere il carrello della colonna comando; pulsante P2 per muovere il carrello della colonna opposta.
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P1P2 2
1

3 AB

Attenzione: durante la discesa in manuale il sistema di sincronizzazione carrelli non è attivo. Manovre da 
effettuate correttamente e con molta attenzione per evitare il disallineo pericoloso del veicolo.

- Fare scendere entrambi i carrelli, l’ultimo che giunge a fine corsa discesa resetta il blocco (avvisatore acustico spento 
con comando di discesa azionato).

- Ruotare su 
modello
1
2

0

1
2

0
1
2

0

1
2

0

1
2

0

- Sulla scheda, posizionare la leva (3) su (B) (in automatico).
- Montare il coperchio della cassetta elettrica.

N.B.: in manuale è consentito solo la discesa.
Se la manovra non è fattibile, vuol dire che la scheda è in blocco di sicurezza perché ha rilevato una condizione pericolosa.

Per resettare il blocco di arresto usura chiocciola e di sicurezza operare nel seguente modo:

- Ruotare su 

modello
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

- sulla scheda, posizionare la leva (3) su (A) (in manuale);

- premere contemporaneamente i pulsanti P1 e P2 e ruotare 
modello

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0;

- tenere premuti i pulsanti P1 e P2 per 5 secondi;
- Il led (1), già acceso, lampeggiarà una volta.
- Posizionare la leva su (3) su (B) (in automatico).

Attenzione: 
- se il blocco è stato generato da un guasto hardware (scheda o impianto elettrico), il blocco si ripresenterà immediatamente;
- se il guasto è nella scheda occorrerà sostituirla;
- se il guasto è nell’impianto occorrerà rimuoverlo.
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Configurazione scheda elettronica
Scatola comando cod. 047303030-047303230
Dopo la sostituzione della scheda elettronica è necessario configurarla seguendo le istruzioni sotto riportate:
- effettuare la configurazione della scheda con i carrelli del sollevatore completamente in basso (intervento dei finecorsa inferiori).

- mettere su  1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0;

- togliere il coperchio della cassette elettrica;
- verificare che la leva (3) su (A) (in manuale);
- posizionare gli switch (4) come indicato in figura;

- premere contemporaneamente i pulsanti P1 e P2 e mettere su  1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0;

- dopo circa 5 sec. il led (2) della scheda farà un lampeggio.
- l'alimentazione dell'avvisatore acustico passerà da continuo a intermittente (2s ON e 2s OFF).
- mettere la leva (3) su (B) (in automatico) (avvisatore acustico spento).
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CAP. 9	 DISPOSITIVI DI SICUREZZA

Interruttore generale lucchettabile 

Invertitore scatola comando
cod. 047303030-047303230
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0
1
2

0• Circuito elettrico disattivato
• Posizione lucchettabile

Sistema a uomo presente
Il ponte è dotato di un sistema operativo del tipo "uomo presente": le operazioni di salita o di discesa, sono immediatamente interrotte 
al rilascio dell'interruttore-invertitore di comando.

Arresti meccanici
Il ponte è dotato di arresti meccanici che agiscono in caso di anomalie del finecorsa, al termine della corsa di salita o di discesa.
In tali situazioni comandare a scatti la manovra opposta all’operazione precedente per una corsa di 5‑10 cm.
Controllare il finecorsa interessato, ed eventualmente sostituirlo.
Oltre agli arresti meccanici di cui sopra puó verificarsi il disinserimento della sonda termica del motore; il riarmo automatico di 
quest’ultima avverrà dopo circa 3 minuti.

Riallineamento carrelli
Ogni manomissione o modifica dell'apparecchiatura non preventivamente autorizzate dal costruttore sollevano quest'ultimo 
da danni derivati o riferibili agli atti suddetti.
La rimozione o manomissione dei dispositivi di sicurezza comporta una violazione delle Norme Europee sulla sicurezza.

Quando la differenza di altezza tra i due carrelli raggiunge i 18mm, il dispositivo di controllo interviene automaticamente per ripristinare 
il corretto allineamento.

Blocco di emergenza
Questo tipo di blocco interviene in caso di:
- disallineamento dei carrelli superiore a 32 mm;
- blocco dei motori.

Manovre permesse in condizioni di emergenza
- Quando il sollevatore si trova in condizione di emergenza (vedi paragrafo precedente) non è consentita nessuna manovra di salita 
o discesa mediante i comandi; per il ripristino del funzionamento contattare il Servizio Assistenza
- Se occorresse togliere il veicolo dal ponte è possibile far scendere i carrelli azionando manualmente le pulegge.

Arresto usura chiocciole
Utilizzando il sollevatore oltre il limite indicato al Cap. 10.2 si avrà l’intervento dell’arresto usura chiocciola.
L’intervento del dispositivo si attiva quando i carrelli arrivano sui fine corsa di discesa. 
Viene segnalato dall'avvisatore acustico, attivo con modalità: 1s ON e 1s OFF.
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CAP. 10	 MANUTENZIONE
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Posizionare sullo 0 (zero) 
l’interruttore generale quando si 
effettuano operazioni di 
manutenzione.

Attenzione: organi meccanici in 
movimento. La rimozione delle carterature 
è da considerarsi a rischio di chi la 
esegue.

10.1	 ATTIVITÀ DI MANUTENZIONE

Effettuare controlli periodici sui dispositivi di sicurezza ogni 3 mesi

È ncessario una valutazione di vitare sidua dopo 10 anni di attività del sollevatore, eseguita da un tecnico qualificato, 
preferibilmente autorizzato dal costruttore.

• MENSILE
Chiocciole portanti - Smontare le tendine di protezione con i carrelli a 50 cm da terra, controllare le chiocciole utilizzando il calibro 
(1) in dotazione.

ATTENZIONE! Per ogni colonna controllare la corrispondenza numerica presente sulla chiocciola e sul calibro.

Inserire il calibro nella gola come in figura; se non si riesce a posizionare il lato STOP, sostituire la chiocciola.

• TRIMESTRALE
Guide di scorrimento - Lubrificare le guide di scorrimento dei pattini cospargendole con grasso (fig. B).
Cuscinetti - Togliere i carter di copertura motore ed iniettare grasso negli ingrassatori (2).

• ANNUALE
Vaschette di lubrificazione ‑ Smontare le tendine di protezione e rabboccare la vaschetta (3) di lubrificazione con olio (ESSO GEAR 
OIL 85W-140 od equivalente).

GREASE

Fig. B

Fig. A
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Piano di manutenzione programmata

Intervallo di 
TEMPO

Tipo di
MANUTENZIONE

Piano di
MANUTENZIONE POSIZIONE* CRITICITA’

GIORNO

STICKERS Controllare ed eventualmente sostituire stickers di sicurezza 
danneggiati o illeggibili

Su colonna
Su quadro MEDIA

BRACCI Verificare stato del parapiedi, usura, o danni eventualmente 
sostituire Bracci MEDIA

BRACCI Verificare stato dei tamponi, usura, o danni eventualmente sostituire Bracci BASSA

MESE

CUSCINETTO Ingrassare cuscinetto portante della vite (vedi attuale dicitura) In testa alla 
vite ALTA

CHIOCCIOLA Verificare stato della vite, usura, o danni eventualmente sostituire 
(vedere dicitura attuale)

In testa al 
carrello ALTA

CHIOCCIOLA Verificare livello olio nella vaschetta di lubrificazione eventualmente 
rabbocare con olio (vedere dicitura attuale)

In testa al 
carrello ALTA

CHIOCCIOLA DI 
SICUREZZA

Ingrassare la contro chiocciola di sicurezza, conm grasso multiuso 
NON usare grasso a base solida (Molicote), tipo grafite.

In testa al 
carrello MEDIA

TRIMESTRE

GUIDE 
SCORRIMENTO

Lubrificare con grasso (privo di sospensioni solide) le guide 
scorrimento dei pattini dei carrelli ALTA

TASSELLI Verificare l'ancoraggio dopo una decina di corse a pieno carico 
controllando la coppia di serraggio dei tasselli. Su colonna ALTA

ANNO

CINGHIA Verificare corretto tensione della cinghia e sua usura 
eventualmente tensionare o sostituire

In testa alla 
colonna ALTA

VITE Verificare stato della vite, usura, o danni eventualmente sostituire Internamente 
alla colonna ALTA

COMPONENTI 
ELETTRONICI

Verificare stato deI componenti elettrici ed elettronici collegamenti 
integri e danni su morsettiere o connettori

Quadro 
elettrico ALTA

VERNICIATURA
Controllare danni e abrasioni su superficie verniciate
eventualm ente carteggiare e verniciare per evitare danni di 
ruggine

Colonna 
Carrello MEDIA

SALDATURE
Controllare danni e fessurazioni sulle saldature presenti su 
colopnna, carrello e bracci. Eventualmente intervenire, pulendo la 
zona e ripristinando la saldatura

Colonna 
Carrello ALTA

VITI DI FISSAGGIO Controllare serraggio di tutte le viti di fissaggio
Eventualmente intervenire serrando con chiave dinamometrica

BRACCI

1. Pulire e lubrificare i perni
2. controllare le molle dei perni ed eventualmente sostituire e 
riparare
3. controllare danni presenti sui bracci e sugli arresti degli sfili
4. controllare il sistema di arresto bracci, filetti e usura, ed 
eventualmente sostituire

Bracci MEDIA

PATTINI
Controllare danni e usura dei pattini e delle guide di scorrimento. 
Eventualmente sostituire e spessorare i pattini, pulendo la zona e
lubrificando

Carrello MEDIA
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10.2	 USURA CHIOCCIOLA E SOSTITUZIONE GRUPPO VITE

L'usura della chiocciola portante porta alla rottura della chiocciola stessa; in questo caso il carrello si abbasserà di 20mm.
Questa condizione viene rilevata dalla scheda elettronica quando si attivano i finecorsa discesa, segnalato dall'avisatore acustico in 
funzione con modalità 1sec. ON - 1sec. OFF.
Di conseguenza la manovra di salita non si può efetturare.
La rottura della chiocciola prevede la sostituzione dell'intero gruppo vite.

Procedura sostituzione gruppo vite:

- Portare il carrello ad altezza di circa 350mm e inserire un blocco di legno (1) sotto il carrello.
- Togliere tensione alla macchina.
- Smontare tendina (2).
- Smontare le carterature (3).
- Smontare il supporto proximity (4) (attenzione: non il proximity dal suo supporto).
- Smontare le cinghie di trasmissione (5).
- Ruotare la puleggia fino a mandare a contatto il carrello col blocco di legno (fig. C).
- Smontare antirotazione vaschetta (6) e le rispettivi viti con rondelle.
- Smontare grano e dado (7).
- Smontare la piastra fissaggio cuscinetto (8) e le rispettivi viti.
- Ruotare la chiocciola fino a mandare in battuta alla chiocciola di sicurezza (senso orario) (9).
- Avvitare il golfare all estremità della vite (10).
- Rimuovere con movimento diagonale il gruppo vite dall interno del ponte (fig. D).
- Rieseguire le operazioni in senso inverso per il montaggio del ricambio (prestando molta attenzione al fissaggio del grano).

Eseguire il RESET  vedi capitolo 8.5.

Fig. A Fig. B

Fig. C
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Fig. D
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10.4	 TROUBLE SHOOTING

Qui di seguito sono elencati alcuni degli inconvenienti possibili durante il funzionamento del Ponte. La ROTARY declina ogni responsabilità 
per danni dovuti a persone, animali e cose, per intervento da parte di personale non autorizzato. Pertanto al verificarsi del guasto si 
raccomanda di contattare tempestivamente l’assistenza tecnica in modo da ricevere le indicazioni per poter compiere operazioni e/o 
regolazioni in condizioni di massima sicurezza, evitando il rischio di causare danni a persone, animali e cose.

	 E’ necessario l’intervento dell’assistenza tecnica. Vietato eseguire intervento.

INCONVENIENTE CAUSA INTERVENTO

Nessun funzionamento.
Avvisatore acustico spento. Tensione di alimentazione.

Controllare  la tensione nei cavi di alimentazione.
Controllare interruttore / invertitore del sollevatore.
Controllare fusibili di linea.
Controllare trasformatore comandi e relativi fusibili.

Non completa la corsa.
Avvisatore acustico spento. Disinserimento sonda termica motore. Attendere il riarmo.

Nessun funzionamento.
Avvisatore acustico acceso.

Sollevatore in blocco di emergenza. Vedi capitolo 8.5
Interruttore di prossimità. Registrare / sostituire.
Motore fermo. Controllare cinghie motore.

Nessun funzionamento.
Avvisatore acustico acceso:
2sec. ON / 2 sec. OFF

Switch scheda su manuale dopo aver 
resettato il blocco. Mettere switch su automatico.

Non solleva i carrelli a fine corsa discesa.
Avvisatore acustico acceso:
1sec. ON / 1 sec. OFF

Blocco per usura chiocciole. Vedi capitolo 10.2.

Nessun funzionamento, nemmeno in 
manuale.
Avvisatore acustico acceso.

Blocco di sicurezza. Vedi capitolo 8.5
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Fig. A

Nel caso in cui ci sia la necessità di sostituire il grano (1) ed il 
dado (2) sulla chiocciola (3) utilizzare una chiave dinamometrica 
(4) seguendo la seguente procedura:

• fissare per primo il grano
COPPIA DI SERRAGGIO : 7 Nm

• fissare il dado
COPPIA DI SERRAGGIO : 30 Nm

10.3	 COPPIE DI SERRAGGIO DEL GRANO E DADO SULLA CHIOCCIOLA PORTANTE

7 Nm 30 Nm
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CAP. 11	 SMALTIMENTO-ROTTAMAZIONE

11.1	 SMONTAGGIO
Il lavoro di smontaggio può essere effettuato soltanto da personale specializzato autorizzato. Solo elettricisti qualificati possono 
lavorare sull'impianto elettrico.
1. Per effettuare il lavoro di smontaggio, spegnere l'apparecchio con l'interruttore principale (posizione OFF).
2. Staccare l'alimentazione elettrica.
3. Svuotare il serbatoio dell'olio. Smaltire l'olio idraulico e liquidi di funzionamento, come descritto nel capitolo 11.3.
4. Rimuovere il grasso e altre sostanze chimiche. Smaltire come descritto nel capitolo 11.3
5. Le operazioni di smontaggio vanno eseguite seguendo in ordine inverso le fasi di montaggio (vedi cap. 7).

11.2	 ACCANTONAMENTO
- In caso di accantonamento per lungo periodo è necessario scollegare le fonti di alimentazione, svuotare il/i serbatoio/i contenenti 
i liquidi di funzionamento e provvedere alla protezione di quelle parti che potrebbero risultare danneggiate in seguito al deposito di 
polvere.
- Provvedere ad ingrassare le parti che si potrebbero danneggiare in caso di essiccazione.
- In occasione della rimessa in funzione sostituire le guarnizioni indicate nella parte ricambi.

11.3	 SMALTIMENTO

ISTRUZIONI RELATIVE ALLA CORRETTA GESTIONE DEI RIFIUTI DAAPPARRECCHIATURE ELETTRICHE ED ELETTRONICHE (RAEE) AI 
SENSI DEL D.LGS. 49/14

Al fine di informare gli utilizzatori sulle modalità di corretto smaltimento del prodotto (come richiesto dall'articolo 26, comma 
1 del Decreto Legge 49/2014), si comunica quanto segue:
il significato del simbolo del bidone barrato riportato sull'apparecchio indica che il prodotto non deve essere buttato nella 
spazzatura indifferenziata (cioè insieme ai "rifiuti urbani misti"), ma deve essere gestito separatamente, allo scopo di 
sottoporre i RAEE ad apposite operazioni per il loro riutilizzo o di trattamento, per rimuovere e smaltire in modo sicuro le 
eventuali sostanze pericolose per l'ambiente ed estrarre e riciclare le materie prime che possono essere riutilizzate.

Procedure ambientali per lo smaltimento
Prevenire rischi ambientali.
Evitare il contatto o inalazione di sostanze tossiche come fluido idraulico.
Oli e lubrificanti sono inquinanti dell'acqua entro i termini della legge sulla gestione delle acque WGH. Smaltire questi sempre in modo 
ecologico nel rispetto delle normative vigenti nel proprio paese
L'olio idraulico a base di olio minerale è un inquinante dell'acqua ed è combustibile. Consultare la scheda dati di sicurezza relativa 
allo smaltimento.
Assicurarsi che nessun olio idraulico, lubrificanti, o materiali per la pulizia contamini il suolo o venga eliminato nella rete fognaria.

Imballaggio
Non smaltire con i rifiuti domestici! La confezione contiene alcuni materiali riciclabili, che non devono essere smaltiti con i rifiuti 
domestici.
1. Smaltire i materiali di imballaggio in conformità con le normative locali.

Olio, grasso e altre sostanze chimiche.
1. Quando si lavora con oli, grassi e altre sostanze chimiche, rispettare le normative ambientali che si applicano al prodotto in questione.
2. Smaltire l'olio, grassi e altre sostanze chimiche nel rispetto delle normative ambientali che si applicano nel vostro paese.

Metalli / Rifiuti elettronici
Questi devono sempre essere correttamente smaltiti da una ditta certificata.
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RAPPORTO DI INSTALLAZIONE

OPERAZIONE DI CONTROLLO
DA COMPILARE A CURA DELL’INSTALLATORE

Sollevatore modello________________________ Matricola____________________________

Verifica della idoneità della pavimentazione

Verifica della tensione di alimentazione

Interruttore generale

Comando salita e discesa

Corretto movimento del carrello - comando di azionamento

Controllo funzionamento fine corsa di discesa

Controllo coppia di serraggio dei tasselli

Controllo corretto scorrimento dei bracci telescopici

Controllo corretto inserimento e sgancio degli arresto bracci

Controllo livello del dispositivo di lubrificazione della vite

Controllo lubrificazione delle guide di scorrimento

Controllo della presenza e collocazione degli adesivi 

Portata

Avvertenze

Matricola

Firma e timbro dell’installatore Data di installazione
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VISITA PERIODICA

Operazione di controllo

da
ta

fir
m

a

da
ta

fir
m

a

da
ta

fir
m

a

da
ta

fir
m

a

da
ta

fir
m

a

Verifica stato di usura chiocciola

Interruttore generale

Comando salita e discesa

Controllo funzionamento fine corsa di discesa

Controllo coppia di serraggio dei tasselli

Controllo corretto scorrimento dei bracci telescopici

Controllo corretto inserimento e sgancio degli arresto bracci

Controllo livello del dispositivo di lubrificazione della vite

Controllo lubrificazione delle guide di scorrimento

Controllo della presenza e collocazione degli adesivi

Controllo integrità dei tamponi di sollevamento

Portata

Avvertenze

Matricola
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MANUTENZIONI STRAORDINARIE E RIPARAZIONI
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ATTENTION !

- La présente notice constitue partie intégrante du produit. Elle devra accompagner le pont élévateur pendant 
tout la durée de son fonctionnement.
- Il faut donc le conserver dans un endroit connu et à portée de main afin de pouvoir le consulter en cas de 
doute.
- Seul le personnel convenablement formé qui a lu et compris ce manuel peut utiliser l'élévateur.
- Tout dommage provoqué par le non-respect des instructions contenues dans la présente notice ou par une 
utilisation incorrecte du pont élévateur décline la Société ROTARY de toute responsabilité.

Attention!

Danger électrique

Danger de charges suspendues

Danger de chariots élévateurs et 
autres véhicules industriels

Danger de pièces mobiles

Danger d'écrasement des mains

Levage par le haut

Interdiction

Obligation de consulter le manuel/le 
livret d'instructions

Personnel qualifié

Obligation

Interdiction de passer et de se tenir 
sous des charges suspendues

Porter des chaussures de protection

Porter des gants

Porter des vêtements de protection

Porter des lunettes

Obligation de déconnexion avant toute 
opération d'entretien ou de réparation

CHAP. 1	 SYMBOLES UTILISÉS DANS LA NOTICE
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CHAP. 2	 PRÉSENTATION

2.1	 DESCRIPTION DU PONT ELEVATEUR

• Nom du produit:		  ÉLÉVATEUR POUR VÉHICULES
• Description du produit :	Élévateur électromécanique à deux colonnes avec bras télescopiques.
			   Pont pour le levage au châssis

2.2	 DESTINATION D’USAGE

Le produit est destiné au levage de véhicules conformément à la norme en vigueur, Directive Machines 2006/42/CE ; la capacité de 
charge est celle indiquée sur la plaque d'identification.
L'élévateur est conçu pour une utilisation à l'intérieur, non soumise à l'action du vent.
Il ne peut être utilisé que pour le levage de véhicules répondant aux caractéristiques suivantes:
- poids ne dépassant pas la capacité de charge de l'élévateur (voir fig. A) conformément à la norme UNI EN 1493:2010.
- l'élévateur respecte la répartition de la charge 2/5 - 3/5 et la condition de réversibilité exprimées dans la norme 1493:2010 (fig. B).
- distance minimale entre les points de levage (voie): 1000 mm (Fig. C).
Pour des valeurs de distance inférieures, la portée du pont élévateur est réduite. Dans ce cas ou d’autres qui ne sont pas prévus dans 
la présente notice, il sera opportun de prendre contact avec le fabricant.

Min. 1000 mm

P2 P2P1 P1

Kg

3200
Fig. A

Fig. B Fig. C
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CHAP. 3	 DONNEES TECHNIQUES

3.1	 PRINCIPALES CARACTÉRISTIQUES TECHNIQUES

Translation des chariots sur des patins en technopolymère à haute résistance et faible coefficient de frottement.
Mouvements de levage et d'abaissement obtenus au moyen d'écrous porteurs en bronze couplés à des vis de manœuvre à pas fin 
pour garantir l'irréversibilité des mouvements.
Dispositif de sécurité électronique empêchant toute course de levage supplémentaire en cas d'usure complète de l'écrou porteur.
Lubrification automatique des vis de manœuvre à chaque course.
Réalignement des chariots réalisé par un dispositif électronique.
Dispositif de verrouillage en cas de désalignement des chariots supérieur à 32 mm.

1	 COLONNE DE COMMANDE
2	 COLONNE OPPOSEE
3 	 CHARIOTS
4	 BRAS
5	 BOITIER DE COMMANDE

POSTE DE COMMANDE

2

3

3

4

5

1

2

3

3

4

4

5

POSTE DE COMMANDE

SPM32-E SPM32-C

1

4
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3.2	 DÉTAILS TECHNIQUES GÉNÉRAUX

SPM32-E
Nombre de colonnes 2
Capacité de levage 3200 kg
Hauteur minimale du 
plafond

4050 mm

A Hauteur totale 3919 mm
B Colonnes externes 3158 mm
C Colonnes internes 2764 mm
D Passage 2468 mm

Bras avant min. 511 mm

Bras avant max. 914 mm
Bras arrière min. 805 mm
Bras arrière max. 1203 mm

E Hauteur maximale 
des tampons

120 mm

F Hauteur minimale des 
tampons

90 mm

Hauteur maximale de 
levage

1883 mm

Cale 1873 mm
Temps de montée/
descente

42 secs.

Alimentation 400 V|50 Hz|3Ph
Puissance 
d'entraînement

2x2.6 Kw

Masse 650Kg

3318

3293

27
57

A

B

C

E
F

D



FR_6 0474-M005-0

INDEX SPM32-E | SPM32-C
SPM32-C

Nombre de colonnes 2
Capacité de levage 3200 kg
Hauteur minimale du 
plafond

4050 mm

A Hauteur totale 2757 mm
B Colonnes externes 3158 mm
C Colonnes internes 2764 mm
D Passage 2468 mm

Bras avant min. 511 mm

Bras avant max. 914 mm
Bras arrière min. 805 mm
Bras arrière max. 1203 mm

E Hauteur maximale des 
tampons

120 mm

F Hauteur minimale des 
tampons

90 mm

Hauteur maximale de 
levage

1883 mm

Cale 1873 mm
Temps de montée/
descente

42 secs.

Alimentation 400 V|50 Hz|3Ph
Puissance 
d'entraînement

2x2.6 Kw

Masse 650 Kg

3318

3293

A

B

E
F

D

C
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3.3	 DONNÉES D’IDENTIFICATION DE LA MACHINE

Le chariot de la colonne de commande porte la plaque d'identification de l'élévateur, sur laquelle figurent les données suivantes :
A  Fabricant
B  Portée pont èlèvateur
C  Numéro matricule
D  Année de construction
E  Modèle

ATTENTION: Il est strictement interdit de falsifier, de graver, de modifier de quelque façon que ce soit ou d’enlever la plaque 
d’identification de la machine. Ne pas recouvrir la plaque au moyen de panneaux provisoires etc..., car elle doit toujours être bien 
visible.

La conserver toujours bien propre, exempte de graisse et de saleté en général.

PRECAUTION: si la plaque d’identification devait s’abîmer accidentellement (se détacher de la machine, s’endommager ou devenir 
illisible), en informer immédiatement le fabricant.

DONNÉES PHONOMÉTRIQUES

BRUIT

1

600mm

2

Rif Distance (m) Lp dB(A) Lpk dB(C) U dB

1 0,6 ≤ 70dB(A) ≤ 130dB(C)

5

2 1,0 ≤ 70dB(A) ≤ 130dB(C)

D

A

C

E

E

B
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3.4	 COMMANDES PRINCIPALES DE L'ÉLÉVATEUR

Les commandes principales sont situées dans le boîtier de commande, qui change selon le modèle. Voir schéma de comparaison.

MODÈLE CODE PN CODE
BOÎTIER DE COMMANDE

CODE
BOÎTE DE DÉRIVATION

CODE
INSTALLATION 

ÉLECTRIQUE
SPM32-E ROT.SP32E.198273 047303030 047303021 047305540
SPM32-E ROT.SP32E.198280 047303030 047303021 047305540
SPM32-C ROT.SP32C.199225 047303230 047303021 047305540

047303030-047303230
Boîtier de commande avec interrupteur à inverseur montée/descente

1

2

0

INVERSEUR

AVERTISSEUR 
SONORE
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CODE INSTALLATION ÉLECTRIQUE: 047305540

3.5.	  INSTALLATION ÈLECTRIQUE

L'installation doit être effectée par l'usager
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CODE INSTALLATION ÉLECTRIQUE: 047305540

04
73

05
54

0

M1

MO
TO

R 
1

CO
MM

AN
D 

CO
LL

UM

M2

MO
TO

R 
2

SL
AV

E 
CO

LU
MN

KM
1

MO
TO

R 
1

CO
MM

AN
D

KM
2

MO
TO

R 
2

CO
MM

AN
D

MO
TO

R'
S 

PO
W
ER

 S
UP

PL
Y

U2

V2

W2

W
M1

4G
2.
5 

+ 
2x

1
GN

YE
PE

M
1

W
M2

4G
2.
5 

+ 
2x

1
GN

YE
PE

M
2

W
M2

4G
2.
5 

+ 
2x

1
BK

§B
N§

GY

W
M1

4G
2.
5 

+ 
2x

1
BK

§B
N§

GY

W
SM

4G
2.
5+

7X
1

1§
2§

3

U2

V2

W2

U1

V1

W1

W
SM

4G
2.
5+

7X
1

11

PEM2

TR
S

TR
AN

SF
OR

ME
R 

40
0V

 -
 2

4V
AC

FU
3

24
 V

aC
 L

IN
E

PR
OT

EC
TI
ON

FU
2

17

17

18

18

19

19

40

40

9

9

9

15

16

1718

17

18

19

17

18

19

Page 2Motor power supply



FR_110474-M005-0

INDEX SPM32-E | SPM32-C
CODE INSTALLATION ÉLECTRIQUE: 047305540
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CODE INSTALLATION ÉLECTRIQUE: 047305540
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CODE INSTALLATION ÉLECTRIQUE: 047305540
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CODE INSTALLATION ÉLECTRIQUE: 047305540

047305540

LISTA CROSS REFERENCE \ CROSS REFERENCE LIST
ReferenceComponente Dati Tecnici Componente Reference Dati TecniciTechnical Data Technical Data

2M1 +BM

Motore asincrono trifase
MOTOR 1
COMMAND COLLUM

2M2 +BM

Motore asincrono trifase
MOTOR 2
SLAVE COLUMN

4FC2 +BM

Fine corsa NC
LIFT DOWN MICRO
MASTER COLLUM

4FC4 +BM

Fine corsa NC
LIFT DOWN MICRO
SLAVE COLLUM

1FU1 +QG

PORTAFUS. TRIPOLARE 10X38 WIMEX 20A 500V 
MAIN POWER LINE
PROTECTION

2FU2 +QG

PORTAFUS. BIPOLARE 10X38 WIMEX 1A 500V
TRANSFORMER POWER LINE
PROTECTION

2FU3 +QG

PORTAFUSIBILE UNIPOLARE 1A 5X20 250V
24 VaC LINE
PROTECTION

4KM1 +QG

TELERUTTORE COMANDO MOTORE 1
MOTOR 1
COMMAND

4KM2 +QG

TELERUTTORE COMANDO MOTORE 2
MOTOR 2
COMMAND

5KS +QG

RELE' COMANDO SALITA
LIFT UP
COMAND RELAY

1QS1 +QG

INTERRUTTORE GENERALE CLIENTE 32A
CLIENT POWER
MAIN SWITCH

4RC1 +QG

FILTRO ANTIDISTURBI R-C
FILTRO R-C
MOTORE1

Page 6Page 6Key
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LISTA CROSS REFERENCE \ CROSS REFERENCE LIST
ReferenceComponente Dati Tecnici Componente Reference Dati TecniciTechnical Data Technical Data

4RC2 +QG

FILTRO ANTIDISTURBI R-C
FILTRO R-C
MOTORE2

5SA +QG

AVVISATORE ACUSTICO
BUZZER

5FCP1 +BM

MASTER COLLUM
PROXIMITY SENSOR

5FCP2 +BM

SLAVECOLLUM
PROXIMITY SENSOR

3KGR +QG

5STM1 +BM

SONDA TERMICA
THERMAL PROBE
MOTOR 1 MASTER

5STM2 +BM

Coppia termoelettrica
THERMAL PROBE
MOTOR 2 SLAVE

2TRS +QG

TRANSFORMER 400V - 24VAC

1INV +QG

MAIN SWITCH
20A

5+QG

INVERTITORE DI FASI 20A TRIFASE+1 AUX PER LATO

AUSILIARIO INVERTITORE
MAIN SWITCH

TRASFORMATORE 100 V/A

SCHEDA ELETTRONICA
ELECTRONIC BOARD

INTERRUTTORE DI PROSSIMITA'

INTERRUTTORE DI PROSSIMITA'

Page 7
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CHAP. 4	 NORMES GENERALES DE SECURITÈ

4.1	 INFORMATIONS SUR LES RISQUES RÉSIDUELS

L’élévateur objet de la présente notice a été fabriqué dans le respect de normes sévères pour répondre aux qualités requises par les 
directives régissant ces appareils.
Une analyse attentive des risques a été réalisée et les dangers ont été éliminés dans la mesure du possible.
Les risques résiduels éventuels ont été signalés dans la présente notice et sur la machine au moyen de pictogrammes.

4.2	 PLAQUES ET/OU AUTOCOLLANTS DE SÉCURITÉ

L'élévateur comporte des plaques et des autocollants concernant l'identification de la machine, la capacité de charge, les instructions 
et l'installation électrique.
Les pictogrammes endommagés doivent être remplacés. S’adresser directement à la Société ROTARY.

4.3	 FORMATION DU PERSONNEL PRÉPOSÉ

L’utilisation de l’équipement n’est consentie qu’au personnel autorisé, possédant une formation adéquate.
Pour que la gestion de la machine soit optimale et que l’on puisse réaliser les opérations avec un maximum d’efficacité, il est 
indispensable que le personnel préposé suive une formation appropriée en mesure de fournir toutes les informations nécessaires 
permettant d’opérer en conformité avec les instructions fournies par le fabricant.
Pour tout doute concernant l’utilisation et l’entretien de la machine, consulter la notice d’instructions et, si nécessaire, s'adresser 
aux centres d’assistance technique agréés ou le Service Après-Vente ROTARY.

4.4	 APTITUDE À L'EMPLOI

Ce produit a été fabriqué en conformité avec la Directive Européenne 2006/42/CE. En vertu de l’article 4.1.2.3. (Pièce Jointe 1) de la 
dite Directive, les coefficients adoptés pour les essais sont les suivants:
1,10 pour l'essai dynamique
1,25 pour l'essai statique.
Ces essais doivent être réalisés par un personnel spécialisé.

1 999925260 AUTOCOLLANT UNIQUE POUR 3200 Kg
2 999921570 PLAQUE DE NUMÉRO DE SÉRIE
3 999916311 ÉTIQUETTE POUBELLE À DÉCHETS
4 999925120 PLAQUE DE PORTÉE 3200 Kg
5 99990758 PLAQUE DE DANGER
6 999912380 PLAQUE VOLT 400

4

5

6

1 2 3
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CHAP. 5	 EXIGENCES D'INSTALLATION

5.1	 CARACTERISTIQUES MINIMES REQUISES POUR LA ZONE D’INSTALLATION

S'assurer que l'endroit où la machine doit être installée est conforme aux exigences suivantes :
- l'utilisation de l'élévateur n'est autorisée qu'à l'intérieur de locaux fermés, ne présentant aucun risque d'explosion ou d'incendie.
- l'élévateur ne convient pas pour une utilisation impliquant le lavage des véhicules.
- éclairage suffisant (mais endroit non soumis à l'éblouissement ou à une lumière intense). Référence à la norme EN 12464-1 ;
- endroit non exposé aux intempéries ;
- endroit assurant un échange d'air adéquat ;
- environnement exempt de polluants ;
- niveau de bruit inférieur aux exigences réglementaires en vigueur à ≤70 dB (A) ;
- température ambiante : min. 5° - max 55° ;
- le lieu de travail ne doit pas être exposé à des mouvements dangereux dus à d'autres machines en fonctionnement ;
- le local où est installée la machine ne doit pas être utilisé pour stocker des matériaux explosifs, corrosifs et/ou toxiques ;
- la distance entre les colonnes et les parois ou tout équipement fixe doit être d'au moins 50 cm ;
- choisir la disposition d'installation en tenant compte du fait que, depuis le poste de commande, l'opérateur doit pouvoir visualiser 
l'ensemble de l'appareil et la zone environnante. Il doit empêcher la présence de personnes non autorisées et d'objets pouvant 
constituer une source de danger dans cette zone.
Toutes les opérations d'installation relatives aux connexions à des sources d'alimentation externes (électriques en particulier) doivent 
être effectuées par du personnel professionnellement qualifié.
L'installation doit être effectuée par du personnel autorisé en suivant les éventuelles instructions spéciales de ce livret ; en cas de 
doute, consulter les centres d'assistance autorisés ou l'assistance technique ROTARY.

OUI

NON NON
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5.2	 EXIGENCES EN MATIÈRE DE PLANCHER

L’élévateur doit être installé sur un sol plat et horizontal capable de supporter les CHARGES TRANSMISES AU PLAN D’APPUI 
indiquées dans le tableau (fig. B). Caractéristiques minimales requises :
a) Qualité du béton : min. C25/30
b) Épaisseur minimale du sol : 160 mm (exempt de tout revêtement de sol et enduit de lissage associées) (*)
 
Il est conseillé de consulter un technicien qualifié pour savoir si l’installation convient.
 
(*) L’épaisseur minimale dépend du type de cheville utilisé.

MODEL P Mx My
SPM32-E 1900 kgf 14,3 KNm 10,1 KNm
SPM32-C 1900 kgf 14,3 KNm 10,1 KNm

Fig. B

Mx

P P

Mx My My

Mx

P P

Mx My My

Fig. A

2838

5

115 95

41
0

39
0

37
0

2764

SPM32-C

SPM32-E
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CHAP. 6	 DÉPLACEMENT ET PRÉ-INSTALLATION

- Le pont élévateur est livré comme illustré à la figure A.
- L’emballage (A) contient les accessoires et les petites pièces pour compléter l’assemblage.
- Les opérations de levage doivent être réalisées comme indiqué à la figure B.
- Soulever avec attention et transporter les différents groupes à l’endroit choisi pour le déballage.

- Pour le déplacement de la machine à l’endroit choisi pour l’installation (ou dans le cas d’une réinstallation successive) s’assurer de:
• soulever avec attention, en utilisant des moyens de soutien de la charge appropriés, parfaitement efficaces et en utilisant les points 
d’attelage comme indiqué à la figure B.
• éviter les secousses et les à-coups imprévus, faire attention aux différences de niveau, aux défoncements, etc...;
• prêter un maximum d’attention aux parties saillantes: obstacles, passages difficiles, etc...;
• porter des vêtements appropriés et des protections individuelles;
• après avoir retiré les différentes parties de l’emballage, les déposer  dans des endroits de ramassage spéciaux, inaccessibles aux 
enfants et aux animaux, et les éliminer.
• au moment de la livraison, vérifier l’intégrité de l’emballage et, au moment du déballage, vérifier que le matériel ne soit pas endommagé.

Procédure de manipulation :
Monter le piton (2) (en option) sur la vis (3).
Positionner la sangle (4) dans le piton et sur le support de charge, comme indiqué 
sur la fig.
Soulever délicatement la colonne jusqu'à ce qu'elle soit en position verticale.
Retirer la sangle du piton.
Déposer le piton (2).

1
Fig. A

Fig. B

2

3

4

Kg 250

Kg
SPM32-E 665Kg

SPM32-C 671Kg
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CHEVILLE EXPANSIBLE

ÉLÉMENT D'ANCRAGE 
CHIMIQUE

BÉTON MAIGRE

BÉTON MAIGRE

BÉTON ARMÉ

BÉTON ARMÉ

CHAP. 7	 INSTALLATION

7.1	 CHEVILLES

L'élévateur doit être fixé au plancher au moyen de chevilles mécaniques expansibles du type HILTI HSL-4 M12 ou similaire ou au 
moyen d'ancrages chimiques dans des flacons HILTI HVU-M12 ou similaires (avec barre filetée M12 en acier de classe 5.8 ou supérieure).
En fonction de la profondeur du béton par rapport au niveau du sol, LES CHEVILLES DOIVENT ÊTRE D'UNE LONGUEUR APPROPRIÉE 
POUR ATTEINDRE LE SOL PORTEUR. (voir fig. A-B).

7.2	 BÉTON

Pour les bétons de classe inférieure, il est recommandé d'utiliser des chevilles chimiques appropriées.
N.B.  : il est recommandé de placer la base des colonnes directement sur le béton, même en présence d'un dallage. Toutefois, si 
celui-ci est de bonne qualité, il est possible de fixer les colonnes directement sur le sol, en utilisant des ancrages de longueur 
appropriée.
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7.3	 INSTRUCTIONS POUR L’INSTALLATION

La pose des vis tamponnées doit se faire en utilisant les bases comme gabarit de perçage. 

NB : Se référer aux spécifications techniques fournies par le fabricant des chevilles pour les méthodes d'installation et d'application 
des chevilles.
Procédure d'installation :
- positionner une colonne à la verticale ;
- Caler toute lumière sous la plaque de base (fig.B)
- tracer les trous et les percer en suivant les procédures indiquées par le fabricant des chevilles ;
- fixer la cheville en position ;
- amener l'autre colonne à la verticale et la positionner à la distance indiquée dans le chap. 3.2 ;
- procéder aux étapes de perçage et de fixation des chevilles décrites ci-dessus pour les deux colonnes.

Vérifier l’ancrage après avoir effectué une dizaine de courses à pleine charge, en contrôlant le couple de serrage des vis 
tamponnées. Ce contrôle doit être effectué tous les 3 mois.

Effectuer le raccordement électrique des colonnes comme suit :

SPM32-E
- Monter le tube passe-câbles (1) sur les plaques de support du moteur.
- Faire passer le câble électrique (2) à l'intérieur du tube (1).
- Ligne extérieure (3).
- Effectuer les connexions à la boîte de dérivation (fig. C).

Fig. C

Fig. A

Fig. B

M
IN

. 1
60

10
5

Ø18

2

3

1SPM32-E
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SPM32-C
- Amener le câble électrique (1) à l'intérieur du manche (2)
- le passer à l'intérieur de la plate-forme par l'ouverture (3)
- le passer à la colonne opposée par l'ouverture (4) de la plate-forme
- le laisser sortir de la colonne opposée et le raccorder au boîtier de raccordement (5).
- mettre l’excès de câble à l’intérieur des caniveaux des colonnes
- ligne externe (6).
- monter le caniveau (7)

SPM32-C

1

2

7

6

5

3

4
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7.4	 CONTRÔLE DE LA TENSION

Contrôler que la tension prévue pour l’installation électrique corresponde à celle du réseau.
Dans le cas contraire, remplacer l’installation électrique et changer la tension du moteur.

7.5	 CONNEXION AU RÉSEAU

MODEL Version triphasée: 400V 50Hz
SPM32-E ROT.SP32E.198273

Section du câble >= 4mmq  3pôles + terre  P=11KW  I=20ASPM32-E ROT.SP32E.198280
SPM32-C ROT.SP32C.199225

Contrôler entre autres la présence en amont d’un dispositif de coupure automatique contre les surintensités équipé de disjoncteur 
de 30mA..

7.6	 CONNEXIONS

- Introduire le câble d’alimentation dans  la boîte en le passant par le  presse-câble et raccorder les fils à la barrette de connexion 
(voir schéma électrique).

Première mise en place.
Attention: l’élévateur pourrait se trouver les chemins pas en ligne à cause de l’emballage.
Porter les chariots au sol (fin de course descente) en suivant les indications du chap. 8.5 du manuel.

CONNEXION DU TRANSFORMATEUR

CONNEXION DU MOTEUR

L’installation électrique est adaptée pour fonctionner à la même tension que celle indiquée sur la plaque d'identification.

Les interventions sur la partie électrique, même si elles sont de petite importance, sont du ressort exclusif d'un 
personnel qualifié.

400V 50Hz
380-480V 60Hz
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7.7	 COMPLÈTEMENT DE L’INSTALLATION ET CONTRÔLE

- Actionner la commande de descente et agir manuellement sur la butée de fin de course inférieure: la manoeuvre de 
descente doit s’arrêter.
- Actionner la commande de montée pour porter les chariots à leur hauteur maximale et contrôler que l’arrêt est provoqué par 
l’intervention de la butée de fin de course supérieure.
- Remplir les bacs des colonnes avec  de l'huile ESSO GEAR OIL GX 85W -140 jusqu’au niveau indiqué (voir chap. 10).
- Monter la plaque du capteur de poulie sur les deux colonnes Fig. A. Vérifier la présence d'un espace de 0,5 mm entre le capteur et 
la poulie (Fig. B).

- Monter les carters comme indiqué sur la fig. C :

La plaque d'identification doit rester bien visible après l'installation.

Fig. C

Fig. A Fig. B

TBEI
M6X16

A

A

A

A

B

B

B

B

Q.T. 6 Q.T. 6

ROND.
Ø6,4

NERA

0,
5 

m
m
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7.8	 MONTAGE BRAS

- Soulever les chariots à une hauteur de 70-80 cm.
- Monter les bras longs et courts :
déposer la roue dentée (1) en dévissant les vis respectives ; enlever la goupille (2) ; insérer le bras à l'intérieur des ailes du chariot 
et remonter la goupille (2) et la roue dentée (1) en la fixant avec les vis.

2

1
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7.9	 UTILISATION D'ACCESSOIRES

L'élévateur peut être utilisé avec des accessoires pour faciliter le travail de l'opérateur. 

Seuls les accessoires d'origine du fabricant peuvent être utilisés.

ACCESSOIRES PRODUCT PRIMARY
CODE APPLICABLE SUR MODÈLE

SPACERS KIT 4X89mm 4X127mm VSG.2CALL.901071 ALL MODELS

SPACERS KIT 4X200mm VSG.2CALL.901248 ALL MODELS

PADS FRAME ADAPTERS KIT VSG.2CALL.901163 ALL MODELS

PADS FRAME KIT VSG.2CALL.901330 ALL MODELS

TESLA PADS KIT VSG.2CALL.901538 ALL MODELS

MERC. G CLASS SUPPORT PADS KIT VSG.2CALL.901859 ALL MODELS

NUTS WEAR CHECK- TOOL VSG.2CALL.901545 ALL MODELS

OUTRIGGER KIT 3,2T VSG.2CALL.901361 SPM32-E

EM 2P HEIGHT LIFT INCR: +1,5m VSG.2CELM.902344 SPM32-E

INGROUND WIRING VSG.2CELM.902498 SPM32-E

MAGNETIC TRAY VSG.2CALL.902641 ALL MODELS

VEHICLES LIFT PLATFORMS KIT VSG.2CALL.902818 ALL MODELS

KIT OF STANDS FOR ALIGNMENT VSG.2CALL.902085 ALL MODELS
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ACCESSOIRES PRODUCT PRIMARY
CODE APPLICABLE SUR MODÈLE

EM 2 POSTS HANDLING TOOL VSG.2CELM.901927 ALL MODELS

PNEUMATIC SCREW DRIVER SUPPORT VSG.2CALL.902511 ALL MODELS

TENSION BELT GAUGE VSG.2CALL.902429 ALL MODELS
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CHAP. 8	 EMPLOI DU PONT ELEVATEUR

8.1	 PRÉCAUTIONS POUR L’EMPLOI

Il est absolument interdit de se tenir sous le véhicule pendant les opérations de montée et de descente !

- Contrôler l’absence de toute condition dangereuse pendant les manoeuvres. Arrêter immédiatement la machine en cas d’irrégularités 
de fonctionnement et s’adresser au Service Après-Vente du revendeur autorisé.
- Contrôler que la zone de travail autour de la machine soit libre de tout objet potentiellement dangereux et qu’il n’y ait pas d’huile 
(ou autre produit glissant) sur le sol, car cela constitue un danger pour l’opérateur.
- L’opérateur doit porter un vêtement de travail approprié, des lunettes de protection, des gants et un masque pour éviter d’être blessé 
par les projections de poussières ou d’impuretés. Ne pas porter d’objets pendants comme les bracelets ou similaires. Les cheveux 
longs doivent être protégés par tout moyen opportun. Porter des chaussures indiquées pour le type d’opération à effectuer.
- S’assurer que le démontage de certaines parties du véhicule n’altère pas la répartition de la charge au-delà des limites acceptables 
prévues.
- Pour toute intervention sur le véhicule soulevé, positionner l’interrupteur général sur le zéro.

8.2	 MANIPULATION ET COMPORTEMENT PENDANT LES FONCTIONS DE L'ÉLÉVATEUR

Suivre les procédures décrites ci-dessous :
- Identifier le poids du véhicule.
- Identifier la répartition de la charge.
- Veiller à centrer le véhicule par rapport au pont aussi précisément que possible.
- Identifier les points de prise du véhicule et suivre les instructions du fabricant.

- Procédure pour le positionnement correct des tampons  : utiliser les mains comme prise pour déployer le bras télescopique (voir 
figure) ; diriger le tampon et le positionner sur les points de prise du véhicule identifiés précédemment. Ne pas utiliser les pieds ou 
tout système autre que ceux indiqués.

- Lever le chariot à une hauteur légèrement supérieure à 30 cm et, en exerçant une pression sur le véhicule, vérifier la bonne stabilité 
des points de prise et l'engagement des arrêts.
- Pendant le mouvement de montée et de descente, vérifier le point d'appui sur le véhicule.

À la fin de chaque course de descente, toujours vérifier que les deux chariots touchent le sol ; cela permet le fonctionnement 
correct de la carte du tableau électrique.
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8.3	 IDENTIFICATION ET FONCTION DES COMMANDES

Boîtier de commande code 047303030-047303230
Identification des commandes : INVERSEUR (1), AVERTISSEUR SONORE (2)
Fonction :

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0
1
2

0

  
• Circuit électrique désactivé
• Position cadenassable

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0Circuit activé pour la manipulation en montée

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0Circuit activé pour la manipulation en descente

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0Manipulation en montée

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0 Manipulation en descente

Actif : Élévateur en état de blocage.
Chariots à hauteur dangereuse

- avec commande de descente actionnée
- avec commande de montée actionnée, pendant 2 s avant le 
mouvement.

047303030-047303230
Boîtier de commande avec interrupteur à inverseur montée/descente

1

2

0

INVERSEUR

1

2
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PROCEDURE DE SECOURS: DESCENTE EN CAS D’ABSENCE DE TENSION

1
2

0

1
2

0
1
2

0

1
2

0

1
2

0

   Tourner l'interrupteur sur la position 0 (éliminer la possibilité d'un retour de l'alimentation).

- DESCENTE D’URGENCE : En cas de coupure de courant, il est possible de ramener la charge au sol en retirant les carters au sommet 
des colonnes et en faisant tourner les vis de manœuvre, en alternant la colonne de commande et la colonne opposée de façon à ne 
pas dépasser 50 mm de différence entre les cotes des chariots, avec une clé de 17 mm.
Une fois le circuit électrique rétabli, il faut réinitialiser les contacteurs en faisant monter le pont de 5 cm, puis en le faisant redescendre.

ATTENTION ! L’opération doit être effectuée par un personnel qualifié, qui prenne garde à la position de la charge en évitant 
tout déséquilibre entre les deux chemins de roulement, car cela peut compromettre la stabilité de la charge.

8.4	 UTILISATION INCORRECTE DU PONT ÉLÉVATEUR

L'élévateur est destiné à lever des véhicules ayant les caractéristiques spécifiées aux chap. 2. et 3.
Toute autre utilisation doit être considérée comme incorrecte et irraisonnée; il est tout particulièrement interdit:
1) de soulever des personnes ou des animaux;
2) de soulever des véhicules avec des personnes à bord;
3) de soulever des véhicules chargés de matériel potentiellement dangereux (explosifs, corrodants, inflammables, etc...);
4) de soulever des véhicules qui NE sont PAS positionnés sur les points d’appui.
5) de soulever des véhicules avec des accessoires qui ne sont pas prévus par la Société ROTARY
6) d’utiliser le pont élévateur sans formation adéquate et sans autorisation.
7) Utilisation comme cric.
8) Utilisation d'une seule paire de bras dans le sens longitudinal ou transversal.
9) Utilisation d'un seul bras.
10) Utilisation des bras pour compresser et écraser.
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8.5	 FONCTIONNALITÉ DISPOSITIF DE CONTRÔLE SYNCHRONISATION.

Les vérifications et les procédures d’urgence nécessitent l’intervention d’un technicien spécialisé.

Attention : opération en présence de tension électrique.

Le tableau loge une carte électronique (1) disposant d’une DEL (2) qui reste allumée lorsque l'interrupteur est dans les conditions 
suivantes :
Inverseur boîtier de commande code 047303030-047303230

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0Circuit activé pour la manipulation en montée

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0Circuit activé pour la manipulation en descente

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0Manipulation en montée

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0 Manipulation en descente

Inconvénient : blocage du pont (signalisation avertisseur sonore).
Solution : la descente d’urgence est possible (descente individuelle).
- Si le pont est en état de blocage il est possible de faire descendre les chariots.

- Tourner sur 
modèle
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

.

- Retirer le couvercle de la boîte électrique.
- Déplacer vers le bas le levier (3) en mode manuel (A).

- Tourner sur 
modèle

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

.

Descente individuelle des chariots. Actionner la commande de descente 

modèle
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0  et simultanément appuyer sur :

- le bouton P1 pour déplacer le chariot de la colonne de commande ; le bouton P2 pour déplacer le chariot de la colonne opposée.

P1P2 2
1

3 AB
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Attention : pendant la descente en mode manuel le système de synchronisation des chariots n’est pas actif. 
Effectuer ces opérations correctement et avec beaucoup de soin, afin d’éviter tout désalignement dangereux 
du véhicule.

- Faire descendre les deux chariots, le dernier atteignant le fin de course descente réinitialise le blocage (avertisseur sonore éteint 
avec la commande de descente actionnée).

- Tourner sur 
modèle
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0.

- Sur la carte, mettre le levier (3) sur (B) (en mode automatique).
- Poser le couvercle de la boîte électrique.

N.B. : en mode manuel exclusivement la descente est admise.
Si la manœuvre ne peut pas être réalisée, cela signifie que la carte est bloquée en état de sécurité due à la détection d’une condition 
dangereuse.

Pour réinitialiser l'arrêt d'usure des écrous et le verrouillage de sécurité, procédez comme suit :

- Tourner sur 
modèle
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

.

- sur la carte, mettre le levier (3) sur (A) (en mode manuel) ;

- appuyer simultanément sur les boutons P1 et P2 et tourner 
modèle

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0
1
2

0 ;

- maintenir les boutons P1 et P2 enfoncés pendant 5 secondes ;
- la DEL (1), déjà allumée, clignotera une fois ;
- mettre le levier (3) sur (B) (en mode automatique).

Attention : 
- si le blocage a été causé par une panne matérielle (carte ou installation électrique), le blocage surviendra tout de suite ;
- si la panne concerne la carte il faudra la remplacer ;
- si la panne concerne l’installation il faudra la résoudre.

P1P2 2
1

3 AB
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Configuration de la carte électronique
Boîtier de commande code 047303030-047303230
Après le remplacement de la carte électronique il faut la configurer en suivant les instructions reportées ci-dessous :
- effectuer la configuration de la carte avec les chariots de l’élévateur complètement en position basse (intervention des fins de 
course inférieurs).

- Mettre sur 1
2

0

1
2

0
1
2

0

1
2

0

1
2

0;

- retirer le couvercle de la boîte électrique ;
- vérifier que le levier (3) est sur (A) (en mode manuel) ;
- positionner les commutateurs (4) comme illustré sur la figure ;

- appuyer simultanément sur les boutons P1 et P2 et mettre sur 1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0 ;

- au bout de 5 sec. environ, la DEL (2) de la carte clignotera.
- Le bip de l’avertisseur sonore ne sera plus continu mais intermittent (2s ON et 2s OFF).
- mettre le levier (3) sur (B) (en mode automatique) (avertisseur sonore éteint).

P1P24 3 2AB 1
1

O
N

O
FF

2
3

4
5

6
1

O
N

O
FF

2
3

4
5

6

047303030

047303230
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CHAP. 9	 DISPOSITIFS DE SECURITE

Interrupteur principal verrouillable 

Inverseur boîtier de commande
code 047303030-047303230
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0
1
2

0• Circuit électrique désactivé
• Position cadenassable

Système (de sécurité "d'homme-mort")
Le pont élévateur est équipé d’un système (dit “d’homme mort”): les opérations de montée ou de descente commandées sont 
immédiatement interrompues lors du relâchement du poussoir.

Arrêts mécaniques
Le pont est doté d’arrêts mécaniques intervenant en cas d’anomalies du fin de course, au bout de la course de montée ou de descente.
Dans de telles situations, contrôler la manœuvre opposée à l'opération précédente pour une course de 5 à 10 cm par à-coups.
Contrôler le fin de course concerné et le remplacer, le cas échéant.
En plus des arrêts mécaniques susmentionnés, il se peut que la sonde thermique du moteur se désenclenche  ; le réarmement 
automatique de cette dernière aura lieu après environ 3 minutes.

Synchronisme de levage
La responsabilité du fabricant ne peut être mise en cause pour les dommages dérivant de toute altération ou modification 
de l’équipement non autorisée préalablement par le fabricant.
La suppression ou l’altération des dispositifs de sécurité comporte une violation  des Normes Européennes en matière de 
sécurité.

Lorsque la différence de niveau entre les deux chariots atteint 18 mm, le contrôleur rétablit l’alignement correct automatiquement.

Arrêt d’urgence
Ce type d’arrêt intervient lorsque:
- le désalignement des chariots est supérieur à 32 mm;
- les moteurs s’arrêtent;
- le câble d’alignement se casse.

Quoi faire en cas d’arrêt de secours
- Lorsque le pont-élévateur est dans l’arrêt de secours (voir par. précédent), on ne peut pas commander par les boutons-poussoirs 
ni la montée ni la descente. Pour rétablir le fonctionnement, il faut s’adresser au Service Après-Vente.
- Pour descendre le véhicule du pont, baisser les chariots en actionnant les poulies manuellement.

Arret usure ecrous
Si le pont élévateur continue à travailler au délà de la limite indiquée au CHAP. 10.2, on provoquera l’actionnement de l’arrêt de sécurité 
usure écrou.
Le déclenchement du dispositif se fait lorsque les chariots atteignent les fins de course de descente. 
Il est signalé par l'avertisseur sonore, qui est actif en mode : 1sec. ON et 1sec. OFF.
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CHAP. 10	 ENTRETIEN

1
2

0

1
2

0
1
2

0

1
2

0

1
2

0

  

Positionner l’interrupteur principal 
sur le “0” (zéro) si des opérations 
d’entretien doivent être 
effectuées.

Attention: organes mécaniques en 
mouvement. Toute levée des carters de 
protection est aux risques et périls de la 
personne l’ayant effectuée.

10.1	 ACTIVITÉS DE MAINTENANCE

Effectuer des contrôles périodiques des dispositifs de sécurité tous les 3 mois.

Une évaluation de la durée de vie résiduelle est requise après 10 ans d'utilisation de l'élévateur, effectuée par un technicien 
qualifié, de préférence autorisé par le fabricant.

• SUR UNE BASE MENSUELLE
Écrous porteurs - Déposer les rideaux de protection avec les chariots à 50 cm du sol, contrôler les écrous à l'aide de le calibre (1) 
fournie.

ATTENTION ! Vérifier pour chaque colonne la correspondance numérique figurant sur l’écrou porteur et sur le calibre.

Insérer le calibre dans la gorge comme la figure le montre ; si l’on ne parvient pas à positionner le côté STOP, remplacer l’écrou 
porteur.

• SUR UNE BASE TRIMESTRIELLE
Rails de guidage - Lubrifier les rails de guidage des patins en les recouvrant de graisse (fig. B).
Roulements - Retirer les carters de protection du moteur et injecter de la graisse dans les graisseurs (2).

• SUR UNE BASE ANNUELLE
Bacs de lubrification - Déposer les rideaux de protection et procéder à l'appoint du bac (3) de lubrification avec de l'huile (ESSO 
GEAR OIL 85W-140 ou équivalent).

GREASE

Fig. B

Fig. A
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Programme d'entretien programmé

Intervalle de 
TEMPS

Type d’
ENTRETIEN

Plan d’
ENTRETIEN POSITION* CRITICITÉ

JOUR

AUTOCOLLANTS Vérifier et, si nécessaire, remplacer les autocollants de sécurité 
endommagés ou illisibles

Sur la 
colonne
Sur le 
tableau

MOYENNE

BRAS Vérifier l'état du protège-pieds, l'usure ou les dommages ; si 
nécessaire, remplacer Bras MOYENNE

BRAS Vérifier l'état des tampons, l'usure ou les dommages ; si nécessaire, 
remplacer Bras BASSE

MOIS

ROULEMENT Graisser le roulement porteur de la vis (voir libellé actuel) En tête de la 
vis HAUTE

ÉCROU Vérifier l'état de la vis, l'usure ou les dommages ; si nécessaire, 
remplacer (voir libellé actuel)

En tête du 
chariot HAUTE

ÉCROU Vérifier le niveau d'huile dans le bac de lubrification ; si nécessaire, 
procéder à l'appoint avec de l'huile (voir libellé actuel)

En tête du 
chariot HAUTE

ÉCROU DE 
SÉCURITÉ

Graisser le contre-écrou de sécurité avec une graisse multi-
usages ; NE PAS utiliser de graisse à base solide (Molicote), comme 
le graphite.

En tête du 
chariot MOYENNE

TRIMESTRE

RAILS DE 
GUIDAGE

Lubrifier les rails de guidage des patins des chariots avec de la 
graisse (sans suspension solide). HAUTE

CHEVILLES Vérifier l'ancrage après une dizaine de courses à pleine charge en 
contrôlant le couple de serrage des chevilles.

Sur la 
colonne HAUTE

ANNÉE

COURROIE Vérifier la tension correcte de la courroie et son usure ; si 
nécessaire, tendre ou remplacer.

En tête de la 
colonne HAUTE

VIS Vérifier l'état de la vis, l'usure ou les dommages ; si nécessaire, 
remplacer

À l'intérieur 
de la colonne HAUTE

COMPOSANTS 
ÉLECTRONIQUES

Vérifier l'état des composants électriques et électroniques : 
connexions intactes et dommages sur les borniers ou les 
connecteurs.

Tableau 
électrique HAUTE

PEINTURE

Vérifier l'absence de dommages et d'abrasions sur les surfaces 
peintes ;
si nécessaire, poncer et peindre pour éviter les dommages causés 
par la rouille.

Colonne du 
chariot MOYENNE

SOUDURES
Vérifier l'absence de dommages et de fissures sur les soudures de 
la colonne, du chariot et des bras. Si nécessaire, nettoyer la zone et 
restaurer la soudure.

Colonne du 
chariot HAUTE

VIS DE FIXATION Vérifier le serrage de toutes les vis de fixation.
Si nécessaire, serrer avec une clé dynamométrique.

BRAS

1. Nettoyer et lubrifier les goupilles.
2. vérifier les ressorts des goupilles et, si nécessaire, remplacer et 
réparer
3. vérifier les dommages sur les bras et les arrêts des rallonges
4. vérifier le système d'arrêt des bras, les filets et l'usure ; si 
nécessaire, remplacer

Bras MOYENNE

PATINS

Vérifier l'absence de dommages et d'usure sur les patins et les rails 
de guidage. Si nécessaire, remplacer et caler les patins, en 
nettoyant la zone et
en lubrifiant.

Chariot MOYENNE
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10.2	 USURE DE L'ÉCROU ET REMPLACEMENT DU GROUPE DE VIS

L'usure de l'écrou porteur conduit à sa rupture, auquel cas le chariot s'abaisse de 20 mm.
Cette condition est détectée par la carte électronique lorsque les fins de course de descente sont activés, ce qui est signalé par 
l'avertisseur sonore qui fonctionne en mode 1sec. ON - 1sec. OFF.
Par conséquent, la manœuvre de montée ne peut pas avoir lieu.
La rupture de l'écrou nécessite le remplacement de l'ensemble du groupe de vis.

Procédure de remplacement du groupe de vis :

- Amener le chariot à une hauteur d'environ 350 mm et insérer un bloc de bois (1) sous le chariot.
- Couper l'alimentation de la machine.
- Déposer le rideau (2).
- Déposer les carters (3).
- Déposer le support de proximité (4) (attention : pas le dispositif de proximité de son support).
- Déposer les courroies d'entraînement (5).
- Tourner la poulie jusqu'à ce que le chariot soit en contact avec le bloc de bois (fig. C).
- Démonter le bac anti-rotation (6) et les vis respectives avec des rondelles.
- Déposer la vis sans tête et l'écrou (7).
- Démonter la plaque de fixation du roulement (8) et les vis respectives.
- Tourner l'écrou jusqu'à ce que l'écrou de sécurité atteigne sa butée (dans le sens des aiguilles d'une montre) (9).
- Visser le piton dans l'extrémité de la vis (10).
- Retirer le groupe de vis de l'intérieur du pont en effectuant un mouvement diagonal (fig. D).
- Réaliser les opérations dans l'ordre inverse pour le montage de la pièce de rechange (en faisant bien attention à fixer la vis sans tête).

• Procéder à la RÉINITIALISATION, voir chapitre 8.5

Fig. A Fig. B

Fig. C

1

2

3

4
5

6

8

9

10

7

Fig. D



FR_370474-M005-0

INDEX SPM32-E | SPM32-C

10.4	 TROUBLE SHOOTING

Nous fournissons ici la liste des pannes éventuelles susceptibles de se manifester pendant le fonctionnement du pont. La Société 
ROTARY décline toute responsabilité en cas de dommages provoqués à des personnes, des animaux ou des choses et dus à une 
intervention de la part de personnes non autorisées. C’est pourquoi, en cas de panne, il est vivement recommandé de s’adresser le 
plus rapidement possible au Service d’Assistance Technique qui fournira toutes les informations pour réaliser les opérations et/ou 
les réglages en toute sécurité, et éviter de provoquer des dommages aux personnes, aux animaux et aux choses.

	 L’intervention de l’Assistance Technique est nécessaire. Toute autre intervention est interdite.

PANNE EVENTUELLES CAUSES REMEDES

Aucun fonctionnement.
Avertisseur sonore éteint. Tension d'alimentation.

Vérifier la tension dans les câbles d'alimentation.
Vérifier l'interrupteur / l'inverseur de l'élévateur.
Vérifier les fusibles de ligne.
Vérifier le transformateur de commandes et ses fusibles.

Ne termine pas sa course.
Avertisseur sonore éteint.

Désenclenchement de la sonde thermique du 
moteur. Attendre le réarmement.

Aucun fonctionnement.
Avertisseur sonore allumé.

Élévateur en blocage d'urgence. Voir chapitre 8.5
Interrupteur de proximité. Régler / remplacer.
Moteur arrêté. Vérifier les courroies du moteur.

Aucun fonctionnement. Avertisseur sonore 
allumé : 2sec. ON / 2sec. OFF

Interrupteur de la carte en mode manuel 
après la réinitialisation du blocage. Mettre l'interrupteur en mode automatique.

Ne soulève pas les chariots en fin de course 
de descente. Avertisseur sonore allumé :
1sec. ON / 1sec. OFF

Blocage pour cause d'usure des écrous. Voir chapitre 10.2.

Aucun fonctionnement, pas même en mode 
manuel. Avertisseur sonore allumé. Blocage de sécurité. Voir chapitre 8.5

1
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1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

3

4 4
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3

2

Fig. A

7 Nm 30 Nm

Dans le cas où il faudrait remplacer l’écrou (1) et l’écrou (2) 
sur l’écrou porteur (3), utiliser une clé dynamométrique (4) selon 
la procédure suivante :

• fixer d’abord la vis sans tête
COUPLE DE SERRAGE : 7 Nm

• fixer l’écrou
COUPLE DE SERRAGE : 30 Nm

10.3	 COUPLES DE SERRAGE DE LA VIS SANS TÊTE ET DE L’ÉCROU SUR L’ÉCROU PORTEUR
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CHAP. 11	 ÉLIMINATION-MISE AU REBUT

11.1	 DÉMONTAGE
Les travaux de démontage ne doivent être effectués que par un personnel spécialisé autorisé. Seuls des électriciens qualifiés peuvent 
travailler sur l'installation électrique.
1. Pour effectuer les travaux de démontage, éteindre l'appareil au moyen de l'interrupteur principal (position OFF).
2. Débrancher l'alimentation électrique.
3. Vider le réservoir d'huile. Éliminer l'huile hydraulique et les fluides de fonctionnement comme indiqué au chapitre 11.3.
4. Enlever la graisse et les autres substances chimiques. Éliminer comme indiqué au chapitre 11.3.
5. Les opérations de démontage doivent être effectuées dans l'ordre inverse des étapes de montage (voir chap. 7).

11.2	 STOCKAGE
- En cas de stockage prolongé, il faut débrancher les sources d’alimentation, vider le ou les réservoirs qui contiennent les liquides 
pour le fonctionnement et protéger les parties qui risquent d’être endommagées par les dépôts de poussière. 
- Graisser les parties qui risquent de s’endommager si elles sèchent. 
- Lors de la remise en service, remplacer les joints mentionnés au point Pièces de rechange.

11.3	 ÉLIMINATION

INSTRUCTIONS CONCERNANT LA BONNE GESTION DES DECHETS D'EQUIPEMENTS ELECTRIQUES ET ELECTRONIQUES (DEEE) AUX 
TERMES DU DECRET DE LOI n. 49/14

Afin d'informer les utilisateurs sur les modalités d'élimination correcte du produit (comme demandé par l'article 26, alinéa 
1 du Décret Loi 49/2014), on communique ce qui suit :
la signification du symbole du bidon barré reporté sur l'appareil indique que le produit ne doit pas etre jeté avec les déchets 
du tri non sélectif (c'est-à-dire avec les «déchets urbains mixtes»), mais il doit etre géré séparément afin de soumettre les 
DEEE à des opérations spéciales pour leur réutilisation ou traitement, pour retirer et éliminer de façon sûre les éventuelles 
substances dangereuses pour l'environnement et extraire et recycler les matières premières qui peuvent etre réutilisées.

Procédures environnementales pour l'élimination
Prévenir les risques environnementaux.
Éviter le contact ou l'inhalation de substances toxiques telles que le fluide hydraulique.
Les huiles et les lubrifiants sont des polluants de l'eau au sens de la loi sur la gestion de l'eau WGH. Toujours les éliminer dans le 
respect de l'environnement et conformément à la réglementation en vigueur dans son pays.
L'huile hydraulique à base d'huile minérale est un polluant de l'eau et est combustible. Se référer à la fiche de données de sécurité 
pour l'élimination.
S'assurer qu'aucune huile hydraulique, aucun lubrifiant ou produit de nettoyage ne contamine le sol ou n'est rejeté dans les égouts.

Emballage
Ne pas jeter avec les déchets ménagers ! L'emballage contient certains matériaux recyclables, qui ne doivent pas être jetés avec les 
déchets ménagers.
1. Éliminer les matériaux d'emballage conformément aux réglementations locales.

Huile, graisse et autres substances chimiques.
1. En travaillant avec des huiles, des graisses et d'autres substances chimiques, respecter les réglementations environnementales 
qui s'appliquent au produit en question.
2. Éliminer l'huile, la graisse et les autres substances chimiques conformément aux réglementations environnementales en vigueur 
dans son pays.

Métaux / Déchets électroniques
Ils doivent toujours être éliminés de manière appropriée par une entreprise certifiée.
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RAPPORT D’INSTALLATION

OPÉRATION DE CONTRÔLE
A REMPLIR PAR L’INSTALLATEUR

Pont élévateur modèle________________________ Numéro de série________________________

Vérification de l’aptitude du sol

Contrôle de la tension d’alimentation

Interrupteur principal

Commande de la course de montée et de descente

Mouvement correct du chariot - commande d’actionnement

Contrôle du fonctionnement de la butée de fin de course de descente

Contrôle du couple de serrage des chevilles

Contrôle du glissement correct des bras télescopiques

Contrôle de l’engagement et dégagement corrects des arrêts mécaniques

Contrôle du niveau du dispositif de lubrification de la vis

Contrôle de la lubrification des glissières

Contrôle de la présence et de l’emplacement des étiquettes adhésives

Capacité

Recommandations

Numéro de série

Cachet et signature de l’installateur Date d’installation
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CONTROLE PERIODIQUE

Opération de contrôle
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Contrôle de l’état d’usure de l’écrou

Interrupteur principal

Commande de la course de montée et de descente

Contrôle du fonctionnement de la butée de fin de course de 
descente

Contrôle du couple de serrage des chevilles

Contrôle du glissement correct des bras télescopiques

Contrôle de l’engagement et dégagement corrects des arrêts 
mécaniques

Contrôle du niveau du dispositif de lubrification de la vis

Contrôle de la lubrification des glissières

Contrôle de la présence et de l’emplacement des étiquettes 
adhésives

Contrôle de l’intégrité des tampons de levage

Capacité

Recommandations

Numéro de série
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INTERVENTIONS D’ENTRETIEN SPECIAL ET REPARATIONS
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¡ATENCIÓN!

- El presente manual constituye una parte integrante del producto, por lo que tendrá que seguir toda la vida 
operativa del elevador.
- Por lo tanto, guardarlo en un lugar conocido y fácilmente accesible para consultarlo cada vez que surjan 
dudas.
- El uso del elevador solo está permitido a personal debidamente capacitado, que haya leído y comprendido 
este manual.
- Cualquier daño que derive de la falta de respeto de las indicaciones que contiene el presente manual, o del 
uso incorrecto del elevador exime de toda responsabilidad a ROTARY.

iAtención

Peligro electricidad

Peligro cargas suspendidas

Peligro carretillas elevadoras y otros 
vehículos industriales

Peligro piezas en movimiento

Peligro aplastamiento manos

Elevación desde arriba

Prohibido

Obligatorio consultar el manual de 
instrucciones

Personal especializado

Obligación

Prohibido pasar y detenerse debajo de 
cargas suspendidas

Usar calzado de seguridad

Usar los guantes

Usar ropa de protección

Usar las gafas

Obligatorio desconectar antes de 
realizar mantenimientos o reparaciones

CAP. 1	 SIMBOLOGIA UTILIZZATA NEL MANUALE
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CAP. 2	 PRESENTACIÓN

2.1	 DESCRIPCIÓN DEL ELEVADOR

• Nombre producto:		  ELEVADOR PARA AUTOMÓVILES
• Descripción producto:	 Elevador electromecánico de dos columnas con brazos telescópicos.
			   Puente para elevación del chasis

2.2	 DESTINACIÓN DE USO

El producto está diseñado para la elevación de automóviles de acuerdo con las normas vigentes, Directiva de Máquinas 2006/42/CE; 
la capacidad de carga se indica en la placa matrícula.
El elevador está diseñado para ambientes interiores no sujetos a la acción del viento.
Está permitida la elevación de autovehículos que respondan a las siguientes características:
- peso no superior a la capacidad del elevador (ver fig. A) como exigido por la normativa UNI EN 1493:2010
- el elevador cumple con la división de la carga 2/5 – 3/5 y la condición de reversibilidad indicadas en la norma 1493:2010 (fig. B).
- distancia mínima de los puntos de elevación (carril): 1000 mm (fig. C).
Para valores de distancia inferiores, la capacidad del elevador se reduce. Por tanto, en esos casos y para otros no contemplados en 
el presente manual, será conveniente ponerse en contacto con el fabricante.

Min. 1000 mm

P2 P2P1 P1

Kg

3200
Fig. A

Fig. B Fig. C
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CAP. 3	 DATOS TÉCNICOS

3.1	 CARACTERISTICAS TÉCNICAS PRINCIPALES

Desplazamiento carros sobre patines de tecnopolímero de alta resistencia y bajo coeficiente de fricción.
Movimientos de elevación y descenso obtenidos por medio de tuercas portantes de bronce acopladas con tornillos de maniobra de 
paso hasta garantizar la irreversibilidad de los movimientos.
Dispositivo de seguridad electrónico que impide más carreras de elevación en caso de desgaste completo de la tuerca portante.
Lubricación automática de los tornillos de maniobra en cada carrera.
Alineación de los carros obtenida con dispositivo electrónico.
Dispositivo de bloqueo para desalineación de los carros que supere los 32 mm.

1	 COLUMNA DE MANDO
2	 COLUMNA OPUESTA
3	 CARROS
4	 BRAZOS
5	 CAJA DE MANDO

PUESTO DE MANDO

1

2

3

3

4

4

5

1

2

3

3

4

4

5

PUESTO DE MANDO

SPM32-E SPM32-C
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SPM32-E
Número de columnas 2
Capacidad de 
elevación

3200 kg

Altura mínima techo 4050 mm
A Altura total 3919 mm
B Columnas externas 3158 mm
C Columnas internas 2764 mm
D Paso 2468 mm

Brazo Delantero Mín. 511 mm
Brazo Delantero Máx. 914 mm
Brazo Trasero Mín. 805 mm
Brazo Trasero Máx. 1203 mm

E Altura máxima topes 120 mm
F Altura mínima topes 90 mm

Altura de elevación 
máxima

1883 mm

Elevación 1873 mm
Tiempo subida/
bajada

42 secs.

Alimentación 400 V|50 Hz|3Ph
Potencia motriz 2x2.6 Kw
Peso 650Kg

3.2	 GENERAL TECHNICAL DETAILS

3318

3293

27
57

A

B

C

E
F

D



ES_6 0474-M005-0

ÍNDICE SPM32-E | SPM32-C
SPM32-C

Número de columnas 2
Capacidad de elevación 3200 kg
Altura mínima techo 4050 mm

A Altura total 2757 mm
B Columnas externas 3158 mm
C Columnas internas 2764 mm
D Paso 2468 mm

Brazo Delantero Mín. 511 mm
Brazo Delantero Máx. 914 mm
Brazo Trasero Mín. 805 mm
Brazo Trasero Máx. 1203 mm

E Altura máxima topes 120 mm
F Altura mínima topes 90 mm

Altura de elevación 
máxima

1883 mm

Elevación 1873 mm
Tiempo subida/bajada 42 secs.
Alimentación 400 V|50 Hz|3Ph
Potencia motriz 2x2.6 Kw
Peso 650 Kg

3318

3293

A

B

E
F

D

C
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3.3	 DATOS DE IDENTIFICACION DE LA MAQUINA

En la carretilla de la columna de mando se encuentra la placa de identificación del elevador, que contiene los datos siguientes:
A  Fabricante
B  Capacidad elevator
C  Número de matrícula
D  Año de fabricación
E  Modelo

ATENCION: Se prohibe terminantemente intervenir, grabar, alterar o extraer la tarjeta de identificación de la máquina; no cubran la 
tarjeta con tableros provisorios ya que debe resultar siempre visible.

Mantener dicha tarjeta siempre limpia, sin grasa ni suciedad en general.

ADVERTENCIA: En caso que, accidentalmente, la tarjeta de identificación resulte dañada (separada de la máquina, rota o ilegible 
aunque sea parcialmente) deberá notificarse inmediatamente a la empresa fabricante.

DATOS FONOMÉTRICOS

NIVEL DE RUIDO

1

600mm

2

Rif Distancia (m) Lp dB(A) Lpk dB(C) U dB

1 0,6 ≤ 70dB(A) ≤ 130dB(C)

5

2 1,0 ≤ 70dB(A) ≤ 130dB(C)

D

A

C

E

E

B
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3.4	 MANDOS PRINCIPALES DEL ELEVADOR

Los mandos principales se encuentran en la caja de mandos que cambia según el modelo. Ver esquema de comparación.

MODELO CÓDIGO PN CÓDIGO
CAJA DE MANDOS

CÓDIGO
CAJA DE DERIVACIÓN

CÓDIGO
SISTEMA ELÉCTRICO

SPM32-E ROT.SP32E.198273 047303030 047303021 047305540
SPM32-E ROT.SP32E.198280 047303030 047303021 047305540
SPM32-C ROT.SP32C.199225 047303230 047303021 047305540

047303030-047303230
Caja de mandos con interruptor de inversor ascenso/descenso

1

2

0

INVERSOR

AVISADOR 
ACÚSTICO
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MODELO CÓDIGO PN CÓDIGO
CAJA DE MANDOS

CÓDIGO
CAJA DE DERIVACIÓN

CÓDIGO
SISTEMA ELÉCTRICO

SPM32-E ROT.SP32E.198273 047303030 047303021 047305540
SPM32-E ROT.SP32E.198280 047303030 047303021 047305540
SPM32-C ROT.SP32C.199225 047303230 047303021 047305540

CÓDIGO SISTEMA ELÉCTRICO: 047305540

3.5.	 ESQUEMA ELECTRICO

La instalación tiene que efectuarla el utilizador
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CÓDIGO SISTEMA ELÉCTRICO: 047305540
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CÓDIGO SISTEMA ELÉCTRICO: 047305540
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CÓDIGO SISTEMA ELÉCTRICO: 047305540
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CÓDIGO SISTEMA ELÉCTRICO: 047305540
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CÓDIGO SISTEMA ELÉCTRICO: 047305540

047305540

LISTA CROSS REFERENCE \ CROSS REFERENCE LIST
ReferenceComponente Dati Tecnici Componente Reference Dati TecniciTechnical Data Technical Data

2M1 +BM

Motore asincrono trifase
MOTOR 1
COMMAND COLLUM

2M2 +BM

Motore asincrono trifase
MOTOR 2
SLAVE COLUMN

4FC2 +BM

Fine corsa NC
LIFT DOWN MICRO
MASTER COLLUM

4FC4 +BM

Fine corsa NC
LIFT DOWN MICRO
SLAVE COLLUM

1FU1 +QG

PORTAFUS. TRIPOLARE 10X38 WIMEX 20A 500V 
MAIN POWER LINE
PROTECTION

2FU2 +QG

PORTAFUS. BIPOLARE 10X38 WIMEX 1A 500V
TRANSFORMER POWER LINE
PROTECTION

2FU3 +QG

PORTAFUSIBILE UNIPOLARE 1A 5X20 250V
24 VaC LINE
PROTECTION

4KM1 +QG

TELERUTTORE COMANDO MOTORE 1
MOTOR 1
COMMAND

4KM2 +QG

TELERUTTORE COMANDO MOTORE 2
MOTOR 2
COMMAND

5KS +QG

RELE' COMANDO SALITA
LIFT UP
COMAND RELAY

1QS1 +QG

INTERRUTTORE GENERALE CLIENTE 32A
CLIENT POWER
MAIN SWITCH

4RC1 +QG

FILTRO ANTIDISTURBI R-C
FILTRO R-C
MOTORE1

Page 6

047305540 Legenda Cross-Reference
 

LISTA CROSS REFERENCE \ CROSS REFERENCE LIST
ReferenceComponente Dati Tecnici Componente Reference Dati TecniciTechnical Data Technical Data

4RC2 +QG

FILTRO ANTIDISTURBI R-C
FILTRO R-C
MOTORE2

5SA +QG

AVVISATORE ACUSTICO
BUZZER

5FCP1 +BM

MASTER COLLUM
PROXIMITY SENSOR

5FCP2 +BM

SLAVECOLLUM
PROXIMITY SENSOR

3KGR +QG

5STM1 +BM

SONDA TERMICA
THERMAL PROBE
MOTOR 1 MASTER

5STM2 +BM

Coppia termoelettrica
THERMAL PROBE
MOTOR 2 SLAVE

2TRS +QG

TRANSFORMER 400V - 24VAC

1INV +QG

MAIN SWITCH
20A

5+QG

INVERTITORE DI FASI 20A TRIFASE+1 AUX PER LATO

AUSILIARIO INVERTITORE
MAIN SWITCH

TRASFORMATORE 100 V/A

SCHEDA ELETTRONICA
ELECTRONIC BOARD

INTERRUTTORE DI PROSSIMITA'

INTERRUTTORE DI PROSSIMITA'

Page 6Key

Page 7
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CAP. 4	 NORMAS GENERALES DE SEGURIDAD

4.1	 INDICACIONES DE LOS RIESGOS RESIDUOS

Nuestro elevador se ha construido aplicando normas severas para responder a los requisitos exigidos por las normativas pertinentes.
El análisis de los riesgos se efectúo con el máximo cuidado y los peligros fueron, en lo que fue posible, eliminados.
Eventuales riesgos residuos se evidencian en el presente manual y en la máquina mediante pictogramas de CUIDADO.

4.2	 PLACAS Y/O ADHESIVOS DE SEGURIDAD

En el elevador están presentes placas y adhesivos necesarios para la identificación de la máquina, la capacidad de carga, las 
instrucciones y el sistema eléctrico.
En el caso de que estos pictogramas se estropeen, es necesario sustituirlos, solicitándolos a la Empresa ROTARY

4.3	 FORMACIÓN DEL PERSONAL AUTORIZADO

El uso del elevador está sólo permitido al personal que haya sido instruido y que esté autorizado.
Para que el manejo de la máquina sea el óptimo y se puedan efectuar las operaciones con eficacia, es necesario que se instruya al 
personal autorizado de manera correcta para aprender las informaciones necesarias con el fin de alcanzar un modo de trabajar en 
línea con las indicaciones que da el constructor.
Para cualquier duda relativa al uso y al mantenimiento de la máquina, consultar el manual de instrucciones y si fuera necesario 
ponerse en contacto con los centros de asistencia autorizados o la asistencia técnica ROTARY.

4.4	 APTITUD PARA EL EMPLEO

Este producto ha sido fabricado de conformidad con la Directiva Europea 2006/42/CE. En virtud del artículo 4.1.2.3 (Alegado 1) de 
dicha Directiva, los coeficientes utilizados para las pruebas son los siguientes:
1.10 para la prueba dinámica
1.25 para la prueba estática
Estas pruebas tienen que ser efectuadas por personal especializado.

1 999925260 ADHESIVO ÚNICO PARA 3200 kg
2 999921570 PLACA MATRÍCULA
3 999916311 ETIQUETA DEL CONTENEDOR DE RESIDUOS
4 999925120 PLACA CAPACIDAD 3200 KG
5 99990758 PLACA PELIGRO
6 999912380 PLACA 400 VOLTIOS

4

5

6

1
2 3
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CAP. 5	 REQUISITOS PARA LA INSTALACIÓN

5.1	 EXISTENCIA DE LOS REQUISITOS MÍNIMOS REQUERIDOS PARA EL SITIO DE LA INSTALACIÓN

Asegurarse de que lugar donde se instalará la máquina cumpla las siguientes características:
- el uso del elevador solo está permitido en entornos cerrados, donde no hay peligro de explosión o incendio.
- el elevador no es adecuado para un uso que implique el lavado de vehículos.
- iluminación suficiente (pero lugar no sometido a deslumbramientos o luces intensas). Referencia norma EN 12464-1;
- lugar no expuesto a la intemperie;
- lugar en el que está previsto un cambio de aire adecuado;
- ambiente sin contaminantes;
- nivel de ruido inferior a las prescripciones de las normas vigentes ≤70 dB (A);
- temperatura del local: mín. 5° - máx. 55°;
- el puesto de trabajo no debe estar expuesto a movimientos peligrosos debidos a otras máquinas en funcionamiento;
- el local donde se instala la máquina no debe estar destinado al almacenamiento de materiales explosivos, corrosivos y/o tóxicos;
- la distancia entre las columnas y las paredes o cualquier equipo fijo debe ser de por lo menos 50 cm;
- escoger el diseño de instalación considerando que desde la posición de mando el operador debe poder ver todo el equipo y el área 
circundante. Debe impedir, en esta área, la presencia de personas no autorizadas y de todos los objetos que podrían ser fuente de 
peligro.
Todas las operaciones de instalación relacionadas con las conexiones a alimentaciones externas (eléctricas en particular) deben ser 
realizadas por personal profesionalmente cualificado.
La instalación debe ser realizada por personal autorizado siguiendo las instrucciones específicas presentes en este manual; en caso 
de dudas, contactar con los centros de asistencia autorizados o la asistencia técnica de ROTARY

SÍ

NO NO
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5.2	 REQUISITOS DEL SUELO

El elevador debe instalarse sobre una superficie plana y horizontal, capaz de soportar las CARGAS TRANSMITIDAS AL 
PISO DE APOYO indicadas en la tabla (fig. B). Las características mínimas deben ser:
a) Calidad del hormigón: mín. C25/30
b) Espesor mínimo del piso: 160 mm (sin incluir eventuales pavimentos y las respectivas soleras) (*)
 
Se recomienda consultar con un técnico cualificado para la idoneidad de la instalación
 
(*) El espesor mínimo depende del tipo de taco utilizado

MODEL P Mx My
SPM32-E 1900 kgf 14,3 KNm 10,1 KNm
SPM32-C 1900 kgf 14,3 KNm 10,1 KNm

Fig. B

Mx

P P

Mx My My

Mx

P P

Mx My My

Fig. A
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CAP. 6	 DESPLAZAMIENTO Y PREINSTALACIÓN

- El elevador se envía como se indica en la figura A.
- El paquete (A) contiene los accesorios necesarios para completar el ensamblaje.
- Las maniobras de elevación tienen que realizarse como aparece en la figura B.
- Elevar con cuidado y transportar los distintos grupos al sitio donde tendrá lugar el desembalaje.

- Para mover la máquina en el punto elegido para su instalación (o para una nueva colocación), hay que asegurarse de:
• elevar con cuidado, utilizando medios de soporte de la carga adecuados, en perfecto estado, y los correspondientes puntos de 
enganche como indica la figura B;
• evitar movimientos bruscos y repentinos, prestar atención en los desniveles, cunetas, etc...;
• prestar la máxima atención en las partes que sobresalen: obstáculos, pasos dificultosos, etc...;
• llevar prendas y protecciones individuales adecuadas;
• una vez que se han quitado las distintas partes del embalaje, hay que ponerlo en los correspondientes sitios de recogida, que no 
estarán al alcance de niños o de animales, para ser eliminados después;
• asegurarse cuando llega el elevador de que el embalaje esté íntegro y cuando se ha desembalado comprobar que no haya sufrido 
daños.

Procedimiento de desplazamiento:
Montar la armella (2) (opcional) en el tornillo (3).
Posicionar la correa (4) en la armella y en el soporte de la carga como ilustra la 
figura.
Levantar con atención la columna hasta llevarla a la posición vertical.
Quitar la correa de la armella.
Desmontar la armella (2).

1

2

3

4

Fig. B

Fig. A

Kg 250

Kg
SPM32-E 665Kg

SPM32-C 671Kg
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TACO DE EXPANSIÓN

ANCLAJE QUÍMICO

HORMIGÓN POBRE

HORMIGÓN POBRE

HORMIGÓN ARMADO

HORMIGÓN ARMADO

CAP. 7	 INSTALACIÓN

7.1	 TACOS

Se debe fijar el elevador al suelo por medio de tacos de expansión mecánicos tipo HILTI HSL-4 M12 o similares, o bien anclajes 
químicos en cápsulas HILTI HVU-M12 o similares (con barra roscada M12 de acero clase 5.8 o superior).
Por lo que atañe a la profundidad del hormigón respecto al plano del suelo, LOS TACOS DEBEN TENER UNA LONGITUD ADECUADA 
PARA ALCANZAR EL SUELO DE SOPORTE. (ver fig. A-B).

7.2	 HORMIGÓN

Para hormigón de clase inferior se aconseja utilizar tacos químicos idóneos.
NOTA: se aconseja apoyar la base de las columnas directamente en el hormigón incluso en presencia de suelo estabilizado. Sin 
embrago, si este es de buena calidad se pueden fijar las columnas directamente en el suelo, utilizando anclajes de longitud adecuada.
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7.3	 INSTRUCCIONES PARA LA INSTALACIÓN

La colocación de los tacos debe realizarse utilizando las planchas de base como plantillas de perforación. 

N.B.: Para los métodos de colocación y aplicación de los tacos, consultar las especificaciones técnicas suministradas por su fabricante.
Procedimiento de instalación:
- posicionar en vertical una columna;
- Espesorar eventuales luces presentes debajo de la placa de base (fig.B)
- trazar los agujeros y perforar siguiendo los procedimientos indicados por el fabricante de los tacos;
- fijar el taco en posición;
- posicionar en vertical la otra columna, a la distancia indicada en el cap. 5.2;
- proceder con las fases de perforación y fijación de tacos descritas anteriormente para ambas columnas.

Compruebe el anclaje después de una docena de carreras con plena carga, controlando el par de torsión de los tornillos. 
Este control debe realizarse periódicamente cada tres meses.

Realizar la conexión eléctrica de las columnas de la siguiente manera:

SPM32-E
- Montar el tubo pasacables (1) en las placas de soporte motor.
- Pasar el cable eléctrico (2) dentro del tubo (1).
- Línea exterior (3).
- Realizar las conexiones a las cajas de derivación (fig.C).

Fig. C

Fig. A

Fig. B

M
IN

. 1
60

10
5

Ø18

2

3

1SPM32-E
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SPM32-C
- Llevar el cable eléctrico (1) dentro de la columna de control (2)
- páselo dentro de la plataforma a través de la abertura (3)
- páselo a la columna opuesta a través de la abertura (4) de la plataforma
- déjelo salir por la columna opuesta y conéctelo a la caja de conexiones (5).
- colocar el exceso de cable dentro de los conductos de las columnas
- línea exterior (6).
- montar el conducto (7)

SPM32-C

1

2

7

6

5

3

4
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7.4	 CONTROL DE TENSIÓN

Controlar que la tensión para la que está preparado el elevador corresponda a la de la red.
De lo contrario es necesario sustituir la instalación eléctrica y efectuar el cambio de tensión en el motor.

7.5	 ENLACE A LA RED

MODEL Versión trifásica: 400V 50Hz
SPM32-E ROT.SP32E.198273

sección cable >= 4mmq  3polos + tierra  P=11KW  I=20ASPM32-E ROT.SP32E.198280
SPM32-C ROT.SP32C.199225

Controlar además que al principio haya un dispositivo de interrupción automática en caso de sobrecorriente, dotado de salvavida de 
30mA.

7.6	 CONEXIONES

- Pasar el cable de alimentación por el interior del cajón a través del prensacable y conectar los cables al tablero de bornes (véase 
esquema eléctrico).

Primera instalación.
Atención: El elevador puede encontrarse con los carros sin alinear debido al embalaje.
Colocar los carros a nivel del piso (tope carrera bajada) siguiendo las instrucciones mencionadas en el “Cap. 8.5” del manual.

CONEXIONES DEL TRANSFORMADOR

CONEXIONES DEL MOTOR

La instalación eléctrica está preajustada para una tensión correspondiente a la indicada en la placa.

Las intervenciones efectuadas en la instalación eléctrica, incluso de leve envergadura, deben ser efectuadas por 
personal profesionalmente cualificado.
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7.7	 TERMINACIÓN DE LA INSTALACIÓN Y CONTROL

- Accionando el mando de bajada, actuar manualmente en el fin de carrera inferior: la bajada debe detenerse.
- Accionar el mando de subida hasta la elevación completa de los carros controlando que la parada se efectúe por 
intervención del fin de carrera superior.
- Llenar los tanques de las columnas con aceite ESSO GEAR OIL GX  85W-140 hasta el nivel indicado (ver cap.10).
- Montar la plaqueta sensor polea en ambas columnas Fig. A. Controlar que entre el sensor y la polea haya una distancia de 0,5 mm 
(Fig. B).

- Montar los cárteres como ilustra la Fig. C:

La placa de identificación debe permanecer bien visible tras la instalación.

Fig. C

Fig. A Fig. B

TBEI
M6X16

A

A

A

A

B

B

B

B

Q.T. 6 Q.T. 6

ROND.
Ø6,4

NERA

0,
5 
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m
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7.8	 MONTAJE BRAZOS

- Levar los carros a una altura de 70-80 cm.
- Montar los brazos largos y los brazos cortos:
desmontar la rueda dentada (1) desatornillando los tornillos correspondientes; quitar el perno (2); introducir el brazo dentro de las 
alas del carro y volver a montar el perno (2) y la rueda dentada (1) fijándola con los tornillos.

2

1
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7.9	 USO DE ACCESORIOS

El elevador se puede usar con accesorios para facilitar el trabajo del operador. 

Se pueden usar solo accesorios originales del fabricante.

ACCESORIOS PRODUCT PRIMARY
CODE MONTAJE

SPACERS KIT 4X89mm 4X127mm VSG.2CALL.901071 ALL MODELS

SPACERS KIT 4X200mm VSG.2CALL.901248 ALL MODELS

PADS FRAME ADAPTERS KIT VSG.2CALL.901163 ALL MODELS

PADS FRAME KIT VSG.2CALL.901330 ALL MODELS

TESLA PADS KIT VSG.2CALL.901538 ALL MODELS

MERC. G CLASS SUPPORT PADS KIT VSG.2CALL.901859 ALL MODELS

NUTS WEAR CHECK- TOOL VSG.2CALL.901545 ALL MODELS

OUTRIGGER KIT 3,2T VSG.2CALL.901361 SPM32-E

EM 2P HEIGHT LIFT INCR: +1,5m VSG.2CELM.902344 SPM32-E

INGROUND WIRING VSG.2CELM.902498 SPM32-E

MAGNETIC TRAY VSG.2CALL.902641 ALL MODELS

VEHICLES LIFT PLATFORMS KIT VSG.2CALL.902818 ALL MODELS

KIT OF STANDS FOR ALIGNMENT VSG.2CALL.902085 ALL MODELS



ES_26 0474-M005-0

ÍNDICE SPM32-E | SPM32-C

ACCESORIOS PRODUCT PRIMARY
CODE MONTAJE

EM 2 POSTS HANDLING TOOL VSG.2CELM.901927 ALL MODELS

PNEUMATIC SCREW DRIVER SUPPORT VSG.2CALL.902511 ALL MODELS

TENSION BELT GAUGE VSG.2CALL.902429 ALL MODELS
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CAP. 8	 USO DEL ELEVADOR

8.1	 PRECAUCIONES DURANTE EL USO

¡Está terminantemente prohibido permanecer debajo del vehículo durante las operaciones de ascenso y descenso!

- Controlar que durante las maniobras operativas no se creen condiciones de peligro, y parar inmediatamente la máquina en caso de 
que se encuentren irregularidades en el funcionamiento; ponerse en contacto con el servicio de asistencia del distribuidor autorizado.
- Controlar que en la zona de trabajo  alrededor de la máquina no haya objetos potencialmente peligrosos y que no haya aceite, (o 
cualquier otro material viscoso), esparcido por el suelo ya que es un potencial peligro para el operador.
- El operador tiene que llevar la ropa de trabajo adecuada, gafas de protección, guantes y máscara para evitar el daño que deriva de 
la proyección de polvo o impuridades; no hay que llevar objetos que cuelguen como pulseras o similes; hay que proteger el pelo largo, 
y los zapatos tienen que ser adecuados al tipo de operación que hay que efectuar.
- Asegurarse de que el desmontaje de una parte del vehículo no altere la distribución de la carga más allá de los límites aceptables 
previstos.
- Colocar en cero el interruptor general cuando se efectúen operaciones en el vehículo levantado.

8.2	 DESPLAZAMIENTO Y COMPORTAMIENTO DURANTE LAS FUNCIONES DEL ELEVADOR

Cumplir los procedimientos descritos a continuación:
- Identificar el peso del vehículo.
- Identificar la distribución de la carga.
- Asegurarse de centrar el vehículo respecto al puente con la máxima precisión posible.
- Identificar los puntos de toma del vehículo y seguir las instrucciones del fabricante.

- Procedimiento de posicionamiento correcto de los apoyos: agarrar el brazo telescópico con las manos para extraerlo (ver figura); 
dirigir y posicionar el apoyo en los puntos de toma del vehículo anteriormente identificados. No usar pies u otros sistemas diferentes 
de los mencionados.

- Elevar el carro a una altura de poco más de 30 cm y con pequeños empujes en el vehículo comprobar la correcta estabilidad de los 
puntos de toma y el acoplamiento de los topes.
- Durante el movimiento de ascenso y descenso, controlar el punto de apoyo en el vehículo.

Al finalizar cada carrera de descenso, asegurarse siempre de que ambos carros toquen el suelo; así se permite el correcto 
funcionamiento de la tarjeta cuadro eléctrico.



ES_28 0474-M005-0

ÍNDICE SPM32-E | SPM32-C
8.3	 IDENTIFICACIÓN DE LOS MANDOS Y SUS FUNCIONES

Caja de mandos cód. 047303030-047303230
Identificación mandos: INVERSOR (1), AVISADOR ACÚSTICO (2)
Función:

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

  
• Circuito eléctrico desactivado
• Posición con bloqueo con candado

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0Circuito activado para movimiento de ascenso

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0Circuito activado para movimiento de descenso

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0Movimiento de ascenso

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0 Movimiento de descenso

Activo: Elevador en bloqueo.
Carros a una altura peligrosa

- con mando de descenso activado
- con mando de ascenso activado, durante 2 s antes del movimiento.

047303030-047303230
Caja de mandos con interruptor de inversor ascenso/descenso

1

2

0

INVERSOR

1

2
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PROCEDIMIENTO DE EMERGENCIA: DESCENSO EN AUSENCIA DE TENSIÓN

1
2

0

1
2

0
1
2

0

1
2

0

1
2

0

   Girar el interruptor a la posición 0 (quitar la posibilidad de un retorno de la alimentación eléctrica).

- DESCENSO DE EMERGENCIA: En caso de falta de corriente, se puede volver a colocar la carga en el suelo quitando los cárteres de 
la parte superior de las columnas y haciendo girar los tornillos de maniobra con una llave de 17 mm, alternando columna de mando 
y columna opuesta para no superar los 50 mm de diferencia entre las cotas de los carros.
Una vez reactivado el circuito eléctrico, hay que poner a cero los contactores haciendo subir el puente unos 5 cm y luego bajándolo.

¡ATENCIÓN! La operación debe ser llevada a cabo por personal cualificado, prestando atención a la posición de la carga 
para evitar desequilibrios en las dos plataformas que pueden perjudicar la estabilidad de la carga.

8.4	 USO IMPROPIO DEL ELEVADOR

El elevador está diseñado para la elevación de vehículos con las características previstas en el cap. 2 y cap. 3.
Cualquier otro uso se considera impropio e irracional; en concreto está absolutamente prohibido:
1) elevar personas y animales
2) elevar vehículos con personas a bordo
3) elevar vehículos que lleven material potencialmente peligroso (explosivos, corrosivos, inflamables, etc...)
4) La elevación de los vehículos NO colocados en los puntos de apoyo.
5) La elevación de los vehículos con accesorios no previstos por la Empresa ROTARY
6) que use el elevador el personal que no esté adecuadamente formado y autorizado.
7) Uso como gato.
8) Uso de un solo par de brazos en sentido longitudinal o trasversal.
9) Uso de un único brazo.
10) Uso de los brazos para comprimir y aplastar.
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8.5	 FUNCIONES DEL DISPOSITIVO DE CONTROL SINCRONIZACIÓN.

Para las verificaciones y los procedimientos de emergencia, es necesaria la intervención de un técnico 
especializado.

Prestar atención si se trabaja en presencia de tensión eléctrica.

Dentro del cuadro se encuentra la tarjeta electrónica (1), que dispone de un LED (2) que permanece encendido cuando el interruptor 
está en las siguientes condiciones:
Inversor caja de mandos cód. 047303030-047303230
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0Circuito activado para movimiento de ascenso
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0Circuito activado para movimiento de descenso
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0Movimiento de ascenso

1
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0
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1
2

0

1
2

0 Movimiento de descenso

Inconveniente: puente bloqueado (advertencia avisador acústico).
Solución: es posible el descenso de emergencia (descenso individual).
- Si el puente se encuentra en condición de bloqueo es posible hacer descender los carros.

- Girar a 
modelo
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

- Quitar la tapa de la caja eléctrica.
- Desplazar hacia abajo la leva (3) en manual (A).

- Girar a 
modelo

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

Descenso individual de los carros. Accionar el mando de descenso 

modelo
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0  y contemporáneamente presionar:

- pulsador P1 para mover el carro de la columna de mando; pulsador P2 para mover el carro de la columna opuesta.

P1P2 2
1

3 AB
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Atención: durante el descenso manual el sistema de sincronización carros no está activo. Maniobras que se 
deben efectuar correctamente y con mucha atención para evitar la desalineación peligrosa del vehículo.

- Hacer descender ambos carros, el último que llega al final de carrera descenso reinicia el bloqueo (avisador acústico 
apagado con mando de descenso accionado).

- Girar a 
modelo
1
2

0

1
2

0

1
2

0
1
2

0

1
2

0

- En la tarjeta, posicionar la leva (3) en (B) (en automático).
- Montar la tapa de la caja eléctrica.

N.B.: en modalidad manual se permite solo el descenso.
Si la maniobra no es factible, significa que la tarjeta está bloqueada por seguridad porque ha detectado una condición peligrosa.

Para reiniciar el bloqueo desgaste tuercas portantes y el bloqueo de seguridad seguir las indicaciones a continuación:

- Girar a 
modelo
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

- en la tarjeta, posicionar la leva (3) en (A) (en manual);

- presionar contemporáneamente los pulsadores P1 y P2 y girar 
modelo

1
2

0

1
2

0

1
2

0
1
2

0

1
2

0;

- mantener presionados los pulsadores P1 y P2 durante 5 segundos;
- el LED (1), ya encendido, parpadeará una vez;
- posicionar la leva en (3) en (B) (en automático).

Atención: 
- si el bloqueo ha sido generado por una avería hardware (tarjeta o sistema eléctrico), el bloqueo se volverá a presentar inmediatamente;
- si la avería está en la tarjeta, se deberá sustituir;
- si la avería está en el sistema, se deberá solucionar.

P1P2 2
1

3 AB
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Configuración de la tarjeta electrónica
Caja de mandos cód. 047303030-047303230
Después de la sustitución de la tarjeta electrónica es necesario configurarla siguiendo las instrucciones a continuación:
- efectuar la configuración de la tarjeta con los carros del elevador completamente abajo (intervención de los finales de carrera 
inferiores).

- configurar 1
2

0

1
2

0
1
2

0

1
2

0

1
2

0;

- quitar la tapa de la caja eléctrica;
- corroborar que la leva (3) esté en (A) (en manual);
- posicionar los interruptores (4) como se indica en la figura;

- presionar contemporáneamente los pulsadores P1 y P2, y configurar 1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0;

- después de aprox. 5 segundos, el led (2) de la tarjeta destellará una vez.
- la alimentación del avisador acústico cambiará de continua a intermitente (2 seg ON y 2 seg OFF).
- posicionar la leva (3) en (B) (en automático) (avisador acústico apagado).

P1P24 3 2AB 1
1

O
N

O
FF

2
3

4
5

6
1

O
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O
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2
3

4
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6

047303030

047303230
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CAP. 9	 DISPOSITIVOS DE SEGURIDAD

Interruptor general bajo candado 

Inversor caja de mandos
cód. 047303030-047303230
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0• Circuito eléctrico desactivado
• Posición con bloqueo con candado

           

Sistema “hombre muerto”
El elevador tiene un sistema de tipo “hombre muerto”, las operaciones de subida o descenso son interrumpidas de immediato al soltar 
el interruptor-invertidor de mando.

Topes mecánicos
El puente está dotado de topes mecánicos que funcionan en caso de anomalías del final de carrera, al final de la carrera de ascenso 
o de descenso.
En estas situaciones, mandar en intervalos la maniobra opuesta a la operación anterior para una carrera de 5-10 cm.
Controlar el final de carrera interesado, y sustituirlo si fuera necesario.
Además de los topes mecánicos mencionados, se puede verificar la desconexión de la sonda térmica del motor; el rearme automático 
de esta última ocurrirá después de unos 3 minutos.

Reajuste de los carros
Cualquier uso indebido o modificación de la máquina que no hayan sido autorizadas por el fabricante lo eximen de los 
posibles daños que puedan derivar o estar relacionados con los actos mencionados. 
Quitar o usar indebidamente los dispositivos de seguridad comporta una violación de las Normas Europeas de Seguridad.

Cada vez que se produce una diferencia en altura de los carros igual a 18 mm, el dispositivo de control se activa automáticamente, 
con el fin de reestablecer la nivelación correcta.

Bloqueo de emergencia
Este tipo de bloqueo se activa en caso de:
- desalineación de los carros superior a 32 mm;
- bloqueo de los motores;
- ruptura del cablecito de alineación.

Maniobras permitidas en condiciones de emergencia
- Cuando el elevador se encuentra en condiciones de emergencia (ver párrafo anterior) ninguna maniobra de subida o bajada está 
permitida por medio de los pulsadores. Para reestablecer el funcionamiento del elevador, consultar con el Servicio Post-Venta.
- Si fuera necesario remover el vehículo del elevador, se pueden bajar los carros activando manualmente las poleas.

Bloqueo desgaste tuercas portantes
Insistiendo en el uso del elevador más allá del límite indicado en el Cap. 10.2, se produce el desgaste total y la parada mecánica de 
la tuerca.
La activación del dispositivo ocurre cuando los carros llegan a su final de carrera de descenso. 
Se señala con el avisador acústico, activo en modo: 1s ON y 1s OFF.
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CAP. 10	 MANTENIMIENTO
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Colocar el interruptor general en 
0 (cero) cuando se efectúan las 
operaciones de mantenimiento.

Atención: órganos mecánicos en 
movimiento.
Quien remueve las protecciones lo hace 
bajo su propia responsabilidad.

10.1	 ACTIVIDAD DE MANTENIMIENTO

Efectuar controles periódicos en los dispositivos de seguridad cada 3 meses

Es necesaria una evaluación de la vida útil restante tras 10 años de actividad del elevador, realizada por un técnico cualificado, 
preferiblemente autorizado por el fabricante.

• MENSUAL
Tuercas portantes - Desmontar las cortinas de protección con los carros a 50 cm del suelo, controlar las tuercas utilizando el calibre 
(1) suministrada.

¡ATENCIÓN! Por cada columna controlar la coincidencia numérica presente en la tuerca de soporte y en el calibre.

Introducir el calibre en la ranura como se indica en la figura; si no se puede colocar el lado STOP, sustituir la tuerca de soporte.

• TRIMENSUAL
Guías de deslizamiento - Lubricar las guías de deslizamiento de los patines aplicando grasa (fig. B).
Cojinetes - Quitar los cárteres de cobertura motor e inyectar grasa en los engrasadores (2).

• ANUAL
Cubetas de lubricación - Desmontar las cortinas de protección y llenar la cubeta (3) de lubricación con aceite (ESSO GEAR OIL 
85W-140 o equivalente).

GREASE

Fig. B
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Plan de mantenimiento programado

Intervalo de 
TIEMPO

Tipo de
MANTENIMIENTO

Plan de
MANTENIMIENTO POSICIÓN* CRITICIDAD

DÍA

ETIQUETAS Controlar y, si es necesario, sustituir las etiquetas de seguridad 
dañadas o ilegibles

En columna
En cuadro MEDIA

BRAZOS Comprobar estado del protector pies, desgaste o daños, sustituir si 
es necesario Brazos MEDIA

BRAZOS Comprobar el estado de los apoyos, desgaste o daños, sustituir si 
es necesario Brazos BAJA

MES

COJINETE Engrasar cojinete portante del tornillo (ver indicación actual) Sobre el 
tornillo ALTA

TUERCA Comprobar estado del tornillo, desgaste o daños, sustituir si es 
necesario (ver indicación actual)

Sobre el 
carro ALTA

TUERCA Comprobar el nivel de aceite en la cubeta de lubricación, si es 
necesario llenarla (ver indicación actual)

Sobre el 
carro ALTA

TUERCA DE 
SEGURIDAD

Engrasar la contratuerca de seguridad con grasa multiuso, NO usar 
grasa de base sólida (Molicote), como grafito.

Sobre el 
carro MEDIA

TRIMESTRE

GUÍAS 
DESLIZAMIENTO

Lubricar con grasa (sin suspensiones sólidas) las guías de 
deslizamiento de los patines de los carros ALTA

TACOS Comprobar el anclaje tras diez carreras a plena carga, controlando 
el par de apriete de los tacos. En columna ALTA

AÑO

CORREA Comprobar la tensión correcta de la correa y su desgaste, si es 
necesario tensar o sustituir

Sobre la 
columna ALTA

TORNILLO Comprobar el estado del tornillo, desgaste o daños, sustituir si es 
necesario

Dentro de la 
columna ALTA

COMPONENTES 
ELECTRÓNICOS

Comprobar el estado de los componentes eléctricos y electrónicos, 
conexiones intactas y daños en cajas de bornes o conectores

Cuadro 
eléctrico ALTA

PINTURA Controlar daños y abrasiones en las superficies pintadas
si es necesario, lijar y pintar para evitar daños de óxido

Columna 
Carro MEDIA

SOLDADURAS
Controlar daños y agrietamientos en las soldaduras presentes en 
columna, carro y brazos. Si es necesario, intervenir limpiando la 
zona y restableciendo la soldadura

Columna 
Carro ALTA

TORNILLOS DE 
FIJACIÓN

Controlar el apriete de todos los tornillos de fijación
Si es necesario, intervenir apretando con llave dinamométrica

BRAZOS

1. Limpiar y lubricar los pernos
2. Controlar los muelles de los pernos, reparar y sustituir si es 
necesario
3. Controlar los daños presentes en los brazos y en los topes de las 
prolongaciones
4. Controlar el sistema de parada brazos, roscas y desgaste, 
sustituir si es necesario

Brazos MEDIA

PATINES

Controlar daños y desgaste de los patines y de las guías de 
deslizamiento. Si es necesario sustituir y aplicar espesores en los 
patines, limpiando la zona y
lubricando

Carro MEDIA
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10.2	 DESGASTE TUERCA Y SUSTITUCIÓN GRUPO TORNILLO

El desgaste de la tuerca portante causa su rotura; en este caso, el carro bajará unos 20 mm.
Esta condición es detectada por la tarjeta electrónica cuando se activan los finales de carrera de descenso, señalados por el avisador 
acústico que se activa en modo 1 seg. ON - 1 seg. OFF.
Por lo tanto, la maniobra de ascenso no se puede realizar.
La rotura de la espiral requiere la sustitución de todo el grupo tornillo.

Procedimiento sustitución grupo tornillo:

- Llevar el carro a una altura de aprox. 350 mm e introducir un bloque de madera (1) debajo de él.
- Quitar tensión a la máquina.
- Desmontar la cortina (2).
- Desmontar los cárteres (3).
- Desmontar el soporte proximity (4) (atención: no el proximity de su soporte).
- Desmontar las correas de transmisión (5).
- Girar la polea hasta llevar el carro en contacto con el bloque de madera (fig. C).
- Desmontar la bandeja antirrotación (6) y los tornillos respectivos con arandelas.
- Desmontar tornillo prisionero y tuerca (7).
- Desmontar la placa de fijación del cojinete (8) y los tornillos correspondientes.
- Girar la tuerca hasta llevar que la tuerca de seguridad llegue a tope (sentido horario) (9).
- Atornillar la armella en la extremidad del tornillo (10).
- Extraer con movimiento diagonal el grupo tornillo del puente (fig. D).
- Volver a realizar las operaciones en orden inverso para el montaje del recambio (prestando especial atención a la fijación del tornillo 
prisionero).

• Realizar la PUESTA A CERO, ver capítulo 8.5.

Fig. A Fig. B

Fig. C
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10.4	 TROUBLE SHOOTING

A continuación tenemos una lista de los posibles inconvenientes que pueden surgir durante el funcionamiento del puente elevador. 
ROTARY declina toda responsabilidad por los daños causados a personas, animales o cosas, debidos a la intervención de personas 
no autorizadas. Por consiguiente se recomienda ponerse en contacto lo antes posible con la asistencia técnica de manera que se 
puedan tener las indicaciones necesarias para poder realizar las operaciones y/o regulaciones en condiciones de máxima seguridad, 
evitando de esta manera el riesgo de causar daños a personas, animales o cosas.

	 Es necesario que intervenga la asistencia técnica. Está prohibido intervenir personalmente.

INCONVENIENTES CAUSAS SOLUCIÓN

No funciona.
Avisador acústico apagado. Tensión de alimentación.

Controlar la tensión en los cables de alimentación.
Controlar interruptor / inversor del elevador.
Controlar los fusibles de línea.
Controlar transformador mandos y fusibles correspondientes.

No completa la carrera.
Avisador acústico apagado. Desactivación sonda térmica motor. Esperar el rearme.

No funciona.
Avisador acústico encendido.

Elevador en bloqueo de emergencia. Ver capítulo 8.5
Interruptor de proximidad. Ajustar / sustituir.
Motor parado. Controlar correas motor.

No funciona. Avisador acústico encendido:
2 seg. ON / 2 seg. OFF

Interruptor tarjeta en manual tras poner 
a cero el bloqueo. Poner interruptor en automático.

No levanta los carros en el final de carrera 
de descenso. Avisador acústico encendido:
1 seg. ON / 1 seg. OFF

Bloqueo por desgaste tuercas. Ver capítulo 10.2.

No funciona, ni siquiera en manual.
Avisador acústico encendido. Bloqueo de seguridad. Ver capítulo 8.5
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Fig. A

7 Nm 30 Nm

Si fuera necesario sustituir el tornillo prisionero (1) y la tuerca 
(2) en la tuerca portante (3) utilizar una llave dinamométrica (4) 
como se indica a continuación:

• primero fijar el tornillo prisionero
PAR DE AJUSTE: 7 Nm

• fijar la tuerca
PAR DE AJUSTE: 30 Nm

10.3	 PARES DE AJUSTE DE TORNILLO PRISIONERO Y TUERCA EN LA TUERCA PORTANTE
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CAP. 11	 ELIMINACIÓN-DESGUACE

11.1	 DESMONTAJE
El trabajo de desmontaje puede ser realizado solo por personal cualificado y autorizado. Solo electricistas cualificados pueden trabajar 
en el sistema eléctrico.
1. Para realizar el trabajo de desmontaje, apagar el equipo con el interruptor principal (posición OFF).
2. Desconectar la alimentación eléctrica.
3. Vaciar el tanque del aceite. Desechar el aceite hidráulico y los líquidos de funcionamiento, como descrito en el capítulo 11.3.
4. Quitar la grasa y otras substancias químicas. Eliminar como descrito en el capítulo 11.3
5. Las operaciones de desmontaje se realizan en orden contrario a las fases de montaje (ver cap. 7).

11.2	 DESUSO
- En el caso de que no se utilice durante un largo periodo hay que desconectar las fuentes de alimentación, vaciar el/los depósito/s 
que contienen los líquidos de funcionamiento y proteger las partes que se podrían dañar si se depositase el polvo.
- Engrasar las partes que se podrían dañar si se secasen.
- Si se vuelve a poner en funcionamiento sustituir las juntas indicadas en la parte piezas de repuesto.

11.3	 ELIMINACIÓN

INSTRUCCIONES ACERCADEL CORRECTO MANEJO DE LOS RESIDUOS DE APARATOS ELÉCTRICOS Y ELECTRÒNICOS (RAEE) EN 
CONFORMIDAD CON LO DICTADO EN EL D.LGS. 49/14

"A fin de de informar a los usuarios sobre la correcta eliminación del producto (como dispuesto por el articulo 26, inciso 1 
del Decreto Ley 49/2014), se comunica lo siguiente:
El significato del simbolo del recipiente cruzado colocado en el aparato indica que el producto no debe echarse a la basura 
indiferenciada (junto a los "desechos urbanos mixtos") sino que debe manejarse por separado a fin de someter los RAEE 
a operaciones especiales para su reutilización o tratamiento, para remover y eliminar en modo seguro las eventuales 
sustancias peligrosas para el ambiente y extraer y reciclar las materias primas que puedan ser reutilizadas.

Procedimientos medioambientales para la eliminación
Prevenir riesgos medioambientales.
Evitar el contacto o la inhalación de substancias tóxicas como fluido hidráulico.
Aceites y lubricantes son contaminantes del agua según establece la ley sobre la gestión de las aguas WGH. Eliminarlos siempre de 
forma ecológica, cumpliendo con las normas vigentes en el país de instalación.
El aceite hidráulico a base de aceite mineral es contaminante del agua y es combustible. Consultar la ficha de datos de seguridad 
sobre la eliminación.
Asegurarse de que ningún aceite hidráulico, lubricante o material para la limpieza contamine el suelo o se elimine en la red de 
alcantarillado.

Embalaje
¡No eliminar con residuos domésticos! El embalaje contiene algunos materiales reciclables, que no se deben eliminar con los residuos 
domésticos.
1. Eliminar los materiales de embalaje en conformidad con las normas locales.

Aceite, grasa y otras substancias químicas.
1. Cuando se trabaja con aceites, grasas y otras substancias químicas, respetar las normas medioambientales que se aplican al 
producto en cuestión.
2. Eliminar el aceite, las grasas y otras substancias químicas de acuerdo con las normas medioambientales que se aplican en el país 
de instalación.

Metales / Residuos electrónicos
Deben siempre ser eliminados correctamente por una empresa certificada.
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RELACIÓN DE INSTALACIÓN

OPERACIÓN DE CONTROL
PARA SER RELLENADO POR EL INSTALADOR

Elevador modelo________________________ Matrícula____________________________

Comprobación de la capacidad del pavimento

Comprobación de la tensión de alimentación

Interruptor general

Mando subida y bajada

Movimiento correcto del carro – mando de accionamiento

Control del funcionamiento tope de carrera de bajada

Control par de apriete de los tacos

Control del correcto deslizamiento de los brazos telescópicos

Control de la correcta introducción y desganche de la detención de los brazos

Control del nivel del dispositivo de lubricación del tornillo

Control de la lubricación de las guías de deslizamiento

Control de la presencia y colocación de los adhesivos

Capacidad

Advertencias

Matrícula

Firma y sello del instalador Data de installación
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CONTROL PERIÓDICO

Operación de control
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Comprobación del estado de desgaste del tornillo patrón

Interruptor general

Mando subida y bajada

Control del funcionamiento tope de carrera de bajada

Control par de apriete de los tacos

Control del correcto deslizamiento de los brazos 
telescópicos

Control de la correcta introducción y desganche de la 
detención de los brazos

Control del nivel del dispositivo de lubricación del tornillo

Control de la lubricación de las guías de deslizamiento

Control de la presencia y colocación de los adhesivos

Control integridad de los tapones de elevación

Capacidad

Advertencias

Matrícula
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MANTENIMIENTO EXTRAORDINARIO Y REPARACIONES
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UWAGA!

Niniejsza instrukcja stanowi integralną część produktu i musi być stosowana przez cały okres eksploatacji podnośnika.
- W związku z tym należy przechowywać ją w znanym i dostępnym miejscu, aby móc do niej zajrzeć w przypadku pojawienia 
się wątpliwości.
- Podnośnik może być używany wyłącznie przez odpowiednio przeszkolony personel, który przeczytał i zrozumiał niniejszą 
instrukcję.
- Firma ROTARY nie ponosi odpowiedzialności za żadne szkody wynikające z nieprzestrzegania wskazań zawartych w 
niniejszej instrukcji lub z niewłaściwego użytkowania podnośnika.

Uwaga!

Zagrożenie elektryczne

Zagrożenie związane z zawieszonymi 
ładunkami

Niebezpieczeństwo związane z wózkami 
widłowymi i innymi pojazdami 
przemysłowymi

Niebezpieczeństwo związane z ruchomymi 
częściami

Niebezpieczeństwo zmiażdżenia rąk

Podnoszenie z wysokości

Zakaz

Obowiązek zapoznania się z instrukcją/
podręcznikiem obsługi

Wyspecjalizowany personel

Obowiązek

Zabronione jest przechodzenie i 
przebywanie pod zawieszonymi ładunkami

Używać obuwia ochronnego

Używać rękawic

Nosić odzież ochronną

Używać okularów ochronnych

Obowiązkowe odłączenie przed 
konserwacją lub naprawą

ROZDZ. 1	 SYMBOLE UŻYWANE W INSTRUKCJI
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ROZDZ. 2	 PREZENTACJA

2.1	 OPIS PODNOŚNIKA
• Nazwa produktu:	 	 PODNOŚNIK DO POJAZDÓW SAMOCHODOWYCH
• Opis produktu:	 	 Dwukolumnowy podnośnik elektromechaniczny z ramionami teleskopowymi.
	 	 	 Podnośnik mostowy do podnoszenia podwozia

2.2 	 PRZEZNACZENIE
Produkt jest przeznaczony do podnoszenia pojazdów silnikowych zgodnie z obowiązującymi przepisami, Dyrektywą Maszynową 2006/42/WE; 
udźwig jest podany na tabliczce znamionowej.
Podnośnik jest przeznaczony do użytku wewnątrz pomieszczeń, gdzie nie jest narażony na działanie wiatru.
Dozwolone jest podnoszenie pojazdów spełniających następujące wymagania:
- masa nie większa niż udźwig podnośnika (patrz rys. A) zgodnie z normą UNI EN 1493:2010
- podnośnik jest zgodny z rozkładem obciążenia 2/5 - 3/5 i warunkiem odwracalności wyrażonym w normie 1493:2010 (rys. B).
- minimalna odległość punktów podnoszenia: 1000 mm (Rys. C).
W przypadku mniejszych odległości udźwig podnośnika zmniejsza się. Dlatego w takich przypadkach lub też w innych, nie ujętych w tej instrukcji, 
zaleca się kontakt z producentem.

Min. 1000 mm

P2 P2P1 P1

Kg
3200

Rys. A

Rys. B Rys. C
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ROZDZ. 3 	 DANE TECHNICZNE

3.1 	 GŁÓWNE PARAMETRY TECHNICZNE
Przesuwanie wózka na technopolimerowych prowadnicach o wysokiej wytrzymałości i niskim współczynniku tarcia.
Ruchy podnoszenia i opuszczania uzyskiwane za pomocą ślimaków nośnych wykonanych z brązu połączonych ze śrubami napędowymi o drobnym 
skoku w celu zagwarantowania nieodwracalności ruchów.
Elektroniczne urządzenie zabezpieczające przed dalszymi skokami ruchu podnoszenia w przypadku całkowitego zużycia ślimaka nośnego.
Automatyczne smarowanie śrub napędowych przy każdym skoku.
Ponowne wyrównanie wózków uzyskane za pomocą urządzenia elektronicznego.
Urządzenie blokujące w przypadku niewspółosiowości wózków przekraczającej 32 mm.

1	 KOLUMNA STEROWNICZA
2	 KOLUMNA PRZECIWNA
3	 WÓZKI
4	 RAMIONA
5	 SKRZYNKA STEROWNICZA

STANOWISKO 
STEROWANIA

1

2

3

3

4

4

5

1

2

3

3

4

4

5

STANOWISKO 
STEROWANIA

SPM32-E SPM32-C
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3.2 	 DANE TECHNICZNE OGÓLNE

3318

3293

27
57

A

B

C

E
F

D

SPM32-E
Liczba kolumn 2
Udźwig 3200 kg
Minimalna wysokość sufitu 4050 mm

A Całkowita wysokość 3919 mm
B Kolumny zewnętrzne 3158 mm
C Kolumny wewnętrzne 2764 mm
D Przelot 2468 mm

Ramię przednie min. 511 mm
Ramię przednie maks. 914 mm
Ramię tylne min. 805 mm
Ramię tylne maks. 1203 mm

E Maksymalna wysokość 
podkładek

120 mm

F Minimalna wysokość 
podkładek

90 mm

Maksymalna wysokość 
podnoszenia

1883 mm

Zwyżka 1873 mm
Czas podnoszenia/opuszczania 42 sek.
Zasilanie 400 V|50 Hz|3Ph
Moc silnika 2x2.6 Kw
Ciężar 650Kg
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INDEKS SPM32-E | SPM32-C
SPM32-C

Liczba kolumn 2
Udźwig 3200 kg
Minimalna wysokość sufitu 4050 mm

A Całkowita wysokość 2757 mm
B Kolumny zewnętrzne 3158 mm
C Kolumny wewnętrzne 2764 mm
D Przelot 2468 mm

Ramię przednie min. 511 mm
Ramię przednie maks. 914 mm
Ramię tylne min. 805 mm
Ramię tylne maks. 1203 mm

E Maksymalna wysokość 
podkładek

120 mm

F Minimalna wysokość 
podkładek

90 mm

Maksymalna wysokość 
podnoszenia

1883 mm

Zwyżka 1873 mm
Czas podnoszenia/
opuszczania

42 sek.

Zasilanie 400 V|50 Hz|3Ph
Moc silnika 2x2.6 Kw
Ciężar 650 Kg

3318

3293

A

B

E
F

D

C
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3.3 	 DANE IDENTYFIKACYJNE MASZYNY
Na wózku kolumny sterowniczej znajduje się tabliczka znamionowa podnośnika, na której podane są następujące dane:
A  Producent
B  Udźwig podnośnika
C  Numer seryjny
D  Rok produkcji
E  Model

UWAGA: Absolutnie zabronione jest manipulowanie, nacinanie, zmienianie w jakikolwiek sposób lub nawet usuwanie tabliczki znamionowej 
maszyny; nie należy zakrywać tej tabliczki tymczasowymi panelami itp. ponieważ musi ona być zawsze wyraźnie widoczna.

Zawsze należy utrzymywać tę tabliczkę w czystości, bez smaru lub innych zabrudzeń.

OSTRZEŻENIE: Jeśli tabliczka znamionowa zostanie przypadkowo uszkodzona (oderwana od maszyny, uszkodzona lub nieczytelna, nawet 
częściowo), należy natychmiast powiadomić producenta.

DANE FONOMETRYCZNE
HAŁAS

1

600mm

2

Odn. Odległość (m) Lp dB(A) Lpk dB(C) U dB

1 0,6 ≤ 70dB(A) ≤ 130dB(C)

5

2 1,0 ≤ 70dB(A) ≤ 130dB(C)

D

A

C

E

E

B
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3.4	 GŁÓWNE ELEMENTY STERUJĄCE PODNOŚNIKA
Główne elementy sterujące znajdują się w skrzynce sterowniczej, która zmienia się w zależności od modelu. Zobacz schemat porównawczy.

MODEL KOD PN
KOD

SKRZYNKA 
STEROWNICZA

KOD
SKRZYNKA 

PRZYŁĄCZENIOWA

KOD
INSTALACJA 

ELEKTRYCZNA
SPM32-E ROT.SP32E.198273 047303030 047303021 047305540
SPM32-C ROT.SP32C.199225 047303230 047303021 047305540

1

2

0

047303030-047303230
Skrzynka sterownicza z przełącznikiem zmiany kierunku góra/dół

PRZEŁĄCZNIK 
ZMIANY KIERUNKU

SYGNALIZATOR DŹWIĘKOWY
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MODEL KOD PN
KOD

SKRZYNKA 
STEROWNICZA

KOD
SKRZYNKA 

PRZYŁĄCZENIOWA

KOD
INSTALACJA 

ELEKTRYCZNA
SPM32-E ROT.SP32E.198273 047303030 047303021 047305540
SPM32-C ROT.SP32C.199225 047303230 047303021 047305540

KOD INSTALACJI ELEKTRYCZNEJ: 047305540

3.5.	 INSTALACJA ELEKTRYCZNA
Instalacja jest wykonywana przez użytkownika
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KOD INSTALACJI ELEKTRYCZNEJ: 047305540
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KOD INSTALACJI ELEKTRYCZNEJ: 047305540
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KOD INSTALACJI ELEKTRYCZNEJ: 047305540
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KOD INSTALACJI ELEKTRYCZNEJ: 047305540

04
73

05
54

0

ST
M2

TH
ER

MA
L 

PR
OB

E
MO

TO
R 

2 
SL

AV
E

ST
M1

TH
ER

MA
L 

PR
OB

E
MO

TO
R 

1 
MA

ST
ER

21

FC
P1

MA
ST

ER
 C

OL
LU

M
PR

OX
IM
IT
Y 

SE
NS

OR

FC
P2

SL
AV

EC
OL

LU
M

PR
OX

IM
IT
Y 

SE
NS

OR

12

W
M1

4G
2.
5 

+ 
2x

1
W
H

W
M1

4G
2.
5 

+ 
2x

1
RD

12

SI
GN

AL
S

 

W
M2

4G
2.
5 

+ 
2x

1
W
H

W
M2

4G
2.
5 

+ 
2x

1
RD

21 20

W
FC

P2
3x

0.
35

BK
§B

N§
BU

W
FC

P1
3x

0.
35

BK
§B

N§
BU

13

12

11

11

12

14

W
SM

4G
2.
5+

7X
1

5
6

7

13

12

11

W
SM

4G
2.
5+

7X
1

8

W
SM

4G
2.
5+

7X
1

9

21

20

12

10

14

13

11

207

7

8

8

KS
LI
FT

 U
P

CO
MA

ND
 R

EL
AY

711

IN
V

BU
ZZ

ER

SA

Strona 5Sygnały



PL_14 0474-M005-0

INDEKS SPM32-E | SPM32-C
KOD INSTALACJI ELEKTRYCZNEJ: 047305540

047305540

LISTA CROSS REFERENCE \ CROSS REFERENCE LIST
ReferenceComponente Dati Tecnici Componente Reference Dati TecniciTechnical Data Technical Data

2M1 +BM

Motore asincrono trifase
MOTOR 1
COMMAND COLLUM

2M2 +BM

Motore asincrono trifase
MOTOR 2
SLAVE COLUMN

4FC2 +BM

Fine corsa NC
LIFT DOWN MICRO
MASTER COLLUM

4FC4 +BM

Fine corsa NC
LIFT DOWN MICRO
SLAVE COLLUM

1FU1 +QG

PORTAFUS. TRIPOLARE 10X38 WIMEX 20A 500V 
MAIN POWER LINE
PROTECTION

2FU2 +QG

PORTAFUS. BIPOLARE 10X38 WIMEX 1A 500V
TRANSFORMER POWER LINE
PROTECTION

2FU3 +QG

PORTAFUSIBILE UNIPOLARE 1A 5X20 250V
24 VaC LINE
PROTECTION

4KM1 +QG

TELERUTTORE COMANDO MOTORE 1
MOTOR 1
COMMAND

4KM2 +QG

TELERUTTORE COMANDO MOTORE 2
MOTOR 2
COMMAND

5KS +QG

RELE' COMANDO SALITA
LIFT UP
COMAND RELAY

1QS1 +QG

INTERRUTTORE GENERALE CLIENTE 32A
CLIENT POWER
MAIN SWITCH

4RC1 +QG

FILTRO ANTIDISTURBI R-C
FILTRO R-C
MOTORE1

Strona 6

Strona 7

047305540 Legenda Cross-Reference
 

LISTA CROSS REFERENCE \ CROSS REFERENCE LIST
ReferenceComponente Dati Tecnici Componente Reference Dati TecniciTechnical Data Technical Data

4RC2 +QG

FILTRO ANTIDISTURBI R-C
FILTRO R-C
MOTORE2

5SA +QG

AVVISATORE ACUSTICO
BUZZER

5FCP1 +BM

MASTER COLLUM
PROXIMITY SENSOR

5FCP2 +BM

SLAVECOLLUM
PROXIMITY SENSOR

3KGR +QG

5STM1 +BM

SONDA TERMICA
THERMAL PROBE
MOTOR 1 MASTER

5STM2 +BM

Coppia termoelettrica
THERMAL PROBE
MOTOR 2 SLAVE

2TRS +QG

TRANSFORMER 400V - 24VAC

1INV +QG

MAIN SWITCH
20A

5+QG

INVERTITORE DI FASI 20A TRIFASE+1 AUX PER LATO

AUSILIARIO INVERTITORE
MAIN SWITCH

TRASFORMATORE 100 V/A

SCHEDA ELETTRONICA
ELECTRONIC BOARD

INTERRUTTORE DI PROSSIMITA'

INTERRUTTORE DI PROSSIMITA'

Legenda
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ROZDZ. 4 	 OGÓLNE ZASADY BEZPIECZEŃSTWA

4.1 	 WSKAZANIA DOTYCZĄCE RYZYKA RESZTKOWEGO
Nasz podnośnik został wyprodukowany z zastosowaniem rygorystycznych norm zgodności z wymaganiami odpowiednich dyrektyw.
Analiza ryzyka została dokładnie przeprowadzona, a zagrożenia zostały wyeliminowane w możliwie największym stopniu.
Wszelkie pozostałe zagrożenia są zaznaczone w niniejszej instrukcji i na maszynie za pomocą piktogramów ostrzegawczych.

4.2 	 TABLICZKI I/LUB NAKLEJKI BEZPIECZEŃSTWA
Na podnośniku znajdują się tabliczki i naklejki, które są wymagane do identyfikacji maszyny, jej udźwigu, instrukcji i instalacji elektrycznej.
Jeśli piktogramy te ulegną uszkodzeniu, należy je wymienić, zamawiając je w firmie ROTARY.

4.3 	 SZKOLENIE ODPOWIEDZIALNEGO PERSONELU
Ze sprzętu może korzystać wyłącznie specjalnie przeszkolony i upoważniony personel. Aby zarządzanie maszyną było optymalne, a operacje 
wykonywane efektywnie, konieczne jest odpowiednie przeszkolenie personelu w celu dostarczenia mu informacji niezbędnych do osiągnięcia trybu 
pracy zgodnego ze wskazaniami dostarczonymi przez producenta.
W przypadku jakichkolwiek wątpliwości dotyczących użytkowania i konserwacji maszyny, należy zapoznać się z instrukcją obsługi oraz, w razie 
potrzeby, z autoryzowanymi centrami serwisowymi lub pomocą techniczną firmy ROTARY.

4.4 	 PRZYGOTOWANIE DO UŻYTKU
Niniejszy produkt został wyprodukowany zgodnie z Dyrektywą Europejską 2006/42/WE. Na mocy artykułu 4.1.2.3 (Załącznik 1) wyżej 
wymienionej Dyrektywy, współczynniki przyjęte do prób są następujące:
1,10 dla próby dynamicznej
1,25 dla próby statycznej
Próby te muszą być przeprowadzone przez wyspecjalizowany personel.

1 999925260 POJEDYNCZA NALEPKA 3200 Kg
2 999921570 TABLICZKA ZNAMIONOWA
3 999916311 TABLICZKA Z OZNACZENIEM KOSZA NA ŚMIECI
4 999925120 TABLICZKA Z UDŹWIGIEM 3200 Kg
5 99990758 TABLICZKA NIEBEZPIECZEŃSTWO
6 999912380 TABLICZKA NAPIĘCIE 400 V

5

6

1
4

2 3



PL_16 0474-M005-0

INDEKS SPM32-E | SPM32-C
ROZDZ. 5 	 WYMAGANIA DOTYCZĄCE INSTALACJI

5.1 	 MINIMALNE WYMAGANIA DOTYCZĄCE MIEJSCA INSTALACJI
Należy upewnić się, że miejsce, w którym maszyna ma zostać zainstalowana, spełnia poniższe wymagania:
- podnośnik może być używany wyłącznie wewnątrz zamkniętych pomieszczeń, w których nie występuje ryzyko wybuchu lub pożaru.
- podnośnik nie nadaje się do użytku w miejscach, w których pojazdy mają być myte.
- wystarczające oświetlenie (ale miejsce nienarażone na oślepiające lub intensywne światło). Norma odniesienia EN 12464-1;
- miejsce nienarażone na działanie czynników atmosferycznych;
- miejsce z odpowiednią wymianą powietrza;
- środowisko wolne od zanieczyszczeń;
- poziom hałasu poniżej aktualnych wymogów prawnych na poziomie ≤70 dB (A);
- temperatura w pomieszczeniu: min. 5° - maks. 55°;
- miejsce pracy nie może być narażone na niebezpieczne ruchy spowodowane pracą innych maszyn;
- pomieszczenie, w którym zainstalowana jest maszyna, nie może być wykorzystywane do przechowywania materiałów wybuchowych, żrących i/
lub toksycznych;
- odległość kolumn od ścian lub jakiegokolwiek stałego wyposażenia musi wynosić co najmniej 50 cm.
- należy wybrać układ instalacji, biorąc pod uwagę, że z pozycji sterowania operator musi być w stanie widzieć całą maszynę i otaczający ją obszar. 
Musi on zapobiegać obecności na tym obszarze osób nieuprawnionych i przedmiotów, które mogłyby stanowić źródło zagrożenia.
Wszelkie prace instalacyjne związane z podłączeniem do zewnętrznych źródeł zasilania (w szczególności elektrycznego) muszą być wykonywane 
przez wykwalifikowany personel.
Instalacja musi być przeprowadzona przez autoryzowany personel zgodnie z wszelkimi specjalnymi instrukcjami zawartymi w niniejszej broszurze; 
w razie wątpliwości należy skonsultować się z autoryzowanymi centrami serwisowymi lub pomocą techniczną firmy ROTARY

TAK

NIE NIE
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5.2 	 WYMAGANIA DOTYCZĄCE PODŁOGI
Podnośnik musi być zainstalowany na płaskiej i poziomej podłodze zdolnej do utrzymania OBCIĄŻEŃ PRZENOSZONYCH NA PODŁOŻE 
wskazanych w tabeli (rys. B). Minimalne parametry muszą być następujące:
a) Jakość betonu: min. C25/30
b) Minimalna grubość nawierzchni: 160 mm (bez podłóg i związanych z nimi wylewek) (*)
 
Zaleca się skonsultowanie się z wykwalifikowanym technikiem w sprawie zgodności do instalacji
 
(*) Minimalna grubość zależy od rodzaju zastosowanego kołka

MODEL P Mx My
SPM32-E 1900 kgf 14,3 KNm 10,1 KNm
SPM32-C 1900 kgf 14,3 KNm 10,1 KNm

Rys. B

Mx

P P

Mx My My

Mx

P P

Mx My My

Rys. A

2838

5

115 95

41
0

39
0

37
0

2764

SPM32-C

SPM32-E
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ROZDZ. 6 	 PRZEMIESZCZANIE I WSTĘPNA INSTALACJA

- Podnośnik jest zwykle dostarczany w sposób pokazany na rysunku A.
- Opakowanie (1) zawiera akcesoria i drobne części do ukończenia montażu.
- Operacje podnoszenia należy wykonywać w sposób pokazany na rysunku B.
- Podnieść ostrożnie i przenieść różne zespoły do miejsca, w którym zostaną rozpakowane.

- Podczas przenoszenia urządzenia do miejsca wybranego do instalacji (lub do późniejszej zmiany położenia) należy upewnić się, że będą spełnione 
następujące warunki:
• podnosić maszynę ostrożnie, używając odpowiednich środków podtrzymujących ładunek, w idealnym stanie technicznym, używając odpowiednich 
punktów mocowania, jak pokazano na rysunku B.
• unikać nagłych wstrząsów i szarpnięć, zwracać uwagę na nierówności, rowy itp;
• zwracać szczególną uwagę na wystające części: przeszkody, trudne przejścia itp;
• nosić odpowiednią odzież i środki ochrony indywidualnej;
• po usunięciu różnych części opakowania należy umieścić je w specjalnych miejscach niedostępnych dla dzieci i zwierząt w celu utylizacji;
• po dostarczeniu sprawdzić czy opakowanie nie zostało naruszone, a po rozpakowaniu, czy nie ma uszkodzeń.

Procedura przemieszczania:
Zamontować śrubę oczkową (2) (opcja) na śrubie (3).
Umieścić taśmę (4) w śrubie oczkowej i na wsporniku obciążenia, jak pokazano na rysunku.
Ostrożnie podnieść kolumnę, aż znajdzie się w pozycji pionowej.
Zdjąć taśmę ze śruby oczkowej.
Usunąć śrubę oczkową (2).

Kg

1

2

3

4

Rys. B

Rys. A

Kg 250

SPM32-E 665Kg
SPM32-C 671Kg
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KOTEW KLINOWA

KOTEW CHEMICZNA

CHUDY BETON

CHUDY BETON

BETON ZBROJONY

BETON ZBROJONY

ROZDZ. 7	 INSTALACJA

7.1	 KOŁKI
Podnośnik musi być przymocowany do podłoża za pomocą mechanicznych kotew klinowych typu HILTI HSL4 M12 lub podobnych lub za pomocą 
kotew chemicznych w fiolkach HILTI HVU-M12 lub podobnych (z prętem gwintowanym M12 ze stali klasy 5.8 lub wyższej).
W odniesieniu do głębokości betonu w stosunku do poziomu podłogi, KOTWY MUSZĄ MIEĆ DŁUGOŚĆ ODPOWIEDNIĄ DO DOTARCIA DO 
PODŁOGI NOŚNEJ. (patrz rys. A-B).

7.2 	 BETON
W przypadku betonu niższej klasy zalecamy stosowanie odpowiednich kotew chemicznych.
Nota: Zaleca się, aby podstawa kolumn była umieszczona bezpośrednio na betonie, nawet w przypadku podłogi podniesionej. Jeśli jednak beton 
jest dobrej jakości, możliwe jest zamocowanie kolumn bezpośrednio na podłodze za pomocą kotew o odpowiedniej długości.
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7.3 	 INSTRUKCJA MONTAŻU
Kołki należy montować przy użyciu podstaw jako szablonów do wiercenia. 

Nota: Należy zapoznać się ze specyfikacjami technicznymi dostarczonymi przez producenta kołków w celu zapoznania się z metodą 
osadzania i stosowania kołków.
Procedura instalacji:
- ustawić kolumnę pionowo;
- wyrównać wszelkie szczeliny znajdujące się pod płytą podstawy (rys.B)
- zaznaczyć otwory i wywiercić je zgodnie z procedurami wskazanymi przez producenta kołków;
- zamocować kołek we właściwej pozycji;
- ustawić drugą kolumnę pionowo i umieścić ją w odległości wskazanej w punkcie 5.2;
- wykonać opisane powyżej czynności wiercenia i mocowania kołków dla obu kolumn.

Sprawdzić zakotwienie po około dziesięciu przejazdach z pełnym obciążeniem, sprawdzając moment dokręcenia kołków.
Kontrola ta musi być przeprowadzana co 3 miesiące.

Wykonać podłączenie elektryczne kolumn w następujący sposób:

SPM32-E
- Zamontować dławik kablowy (1) na płytach montażowych silnika.
- Przeciągnąć przewód elektryczny (2) do wnętrza prowadnicy (1).
- Linia zewnętrzna (3).
- Wykonać połączenia do skrzynek przyłączeniowych (rys.C).

Rys. C

Rys. A

Rys. B

MI
N.
 16

0

10
5

Ø18

2

3

1SPM32-E



PL_210474-M005-0

INDEKS SPM32-E | SPM32-C
SPM32-C
- Wprowadzić przewód elektryczny (1) do wnętrza kolumny sterującej (2)
- przeciągnąć go do wnętrza osłony (3)
- przeciągnąć go do przeciwległej kolumny przez osłonę (4)
- wyprowadzić go z przeciwległej kolumny i podłączyć do puszki przyłączeniowej (5)
- nadmiar kabla umieścić w kanałach w kolumnach
- linia zewnętrzna (6).
- zamontować listwę kablową (7)

SPM32-C

1

2

7

6

5

3

4
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7.4	 KONTROLA NAPIĘCIA
Sprawdzić, czy napięcie, dla którego zaprojektowano system, odpowiada napięciu sieciowemu.
Jeśli tak nie jest, należy wymienić instalację elektryczną i zmienić napięcie silnika.

7.5	 PODŁĄCZENIE DO SIECI
MODEL Wersja trójfazowa: 400V 50Hz

SPM32-E ROT.SP32E.198273 przekrój przewodu >= 4mmq  3 bieguny + ziemia  P=11KW  I=20ASPM32-C ROT.SP32C.199225

Należy również sprawdzić, czy przed urządzeniem znajduje się automatyczne urządzenie odcinające w przypadku przetężenia, wyposażone w 
zabezpieczenie różnicowo-prądowe 30 mA.

7.6	 PODŁĄCZENIA
- Wprowadzić kabel zasilający do skrzynki przez dławik kablowy i podłączyć przewody do listwy zaciskowej (patrz schemat elektryczny).

Pierwsza instalacja.
Uwaga: Podnośnik może mieć niewyrównane wózki z powodu pakowania.
Sprowadzić wózki na ziemię (dolny wyłącznik krańcowy) postępując zgodnie z instrukcjami zawartymi w sekcji „8.5” instrukcji.

PODŁĄCZENIE TRANSFORMATORA

PODŁĄCZENIE SILNIKA

Instalacja elektryczna jest skonfigurowana na napięcie odpowiadające temu wskazanemu na tabliczce znamionowej.

Prace przy części elektrycznej, nawet drobne, muszą być wykonywane przez wykwalifikowany personel.

400V 50Hz
380-480V 60Hz
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230V 50Hz
220-277V 60Hz
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7.7 	 UZUPEŁNIENIE I KONTROLA
- Włączając polecenie opuszczania, należy ręcznie nacisnąć dolny wyłącznik krańcowy: opuszczanie musi się zatrzymać.
- Włączyć polecenie podnoszenia, aż wózki zostaną całkowicie podniesione, sprawdzając, czy zatrzymanie nastąpi w wyniku zadziałania 
górnego wyłącznika krańcowego.
- Napełnić zbiorniczki kolumn olejem ESSO GEAR OIL GX 85W - 140 do wskazanego poziomu (patrz rozdział 10).
- Zamontować płytkę czujnika koła pasowego na obu kolumnach Rys. A. Sprawdzić, czy odległość między czujnikiem a kołem pasowym wynosi 
0,5 mm (Rys. B).

- Zamontować osłony w sposób pokazany na Rys. C:

Tabliczka znamionowa musi pozostać dobrze widoczna po instalacji.

Rys. C

Rys. A Rys. B

TBEI
M6X16

A

A

A

A

B

B

B

B

ILOŚĆ 
6

ILOŚĆ 
6

PODKŁ.
Ø6,4

CZARNA

0,
5 

m
m
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7.8	 MONTAŻ RAMION
- Ustawić wózki na wysokości 70-80 cm.
- Zamontować długie i krótkie ramiona:
zdemontować koło zębate (1) odkręcając odpowiednie śruby; wyjąć sworzeń (2); włożyć ramię do wnętrza skrzydeł wózka i ponownie zamontować 
sworzeń (2) i koło zębate (1), zabezpieczając je śrubami.

2

1
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7.9	 KORZYSTANIE Z AKCESORIÓW
Podnośnik może być używany z akcesoriami ułatwiającymi pracę operatora. 

Można używać wyłącznie oryginalnych akcesoriów producenta.

ACCESSORI PRODUCT PRIMARY
CODE

APPLICABILE SU 
MODELLO

KIT DISTANZIALI 4X89mm 4X127mm VSG.2CALL.901071 ALL MODELS

KIT DISTANZIALI 4X200mm VSG.2CALL.901248 ALL MODELS

KIT ADATTATORI PRESA TELAIO VSG.2CALL.901163 ALL MODELS

KIT TAMPONI PRESA TELAIO VSG.2CALL.901330 ALL MODELS

KIT TAMPONI TESLA VSG.2CALL.901538 ALL MODELS

KIT TAMPONI MERC. CLASSE G VSG.2CALL.901859 ALL MODELS

KIT CALIBRO USURA BUSTA VSG.2CALL.901545 ALL MODELS

KIT STABILIZZATORI 2 COL. 3,2T VSG.2CALL.901361 SPM32-E

AUMENTO PASSAGGIO CAVI +1,5M VSG.2CELM.902344 SPM32-E

PASSAGGIO CAVI A PAVIMENTO VSG.2CELM.902498 SPM32-E

KIT VASCHETTE MAGNETICHE VSG.2CALL.902641 ALL MODELS

KIT INNALZAMENTO VEICOLO VSG.2CALL.902818 ALL MODELS

KIT CAVALLETTI PER ASSETTO VSG.2CALL.902085 ALL MODELS
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ACCESSORI PRODUCT PRIMARY
CODE

APPLICABILE SU 
MODELLO

GOLFARE MOVIMENTAZIONE 2 COL EM VSG.2CELM.901927 ALL MODELS

SUPPORTO AVVITATORE PNEUMATICO VSG.2CALL.902511 ALL MODELS

MISURATORE DI TENSIONE DELLA CINGHIA VSG.2CALL.902429 ALL MODELS
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ROZDZ. 8 	 UŻYTKOWANIE PODNOŚNIKA

8.1 	 ŚRODKI OSTROŻNOŚCI DOTYCZĄCE UŻYTKOWANIA

Przebywanie pod pojazdem podczas podnoszenia i opuszczania jest absolutnie zabronione!

- Sprawdzić, czy podczas pracy nie występują niebezpieczne warunki, natychmiast zatrzymać maszynę w przypadku stwierdzenia jakichkolwiek 
nieprawidłowości w działaniu i skontaktować się z działem serwisowym autoryzowanego sprzedawcy.
- Sprawdzić, czy obszar roboczy wokół maszyny jest wolny od potencjalnie niebezpiecznych przedmiotów i czy na podłodze nie ma rozlanego 
oleju (lub innego śliskiego materiału) stanowiącego potencjalne zagrożenie dla operatora.
- Operator musi nosić odpowiednią odzież roboczą, okulary ochronne, rękawice i maskę, aby zapobiec szkodom spowodowanym przez pył lub 
zanieczyszczenia, nie może mieć żadnych wiszących przedmiotów, takich jak bransoletki lub podobne, długie włosy muszą być chronione 
odpowiednimi sposobami, a buty muszą być odpowiednie do rodzaju wykonywanej operacji.
- Upewnić się, że demontaż części pojazdu nie zmienia rozkładu obciążenia poza przewidywane dopuszczalne limity.
- Podczas wykonywania czynności na podniesionym pojeździe należy ustawić wyłącznik główny w położeniu zerowym.

8.2 	 OBSŁUGA I ZACHOWANIE PODCZAS PRACY PODNOŚNIKA
Należy postępować zgodnie z procedurami opisanymi poniżej:
- Określić masę pojazdu.
- Określić rozkład obciążenia.
- Upewnić się, że pojazd jest jak najdokładniej wyśrodkowany względem podnośnika
- Znaleźć punkty uchwytu pojazdu i postępować zgodnie z instrukcjami producenta.

- Procedura prawidłowego pozycjonowania podkładek: użyć rąk jako uchwytu, aby wysunąć ramię teleskopowe (patrz rysunek); nakierować 
podkładkę i umieścić ją na wcześniej określonych punktach uchwytu pojazdu. Nie używać stóp ani systemów innych niż wymienione.

- Podnieść wózek na wysokość nieco ponad 30 cm i naciskając na pojazd sprawdzić prawidłową stabilność punktów uchwytu i zadziałanie 
ograniczników.
- Podczas ruchu w górę i w dół sprawdzić punkt podparcia na pojeździe.

Pod koniec każdego skoku w dół należy zawsze upewnić się, że oba wózki dotykają podłoża; umożliwia to prawidłowe działanie 
karty rozdzielnicy elektrycznej.
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8.3 	 OKREŚLENIE ELEMENTÓW STERUJĄCYCH ORAZ ICH FUNKCJI

Skrzynka sterownicza z kodem 047303030-047303230
Opis urządzeń sterowniczych: PRZEŁĄCZNIK ZMIANY KIERUNKU (1), SYGNALIZATOR DŹWIĘKOWY (2)
Funkcja:

047303030-047303230
Skrzynka sterownicza z przełącznikiem zmiany kierunku góra/dół
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• Obwód elektryczny wyłączony
• Pozycja dająca się zabezpieczyć kłódką
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Włączony: podnośnik zablokowany.
Wózki na niebezpiecznej wysokości

- z włączonym poleceniem opuszczania
- z włączonym poleceniem ponoszenia, przez 2 sek. przed wykonaniem 
ruchu.
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PRZEŁĄCZNIK 
ZMIANY KIERUNKU
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PROCEDURA AWARYJNA: OPUSZCZANIE PRZY BRAKU NAPIĘCIA
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   Przekręcić przełącznik do pozycji 0 (wyeliminować możliwość powrotu zasilania).

- AWARYJNE OPUSZCZANIE: W przypadku awarii zasilania możliwe jest sprowadzenie ładunku z powrotem na ziemię poprzez zdjęcie osłon na 
górze kolumn i przekręcenie śrub napędowych za pomocą klucza płaskiego 17 mm, na przemian na kolumnie sterującej i przeciwległej, tak aby 
nie przekroczyć 50 mm różnicy między wysokościami wózków.
Po ponownym włączeniu obwodu elektrycznego należy zresetować styczniki, podnosząc podnośnik o 5 cm, a następnie opuszczając go.

UWAGA! Operacja musi być wykonywana przez wykwalifikowany personel, zwracając uwagę na pozycję ładunku, unikając nierównowagi 
między dwoma wózkami, która mogłaby wpłynąć na stabilność ładunku.∑

8.4 	 NIEWŁAŚCIWE UŻYTKOWANIE PODNOŚNIKA
Podnośnik jest przeznaczony do podnoszenia pojazdów o właściwościach określonych w rozdziałach 2. i 3.
Każde inne użycie należy uznać za niewłaściwe i nierozsądne; w szczególności absolutnie zabronione jest:
1) podnoszenie osób i zwierząt;
2) podnoszenie pojazdów z osobami na pokładzie;
3) podnoszenie pojazdów załadowanych potencjalnie niebezpiecznymi materiałami (wybuchowymi, żrącymi, łatwopalnymi itp.);
4) podnoszenie pojazdów, które nie są ustawione na swoich punktach podparcia;
5) podnoszenie pojazdów z akcesoriami, które nie zostały przewidziane przez firmę ROTARY
6) używanie podnośnika przez nieprzeszkolony i nieupoważniony personel.
7) Używanie jako lewarka.
8) Używanie pojedynczej pary ramion w kierunku wzdłużnym lub poprzecznym.
9) Używanie pojedynczego ramienia.
10) Używanie ramion do ściskania i zgniatania.
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P1P2 21 3 AB

8.5 	 FUNKCJONALNOŚĆ URZĄDZENIA STERUJĄCEGO SYNCHRONIZACJĄ.
Kontrole i procedury awaryjne wymagają interwencji wyspecjalizowanego technika.

Należy zachować ostrożność podczas pracy przy włączonym napięciu elektrycznym.

Wewnątrz rozdzielnicy znajduje się karta elektroniczna (1) z diodą LED (2), która świeci się, gdy przełącznik znajduje się w następujących sytuacjach:
Przełącznik zmiany kierunku skrzynki sterowniczej z kodem 047303030-047303230
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Usterka: podnośnik zablokowany (sygnał z sygnalizatora dźwiękowego).
Rozwiązanie: Możliwe jest opuszczenie awaryjne (zjazd pojedynczy).
- Jeśli podnośnik jest zablokowany, możliwe jest opuszczenie wózków.

- Przekręcić do pozycji 
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- Zdjąć pokrywę skrzynki elektrycznej.
- Przesunąć w dół dźwignię (3) w trybie ręcznym (A).

- Przekręcić do pozycji 
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Pojedyncze opuszczenie wózków. Uruchomić sterowanie opuszczaniem 
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0  i jednocześnie nacisnąć:

- przycisk P1, aby przesunąć wózek kolumny sterującej; przycisk P2, aby przesunąć wózek przeciwległej kolumny.
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P1P2 21 3 AB

Uwaga: Podczas ręcznego opuszczania system synchronizacji wózków nie jest aktywny. Manewry należy wykonywać 
prawidłowo i z dużą ostrożnością, aby uniknąć niebezpiecznej niewspółosiowości pojazdu.

- Opuścić oba wózki, ostatni, który osiągnie koniec skoku opuszczania, resetuje blokadę (sygnalizator dźwiękowy jest wyłączony, gdy 
polecenie opuszczania jest aktywne).

- Przekręcić do pozycji 
model
1
2

0
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

- Na karcie ustawić dźwignię (3) w położeniu (B) (w trybie automatycznym).
- Zamontować pokrywę skrzynki elektrycznej.

Nota: w trybie ręcznym możliwe jest tylko opuszczanie.
Jeśli manewr nie jest możliwy, oznacza to, że karta znajduje się w stanie blokady bezpieczeństwa, ponieważ wykryła niebezpieczeństwo.

Aby zresetować blokadę zatrzymania zużycia ślimaka i bezpieczeństwa, wykonać następujące czynności:

- Przekręcić do pozycji 
model
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- na karcie ustawić dźwignię (3) w położeniu (A) (w trybie ręcznym);

- nacisnąć jednocześnie przyciski P1 i P2 i przekręcić 
model
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- przytrzymać wciśnięte przyciski P1 i P2 przez 5 sekund;
- Zapalona już dioda LED (1) mignie jeden raz.
- Ustawić dźwignię (3) w położeniu (B) (w trybie automatycznym).

Uwaga: 
- jeśli blokada została wygenerowana przez usterkę sprzętową (karty lub instalacji elektrycznej), blokada natychmiast się powtórzy;
- jeśli usterka dotyczy karty, konieczna będzie jej wymiana;
- jeśli usterka dotyczy instalacji, należy ją usunąć.



PL_32 0474-M005-0

INDEKS SPM32-E | SPM32-C
Konfiguracja karty elektronicznej
Skrzynka sterownicza z kodem 047303030-047303230
Po wymianie karty elektronicznej należy ją skonfigurować zgodnie z poniższymi instrukcjami:
- skonfigurować płytkę przy całkowicie opuszczonych wózkach podnośnika (interwencja dolnego wyłącznika krańcowego).

- ustawić w pozycji   1
2
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2

0
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0;

- zdjąć pokrywę skrzynki elektrycznej;
- sprawdzić czy dźwignia (3) jest ustawiona w położeniu (A) (w trybie ręcznym);
- ustawić przełączniki (4) jak pokazano na rysunku;

- nacisnąć jednocześnie przyciski P1 i P2 i ustawić w pozycji 1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0;

- po około 5 sekundach dioda LED (2) na płytce zacznie migać.
- dźwięk sygnalizatora zmieni się z ciągłego na przerywany (2 sek. WŁ i 2 sek. WYŁ).
- ustawić dźwignię (3) w położeniu (B) (w trybie automatycznym) (sygnalizator dźwiękowy wyłączony).

P1P24 3 2AB 1
1

ON/W
Ł

OFF/W
YŁ

2
3

4
5

6
1

ON/W
Ł

OFF/W
YŁ

2
3

4
5

6

047303030

047303230
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ROZDZ. 9	 URZĄDZENIA ZABEZPIECZAJĄCE

Wyłącznik główny zamykany na kłódkę 

Przełącznik zmiany kierunku skrzynki 
sterowniczej
z kodem 047303030-047303230
1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

1
2

0

• Obwód elektryczny wyłączony
• Pozycja dająca się 
zabezpieczyć kłódką

System zabezpieczający wymagający potwierdzenia obecność operatora
Podnośnik jest wyposażony w system operacyjny typu „czuwak”: operacje podnoszenia lub opuszczania są natychmiast przerywane po zwolnieniu 
przełącznika-przełącznika zmiany kierunku sterowania.

Ograniczniki mechaniczne
Podnośnik jest wyposażony w mechaniczne ograniczniki, które działają w przypadku awarii wyłącznika krańcowego na końcu skoku podnoszenia 
lub opuszczania.
W takich sytuacjach należy wydać polecenie wykonania manewru odwrotnego do poprzedniej operacji za pomocą skoku 5-10 cm.
Sprawdzić uszkodzony wyłącznik krańcowy i wymienić go w razie potrzeby.
Oprócz wyżej wymienionych ograniczników mechanicznych może wystąpić odłączenie czujnika termicznego silnika; zostanie on automatycznie 
zresetowany po około 3 minutach.

Ponowne wyrównanie wózków
Wszelkie manipulacje lub modyfikacje sprzętu, które nie zostały wcześniej zatwierdzone przez producenta, zwalniają producenta z 
odpowiedzialności za szkody wynikające z wyżej wymienionych działań lub z nimi związane.
Usuwanie lub manipulowanie przy urządzeniach zabezpieczających stanowi naruszenie Europejskich Przepisów bezpieczeństwa.

Gdy różnica wysokości między dwoma wózkami osiągnie 18 mm, urządzenie sterujące automatycznie interweniuje, aby przywrócić prawidłowe 
wyrównanie.

Blokada awaryjna
Ten typ blokady włącza się w przypadku:
- niewspółosiowości wózków większej niż 32 mm;
- zablokowania silników.

Manewry dozwolone w warunkach awaryjnych
- Gdy podnośnik znajduje się w stanie awaryjnym (patrz poprzedni paragraf), nie wolno wykonywać żadnych manewrów podnoszenia ani opuszczania 
za pomocą elementów sterujących; w celu przywrócenia działania należy skontaktować się z Działem Serwisowym
- Jeśli konieczne jest usunięcie pojazdu z podnośnika, wózki można opuścić ręcznie za pomocą kół pasowych.

Ogranicznik zużycia ślimaka
Użycie podnośnika poza limit wskazany w Rozdz. 10.2, spowoduje uruchomienie ogranicznika zużycia ślimaka.
Urządzenie jest uruchamiane, gdy wózki osiągną wyłączniki krańcowe opuszczania. 
Jest to sygnalizowane przez sygnalizator dźwiękowy, włączony w trybie: 1 sek. WŁ i 1 sek. WYŁ.
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ROZDZ. 10	 KONSERWACJA
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Podczas wykonywania czynności 
konserwacyjnych należy ustawić 
wyłącznik główny w pozycji 0 (zero).

Uwaga: ruchome części mechaniczne. 
Zdejmowanie obudów odbywa się na ryzyko 
osoby wykonującej prace.

10.1	 CZYNNOŚCI KONSERWACYJNE
Okresowe kontrole urządzeń zabezpieczających należy przeprowadzać co 3 miesiące

Po 10 latach eksploatacji podnośnika konieczne jest przeprowadzenie oceny zużycia, wykonanej przez wykwalifikowanego technika, 
najlepiej upoważnionego przez producenta.

• CO MIESIĄC
Ślimaki nośne - Zdjąć zasłony ochronne z wózków 50 cm nad ziemią, sprawdzić ślimaki za pomocą dołączonego przyrządu pomiarowego (1).

UWAGA! Dla każdej kolumny należy sprawdzić zgodność numeru na ślimaku i przyrządzie pomiarowym.

Włożyć przyrząd pomiarowy w rowek, jak pokazano na rysunku; jeśli nie można ustawić strony STOP, wymienić ślimak.

• CO KWARTAŁ
Prowadnice - Nasmarować prowadnice ślizgaczy rozprowadzając na nich smar (rys. B).
Łożyska - Zdjąć pokrywę silnika i wstrzyknąć smar do smarowniczek (2).

• CO ROKU
Zbiorniczki na płyn smarujący ‑ Zdjąć zasłony ochronne i uzupełnić zbiorniczek (3) olejem (ESSO GEAR OIL 85W-140 lub jego odpowiednikiem).

GREASE

Rys. B

Rys. A
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Rozkład planowej konserwacji

Upływ 
CZASU

Rodzaj 
KONSERWACJI Plan KONSERWACJI POZYCJA* KRYTYCZNOŚĆ

CODZIENNIE

NAKLEJKI Sprawdzić i w razie potrzeby wymienić uszkodzone lub nieczytelne 
naklejki bezpieczeństwa

Na kolumnie
Na 
rozdzielnicy

ŚREDNIA

RAMIONA Sprawdzić stan odbojnic, ich zużycie lub uszkodzenie, w razie potrzeby 
wymienić Ramiona ŚREDNIA

RAMIONA Sprawdzić stan podkładek, ich zużycie lub uszkodzenie, w razie 
potrzeby wymienić Ramiona NISKA

CO MIESIĄC

ŁOŻYSKO Nasmarować łożysko nośne śruby (patrz aktualne oznaczenie) Na łbie śruby WYSOKA

ŚLIMAK Sprawdzić stan śruby, jej zużycie lub uszkodzenie, w razie potrzeby 
wymienić (patrz aktualne oznaczenie)

Na górze 
wózka WYSOKA

ŚLIMAK Sprawdzić poziom oleju w zbiorniczku na płyn smarujący, w razie 
potrzeby uzupełnić olejem (patrz aktualne oznaczenie)

Na górze 
wózka WYSOKA

ŚLIMAK 
ZABEZPIECZAJĄCY

Nasmarować ślimak zabezpieczający smarem uniwersalnym. NIE 
używać stałego smaru (Molicote), typu grafitowego.

Na górze 
wózka ŚREDNIA

CO 
KWARTAŁ

PROWADNICE Nasmarować prowadnice ślizgaczy wózków smarem (bez składników 
stałych) WYSOKA

KOTWY Sprawdzić zakotwienie po około dziesięciu przejazdach z pełnym 
obciążeniem, sprawdzając moment dokręcenia kołków. Na kolumnie WYSOKA

CO ROKU

PASEK Sprawdzić prawidłowe napięcie i zużycie paska, naciągnąć go lub 
wymienić, jeśli to konieczne

Na górze 
kolumny WYSOKA

ŚRUBA Sprawdzić stan śruby, jej zużycie lub uszkodzenie, w razie potrzeby 
wymienić

Wewnątrz 
kolumny WYSOKA

KOMPONENTY 
ELEKTRONICZNE

Sprawdzić stan elementów elektrycznych i elektronicznych pod kątem 
nienaruszonych połączeń oraz uszkodzeń listew zaciskowych lub złączy

Rozdzielnica 
elektryczna WYSOKA

LAKIER
Sprawdzić, czy pomalowane powierzchnie nie są uszkodzone bądź 
wytarte, w razie potrzeby przeszlifować i pomalować, aby uniknąć 
uszkodzeń spowodowanych rdzą

Kolumna 
Wózek ŚREDNIA

SPAWY
Sprawdzić pod kątem uszkodzeń i pęknięć spawy kolumny, wózka i 
ramion. Jeśli to konieczne, podjąć działanie czyszcząc obszar i 
poprawiając spaw

Kolumna 
Wózek WYSOKA

ŚRUBY MOCUJĄCE
Sprawdzić dokręcenie wszystkich śrub mocujących
W razie potrzeby podjąć działanie dokręcając je kluczem 
dynamometrycznym

RAMIONA

1. Oczyścić i nasmarować sworznie
2. sprawdzić sprężyny sworzni, w razie potrzeby wymienić i naprawić
3. sprawdzić, czy ramiona i ograniczniki wysięgników nie są uszkodzone
4. sprawdzić system blokujący ramion, gwinty i zużycie, w razie potrzeby 
wymienić

Ramiona ŚREDNIA

ŚLIZGACZE
Sprawdzić ślizgacze i prowadnice pod kątem uszkodzeń i zużycia. Jeśli 
to konieczne, wymienić i wyrównać za pomocą podkładek, oczyścić 
obszar i
nasmarować

Wózek ŚREDNIA
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10.2 	ZUŻYCIE ŚLIMAKA I WYMIANA ZESPOŁU ŚRUB

Zużycie ślimaka nośnego prowadzi do pęknięcia samego ślimaka; tym przypadku wózek obniży się o 20 mm.
Stan ten wykrywany jest przez kartę elektroniczną w momencie zadziałania wyłączników krańcowych opuszczania, sygnalizowanym przez 
sygnalizator dźwiękowy działający w trybie 1 sek. WŁ - 1 sek. WYŁ.
W związku z tym nie można wykonać manewru podnoszenia.
Jeśli ślimak pęknie, konieczna będzie wymiana całego zespołu śrubowego.

Procedura wymiany zespołu śrubowego:
- Podnieść wózek na wysokość około 350 mm i włożyć pod wózek drewniany klocek (1).
- Odłączyć maszynę od prądu.
- Zdjąć zasłonę (2).
- Zdjąć osłony (3).
- Zdjąć wspornik czujnika zbliżeniowego (4) (uwaga: nie zdejmować czujnika ze wspornika).
- Zdjąć pasy napędowe (5).
- Obracać kołem pasowym, aż wózek zetknie się z drewnianym klockiem (rys. C).
- Wyjąć podkładkę antyrotacyjną (6) oraz odpowiednie śruby wraz z podkładkami.
- Wykręcić kołek i nakrętkę (7).
- Zdjąć płytkę mocującą łożysko (8) oraz odpowiednie śruby.
- Obrócić ślimak, aż oprze się o podstawę ślimaka zabezpieczającego (zgodnie z ruchem wskazówek zegara) (9).
- Wkręcić śrubę oczkową na koniec śruby (10).
- Wyjąć zespół śrubowy z wnętrza podnośnika ruchem ukośnym (rys. D).
- Aby zamontować część zamienną, wykonać czynności w odwrotnej kolejności (zwracając szczególną uwagę na umocowanie kołka).

Wykonać RESET, patrz rozdział 8.5.

Rys. A Rys. B

Rys. C

1

2

3

4
5

6

8

9

10

7

Rys. D
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10.4 	ROZWIĄZYWANIE PROBLEMÓW
Poniżej wymieniono niektóre możliwe problemy występujące podczas działania podnośnika mostowego. Firma ROTARY nie ponosi żadnej 
odpowiedzialności za szkody wyrządzone ludziom, zwierzętom i rzeczom w wyniku działania nieupoważnionego personelu. Dlatego w przypadku 
wystąpienia usterki zaleca się niezwłoczny kontakt z pomocą techniczną w celu uzyskania instrukcji umożliwiających wykonanie czynności i/lub 
regulacji w warunkach maksymalnego bezpieczeństwa, unikając ryzyka spowodowania szkód u ludzi, zwierząt i rzeczy.

	 Wymagana jest interwencja pomocy technicznej. Działanie jest zabronione.

USTERKA PRZYCZYNA DZIAŁANIE

Brak działania.
Wyłączony sygnalizator dźwiękowy. Napięcie zasilania.

Sprawdzić napięcie w przewodach zasilających.
Sprawdzić przełącznik/przełącznik zmiany kierunku 
podnośnika.
Sprawdzić bezpieczniki liniowe.
Sprawdzić transformator sterujący i powiązane bezpieczniki.

Nieukończony skok.
Wyłączony sygnalizator dźwiękowy. Odłączenie sondy termicznej silnika. Poczekać na reset.

Brak działania.
Włączony sygnalizator dźwiękowy.

Blokada awaryjna podnośnika. Patrz rozdział 8.5
Przełącznik zbliżeniowy. Ustawić / wymienić.
Zatrzymany silnik. Sprawdzić pasy silnika.

Brak działania.
Włączony sygnalizator dźwiękowy:
2 sek. WŁ / 2 sek. WYŁ

Po zresetowaniu blokady przełącznik na karcie 
ustawiony na tryb ręczny. Ustawić przełącznik na tryb automatyczny.

Nie podnosi wózków na po zakończeniu 
opuszczania.
Włączony sygnalizator dźwiękowy:
1 sek. WŁ / 1 sek. WYŁ

Blokada zużycia ślimaków. Patrz rozdział 10.2.

Brak działania, nawet w trybie ręcznym.
Włączony sygnalizator dźwiękowy. Blokada zabezpieczająca. Patrz rozdział 8.5
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Rys. A

Jeśli zajdzie potrzeba wymiany kołka (1) i nakrętki (2) na ślimaku (3), 
należy użyć klucza dynamometrycznego (4) postępując zgodnie z 
poniższą procedurą:

• najpierw zamocować kołek
MOMENT DOKRĘCANIA: 7 Nm

• zamocować nakrętkę
MOMENT DOKRĘCANIA: 30 Nm

10.3	 MOMENTY DOKRĘCANIA KOŁKA I NAKRĘTKI NA ŚLIMAKU NOŚNYM

7 Nm 30 Nm
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ROZDZ. 11	 UTYLIZACJA-ZŁOMOWANIE

11.1	 DEMONTAŻ
Prace demontażowe może wykonywać wyłącznie upoważniony, wyspecjalizowany personel. Prace przy instalacji elektrycznej mogą wykonywać 
wyłącznie wykwalifikowani elektrycy.
1. Aby przeprowadzić prace demontażowe należy wyłączyć urządzenie wyłącznikiem głównym (pozycja OFF/WYŁ).
2. Odłączyć zasilanie elektryczne.
3. Opróżnić zbiornik oleju. Olej hydrauliczny i płyny eksploatacyjne utylizować zgodnie z opisem w rozdziale 11.3.
4. Usuń smar i inne chemikalia. Utylizować zgodnie z opisem w rozdziale 11.3
5. Czynności demontażowe należy wykonać w odwrotnej kolejności niż etapy montażu (patrz rozdział 7).

11.2	 PRZERWA W UŻYTKOWANIU
- W przypadku dłuższej przerwy w użytkowaniu konieczne jest odłączenie źródeł zasilania, opróżnienie zbiornika/-ów z cieczami roboczymi i 
zabezpieczenie tych części, które mogą zostać uszkodzone w wyniku osadzania się pyłu.
- Należy pamiętać o nasmarowaniu części, które mogą ulec uszkodzeniu w wyniku wyschnięcia.
- Podczas ponownego uruchamiania wymienić uszczelki wskazane w części dotyczącej części zamiennych.

11.3	 UTYLIZACJA
INSTRUKCJE DOTYCZĄCE PRAWIDŁOWEGO POSTĘPOWANIA Z ODPADAMI ELEKTRYCZNYMI I ELEKTRONICZNYMI (WEEE) ZGODNIE 
Z ROZPORZĄDZENIEM Z MOCĄ USTAWY 49/14

W celu poinformowania użytkowników o sposobie prawidłowej utylizacji produktu (zgodnie z wymogami art. 26 ust. 1 rozporządzenia 
z mocą ustawy 49/2014), przekazujemy, co następuje:
symbol przekreślonego kosza znajdujący się na urządzeniu wskazuje, że produktu nie wolno wrzucać do odpadów nieposortowanych 
(tj. razem z „zmieszanymi odpadami komunalnymi”), lecz należy go utylizować oddzielnie, aby poddać WEEE określonym operacjom 
w celu ich ponownego użycia lub przetworzenia, usunięcia i bezpiecznego unieszkodliwienia wszelkich substancji niebezpiecznych dla 
środowiska oraz wydobycia i recyklingu surowców nadających się do ponownego wykorzystania.

Procedury środowiskowe dotyczące utylizacji
Zapobiegać zagrożeniom dla środowiska.
Unikać kontaktu lub wdychania substancji toksycznych, takich jak płyn hydrauliczny.
Oleje i smary są substancjami zanieczyszczającymi wodę w rozumieniu Ustawy o gospodarce wodnej WGH. Zawsze należy je utylizować w sposób 
przyjazny dla środowiska, zgodnie z przepisami obowiązującymi w swoim kraju
Olej hydrauliczny na bazie oleju mineralnego zanieczyszcza wodę i jest palny. Zapoznać się z kartą charakterystyki dotyczącą utylizacji.
Upewnić się, że olej hydrauliczny, smary lub środki czyszczące nie zanieczyszczają gruntu ani nie przedostają się do kanalizacji.

Opakowanie
Nie wyrzucać razem z odpadami domowymi! Opakowanie zawiera materiały nadające się do ponownego przetworzenia, których nie należy wyrzucać 
razem z odpadami domowymi.
1. Utylizować materiały opakowaniowe zgodnie z lokalnymi przepisami.

Olej, smar i inne chemikalia.
1. Podczas pracy z olejami, smarami i innymi chemikaliami należy przestrzegać przepisów ochrony środowiska mających zastosowanie do danego 
produktu.
2. Olej, smar i inne chemikalia należy utylizować zgodnie z przepisami ochrony środowiska obowiązującymi w Twoim kraju.

Metale / Odpady elektroniczne
Należy je zawsze prawidłowo zutylizować w certyfikowanej firmie.
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RAPORT Z INSTALACJI

CZYNNOŚCI KONTROLNE
DO WYKONANIA PRZEZ INSTALATORA

Podnośnik model________________________ Nr seryjny____________________________

Sprawdzenie kwalifikacji podłoża

Sprawdzenie napięcia zasilania

Wyłącznik główny

Sterowanie góra-dół

Prawidłowy ruch wózka - polecenie uruchomienia

Kontrola działania wyłącznika krańcowego opuszczania

Kontrola momentu dokręcenia kotew

Kontrola prawidłowego wysuwania ramion teleskopowych

Kontrola prawidłowego wkładania i zwalniania ograniczników ramion

Kontrola poziomu urządzenia do smarowania śrub

Kontrola smarowania prowadnic

Kontrola obecności i położenia naklejek 

Udźwig

Ostrzeżenia

Nr seryjny

Podpis i pieczątka instalatora Data instalacji
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KONTROLA OKRESOWA

Czynność kontrolna
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Kontrola stanu zużycia ślimaka

Wyłącznik główny

Sterowanie góra-dół

Kontrola działania wyłącznika krańcowego opuszczania

Kontrola momentu dokręcenia kotew

Kontrola prawidłowego wysuwania ramion teleskopowych

Kontrola prawidłowego wkładania i zwalniania ograniczników ramion

Kontrola poziomu urządzenia do smarowania śrub

Kontrola smarowania prowadnic

Kontrola obecności i położenia naklejek

Kontrola integralności podkładek podnoszących

Udźwig

Ostrzeżenia

Nr seryjny
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KONSERWACJA NADZWYCZAJNA I NAPRAWY
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europe@rotarylift.com

Canada: 
(Regional Sales Offi ce)
Rotary Lift Canada
Mississauga, Ontario
Phone: 888.256.4195
Phone: 905.812.9920
Fax: 905.812.9719
canada@rotarylift.com

United Kingdom: 
(Regional Sales Offi ce)
Rotary Lift (UK) LTD.
Halstead, Essex
Phone: +44.178.747.7711
Fax: +44.178.747.7720
sales@rotarylift.idps.co.uk

Austral-Asia: 
(Regional Sales Offi ce)
Rotary Lift Austral/Asia
Petaling Jaya, Malaysia
Phone: +60.3.7660.0285
Fax: +60.3.7660.0289
rlim@rotarylift.com

Installatore: Si prega di reinserire il presente 
opuscolo nella documentazione 
scritta e di consegnarla al 
proprietario/all‘operatore.

        Grazie

L‘impiego di operatori addestrati e l‘esecuzione di regolari interventi di 
manutenzione garantiscono delle regolari prestazioni del vostro ponte 
di sollevamento Rotary.

Per ordinare pezzi di ricambio originali Rotary rivolgersi al rivenditore autorizzato di ricambi originali 
Rotary più vicino. Per la distinta dei componenti, vedere la documentazione scritta.

Installer: 
Please return this booklet to literature 
package, and give to lift owner/operator.

				    Thank You

Trained Operators and Regular Maintenance Ensures Satisfactory 
Performance of Your Rotary Lift.

Contact Your Nearest Authorized Rotary Parts Distributor for Genuine Rotary 
Replacement Parts. See Literature Package for Parts Breakdown.

Revision Date Change(s) Made
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